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Italien fordert Stützpunkte von Griechenland 


ührer 


d Due in Floren 


Mehrſtündige Unterredung im Geifte völliger Abereinftimmung „ Goſtern um 18 Uhr Abreise des Führers aus Florenz 


Florenz, 29, Oktober 


Der Führer und der Duc e hatten geftern in Florenz eine Ju- 
K An den Beſprechungen nahmen der Reichsminiſter des 
uswärtigen, von Ribbentrop, und der italienifche Außenminifter, 


Graf Ciano, teil. 


Aber die Anfunft des Führers in Flore 
meldet das DNB, noch folgende imac 
Dex Führer ift Montag vormittag um 11 Uhr 
im al in Florenz eingetroffen, Der 
Duce erwarteie den Führer au 99285 ſeſtlich ge» 
ſchmücten 00 und begrüßte ihn auf das 
erzlichſte. Ebenſo herzlich verlief die Begrüs 
hung ber beiden Außenminiſter vgn Ribbentrop 
b 1 f 

e Bevölkerung von Florenz bereitete dem 
Fübrer bei feiner Untunft und auf feiner Fahrt 
mit. dem Dice durch die im Schmucke der deuts 
ſchen und italfeniſchen Fahnen prangenden 

tadt unbeſchreibliche Kundgebungen der Bes 
geifterung und der Freude über diefen Beſuch 
15 Führer der beiden verbündeten Mächte in 
lorenz. 

Der Führer und der Duce haben am Mon⸗ 
tag elne mehrſtündige Unterrebun 
über bie gegenwärtig artlellen Fragen gehabl. 
bie im Geifte bes Bündulſſes zwiſchen den bel⸗ 
den Ländern wie Immer in herzl älter Form 
verlief und eine völlige Übereinftims 
ang der Auffaſſungen ergab. An ber Pen 
Tprenung nahmen der Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärligen, von Nibbentrop, und der Könige 
A Außenmfulſter, Graf Ci ans, 
eil. 


Die Beſprechungen zwiſchen dem Führer und 
dem Duce begannen 41.15 Uhr in der Sala 
Clemente im Palgzzo Vecchio. Eine 18.45 Uhr 
begaben ſich der Führer und der Duce mit den 
Herren ihrer Begleitung in den Palazzo Nie⸗ 
carbi- Medici zu einem Imbiß, an dem außer 
den beiden Außenminſſtern auch der Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeld⸗ 
marſchall Keitel, teilnahm, 

Gegen 15 Uhr fuhren der Führer und der 
Duce it ihrer Begleitung in den Palazzo 

itil, das Florentiner Königsſchloß, in dem der 
Führer bereits während jeines Beſuches im 
Mai 1998 geweilt Hatte, In einem der Säle 
des wundervollen Schloſſes, einem Juwel ber 
italieniihen Fochrengiſſance, fand aus Anlaß 
der Unmwelenheit des Führers und des Duce vor 
einem Heinen Kreis ein Konzert erlefener Has 
Lieniſcher und deulſcher Kammermufit falt, bei 
dem außer den bereits genannten deutſchen und 
italieniihen Perſönlichkeſſen auch der Halte 
niſche Miniſter für Volksbildung, Pavol ut, 
zugegen Wat, 

Das Stäptiſche Orcheſter von Florenz unter 
feinem Maeſtro Mario Roſſi brachte mit Jo. 
landa Magnini (Sopran) und Girma Peberzini 
Alt) SKompofttionen aus Opern von Mozart, 
Cherubini ſowie eine Symphonie von Cimarofa 
zum Vortrag, Die hervorkagende e ber 
talieniihen Künſtler, die beſte ſtalfenſſche Mu⸗ 
fittultur würdig  reprüfentierten, fand den 
wärmsten Beifall ber deutſchen Gäfte, an dem 
ich der Führer als erſter beteiligte. Es ent⸗ 
prach dem Weſen und der künſtleriſchen Atmo⸗ 
iphäre der Stadt Florenz, daß an viefem fo he 
deutungsvollen Tage der Duce und der Führer 
zeit fanden zu dieſer erhebenden mufifatiichen 

eier. 

Als dann der Führer und der Duce, von 
. der Herolde Apen t, 1 dem 

afton erſchtenen, brauſte ihnen eine Welle 
ber Begeifierung und des e 
lichen Glaubens an den gemeinſamen Sieg ent⸗ 
gegen, Minutenlang war der weite Pla in 
ein einziges gewaltiges Meer überſchäumender 
Freude und unermeßlichen Jubels verwandelt. 
Alus der Begeſſterung der Florentiner Bepöl⸗ 
lerung ſprach deutlich vernehmbar ihr Wiſſen 
um ble Größe der Stunde und die geſchichtliche 

ebeutung des heutigen Tages, der in einer jo 
enſſcheidenden Zeit die beiben geniafen Stagts⸗ 
männer in . ihrer Stadt wieder 
vereint geſehen hat, 

Der Führer hat nach feinem denkwürdigen 
Treſſen mil dem Duce am Montag um 18 Uhr 
Florenz wieder verlaſſen. 

Der Duce geleitete im Kraftwagen den 
Führer wiederum unter dem Beifall von Zehn⸗ 
teufenben und Aberzehntauſenden. bie längs 
der Straßen Epalier Itanden, vom Palazo Vec⸗ 


ahnhof, wo auch die Politiſchen Leiter ber 
Landesgruppe Italien und der Ortsgruppe 
Florenz, fowie HI. und BD. angetreten war 
ten, kam es nochmals zu einer überwäl« 
tigenden Abſchledskundgebung. Auf 
dem Bahnſteig, wo dieſelben erföntichteiten 


ar zum Florentiner Haus len Bor dem 


und Vertreter von Partei, Staat und Webr⸗ 
macht wie beim Empfang anweſend waren, 
ſchriiten der Führer und der Duce die Front 
der Ehrenkompanſe ab. 

Vor der et des Zuges unterhielten ſich 
der Duce und der Führer nochmals einige Mi⸗ 
nuten in ee ichſtem Geſpräch und vers 
abſchlebeten ſich dann sus herzlihlte. Auch 
der Abſchied der beiden Außenmfuſſter geſtaltele 

ich nicht weniger herzlich und Tesundf aitlic. 
inter den Klängen ber deulſchen und italienis 
ſchen Nationalhymnen Jette ſich der Zug in Bes 
wegung, während ber Führer dem Duce von Jeis 
nem Wagen aus einen letzten Abſchiedegruß 
zuwinkte. 


Im Zeichen des europäischen Neuaufbaus 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 29, Oktober 


Die neue Begegnung des Führers mit dem 
Duce ſteht ganz unter dem Zeichen des neuen 
eltalters des eurgpäſſchen Wiedetauſbaues. 
ie beiden Slaatsmänner konnten in arena 
von der e ausgehen, daß Deulſchland 
len von Erfolg, 110 folg geſcheftten 
ind und nun im Wugenblid der 15 polt⸗ 
iſchen und ſoldallſchen Aktivitat ftehen. Woran» 
Hh d find in der 11 10 Woche die Beſpre⸗ 
ungen des Führers mit dem Caubillo und 
mit} 1 all Peta in. Auch dleſe haben ſelbſt⸗ 
verſtändlich den groben europäiſchen Fragen ge⸗ 
olten, Die Probleme wurden auf allen Geble⸗ 
en vorwärtsgetrieben und die Entſcheldungen 
reiſen heran, nachdem in den ganzen zurücklie⸗ 
Alion Monaten krlegeriſche und biplomatiide 
(tlionen in geniafem Zufammenfpiel, ſtets in⸗ 
en haben, einander W 
und unterſtützten nach den Notwendigkeften der 
Lage, aber immer in Unterordnung zu dem gro⸗ 
hen Geſamtzlel der i des beltl⸗ 
hen Gegners. Die politiihe Aktion der Achſen⸗ 
mächte, die 150 die Unterredung auf dem 
Brenner am 4. 10, festgelegt wurde, iſt bis in 
das entſcheidende Stadlum weitergeführt wor⸗ 
den, und die Welt erlebt wiederum, mit welcher 
nellig telt und Bräyijion le 
“0 jenpolitif vorbereitet und dann durchgeführt 
wird. 


In Florenz wurde Weltgeschichte nicht nur 
besprochen, er Gelmalten. Das fühlt 
man überall, ohne daß es nötig wäre, übers 
flüffige Prognoſen zu ſtellen oder der Entwick⸗ 
lung vorzugreifen. Der Rahmen ift abgeſteckt 


Iwiſchenfall an 


durch das Ziel der Neuordnung und des Sieges 
über 1 In dem Kampf hierfür werden 
alle aufbauenden Kräfte für Europa nutzbar 
gemacht. Die LINGEN werden in ſouve⸗ 
räner 1 5 0 er auf ihrer Iufel belager⸗ 
ten „Herten der Welt“ getroffen. 

Den Briten wird auch eines Tapes ef ‚chen, 
in weich gewaltigem Irrtum fie ſich befinden, 
wenn fie immer noch glauben, daß Spanier und 
Brangolen die aulgemelne Enlwt ung durch bie 
engliſche Brille jehen müßten. Übrigens ver⸗ 
schließen die Londoner Machthaber in Wirtlich⸗ 
keit bereits ihre Augen nicht mehr davor, wie 
ſchwer die Ausdehnung der deutſchen Initiative 
in Richtung auf Spanien und Frankteich bie 
engliſche Außenpolſtik getroffen hat. Bon Spar 
nien ſteht feit, daß es feinen Aufftieg in Zur 
ie mit den Verfechtern des neuen 
Europas durchſeßen will. Nirgendwo gelingt es 
London noch, einen weſentlichen Faktor aus der 
Solibarität der jungen eüropäſſchen Kräfte 
herauszubrechen. Auch in der Sowjetunion, 
wo die brikiſche Diplomatie immer wieder den 
Hebel anſetzen möchte, ſtößt fie auf die Initla⸗ 
live 15 lanung der Achſenmächte und ihrer 

'reunde, 


3 as Frankreich anlangt, fo ſtehen 
te Engländer mit beſonderem e vor der 
en es könnte in dem deutſch⸗franzöft⸗ 


ſchen Verhältnis eine Wendung eintreten, 
durch die der Bundesgenoſſe von geſtern aul 

politiſch und moraliſch aus dem engliſchen Sy⸗ 
ſtem herausgebrochen wird und den Weg zur 
europäilhen Solidarität findel, nachdem aus⸗ 
ländiſche Gerüchte ſogar von der Möglichkeit 
eines „Blitzfriedens“ mit Frankreich 

U he 


der albanifehsarie 


Posener Bilanz 


Von Walter v. Ditmar 


Kriegszeiten find wenig geeignet zum Feiern. 
Auch unſere Siege feiern wir nicht mit raufchene 
den Feſten, ſondern mit Stunden der el 
in denen wir diejenigen nicht vergeſſen, bie 
dieſe Siege unter Einſatz ihres Lebens mit det 
Waffe in der Hand errangen. Schon vor einem 
Jahr wurde der Endſieg über Polen erfochten, 
und dann wurde dieſes Land des Oſtens wieder 
deutſch. Seit einem Jahr ift in einem von den 
0 verwahrloſten und peruogtälfieten Ges 

let 5 e Aufbauarbeit geleiſtel worden. 
Wer die Städte und Dörfer des Warthelandes 
vor einem Jahr ſah und ſie heute wieder be⸗ 
trachtet, der weiß, wie gewaltig die Auf⸗ 

aben waren, die in biefem einen Jahr ihrer 
öfung enige jengeführt wurden, der verfich! es 
abet auch, 105 in dieſe atemberaubende Arbeit 
des Auſbauens eine wenn auch 810 R kurze 
Pauſe der Beſinnung, der Rechenſchaft fiber 
das, was war, und über das, was kommen wird, 
eingelegt werden durfte. 

Die Feierſtunden in polen legten einbeutig 
jeugnis ab von dem alle 2 5155 Schwierig 
zetten beſſegenden unbändigen Willen zum ul 

bau, zur Wrbeit, zur e Wer aber hier 
einen Überblick erhielt Über das bisher Felel⸗ 
ſtete und über die denden gigantiſchen Pla 
nungen für die kommenden Jahre des Auf, 
baues, der wußte das eine ganz fiher: fo plas 
nen Kir Menſchen, die nicht die unbedingte 

unerfiht in die Dauerhaftigkeit des 

rreichten und damit in ben Endſieg Gros 
deutſchlands in ſich tragen. Ja, es war mehr 
als eine bloße Jupverſicht, es war die ſelſenſeſt 
1 Gewißhelt. Dieſen Eindrud 
90 ten auch Polen, die immer loch utopſſche 

offnungen auf eine Wlederkehr des Chaos 
nähren, von dieſen Stunden der Rechenſchaft, 
an denen fie freilich nicht teilnehmen konnten, 
davontragen müſſen. 

Wir wollen hier nicht von den gewaltigen 
Bauvorhaben ſprechen, die zum Teit bereits im 
Angriff genommen worden find, wohl aber ift 
es am Platze, an zwei Aufträge zu erinnern, 
die der Gauleiter und Relchsſtatthalter in ſei⸗ 
ner großen Rede am 26. Oktober erteilte. 

Der Befehl zur Aufforſtung des Lan⸗ 
des, zur Verdoppelung des Maldbeftandes des 
e iſt eine jo gewaltige Aufgabe, wie 
fie, wie der Gaulelter biefes auch zum Ausdruck 
brachte, in dleſem Ausmaße bisher feiner dor 
behörde der Welt geſtellt worden iſt. Es if 


chiſchen Grenze 


Seweile für enoliſch oriechlſches zuſammenſpiel vorhanden „ Scharfe italienifhe Rote in Alhen überreicht 


Nom, 29. Oktober 

Wie die Agentur Stefani aus Tiraua mel 
det, hat eine bewaffnete geiechiſche Bande Soun⸗ 
abendjrüh mit Gewehrfeuer und Handgranaten 
altanſſche Wachpoſten in der Nähe von Koriga, 
und zwar genau in der Zone zwiſchen dem 30, 
und 31. Grenzjtein unmittelbar füblih der 
Übergangsitelle Kapeſtiza angegriffen. Der or 
lortigen Abwehr der albaniſchen Streiſe und 
ben nacheinander erfolgten Augriſſen anderer 
Abteilungen iſt es gelungen, den gegneriſchen 
Haufen unverzüglich zurlickzuſchlagen, der auf 
albaniihes Gebiet eingedrungen war. Sechs 
der angrelfenden Griechen find gefangengenoms 
men worden. Die albanſſchen Berlulte betragen 
zwei getötete Soldaten und drei vermunbete. 

Ferner find Freitag abend, wie Stefani weis 
ter berichtet, drei Bomben in der Nähe des 
Amtsſitzes des Könſglich⸗Italleniſchen Stalt- 
alters in Porto Edda explodiert. Iwel 
eihtverwunbete find zu beklagen. Die grie⸗ 
chiſchen oder englischen Agenten, denen das 
past zuzuſchreiben ift, werden eifrig ges 
Mt 


Der italieniſche Geſandte in Yihen, Graz⸗ 
zi, hat am 12 3 Uhr vormittags, fols 
une Note ber grlechiſchen Regierung übers 
keicht: 

„Die italſeniſche Regierung hat wiederholt 
feſtſtellen müſſen, wie die griechiſche Regierung 
im derzeitigen Konflikt eine Haltung ange⸗ 


nommen und belbehalten hat, die nicht nur 
den friedlichen und ſreundnachbarlichen Bes 
jiehungen zwiſchen zwei Nationen wider ⸗ 
ib en, jonbern auch den präziſen Bilid- 
ten, die der griechſſchen Regierung aus ihrer 
Lage als neutraler taal exwachſen. 
Wiederholt hat ſich bie itallenſſche Reglerüng 
gezwungen geſehen, die griechiſche Regierung 
zur Einhaltung dieſer Pflichten aufzuſordern 
und gegen deren e Verlegung zu 
proteſtieren, eine Berlehung, die beſonders 
ernſt ilt, weil die griechiſche Regierung dul⸗ 
dete, daß ihre Territorlalgewäſſer, ihre Stülten 
und ihre Häfen von der eng liſchen 
1 im Verlaufe ihrer Kregeoperationen 
ſenutzt werden, ferner den Nachſchub der öriti⸗ 
ſchen Luftſtreltkräſte begünſtigte und vie Orga⸗ 
niſation eines militäriſchen Informa ⸗ 
tionsbienftes im griechiſchen Archipel zum 
Schaden Italiens gellattete. Die inlet 
Regierung ift über dleſe Talſachen volllommen 
auf dem laufenden. die mehrſach Gegenſtand 
diplomaliſcher Schritte von ſeiten Italiens was 
ren, die die gelenitoe Regierung — bie ſich 
doch der ernften Folgen ihrer Haltung hätte 
bewußt fein. ſollen — mit feiner Mahr 
nahme zum Schutze ber eigenen Neutralität, 
londern vielmehr durch Anutenfivierung 
ihrer Aktlon der Beglinſtigung der beillſchen 
Wehrmacht und ihrer Aulammenarbeit mit den 
Beinden Italiens beantwortete. 


Die italienifhe Regierung hat Beweiſe 
dafür, daß dieſe Jufammenarbeit von der grie⸗ 
chiſchen Reglerung vorausgeſehen und 
dutch Übereinkommen milftäriſchen, marine, und 
lufttechnſſchen Charakters geregelt worden 
waren. Die italteniſt Eau bezieht ſich 
dabei nicht nur auf dle britifhe Garanı 
tie, die Griechenland als Teil eines gegen die 
Sicherheit Italiens gerichteten Programmes 
annahm, ſondern auf die ausdrücklichen 
and präziſen Verpflichtungen, bie 
dle griechſſche Regierung eingegangen if, um 
1700 aeg en Poſiſſonen auf grlechſſchem 
Gebiet — darunter Ruftitüßpuntte 
Theffaliens und Mazedoriens, bie 
für einen Angriff auf das albaniide Ge» 
Diet beſtimmt waren — den mit Italien im 
Krieg befindlichen Mächten zur Werfügung zu 
ſtellen. (Fortſetzung Seite A 


Labal Außenminiſter 


Genf, 29. Oktober 
In Sichy wurde amtlich bekanntgegeben, daß 
Bizepräſident Laval zum Wubenmintier 
ernannt worden iſt. Paul Bon don iſt zum 
Stantojefreiär bei der Minifterpräfidente 
ſchaft ernannt worden und behält ſeine Beſug⸗ 
ulſſe als Miniſter bel. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Die offene Die ſchiffsraumtnappe engliſche 
Provokation Regierung hat einen rad 
bampfer 115 Verfügung geſtellt, 
um 53 ameritanſſche Flugzeuge don Manila. 
der Hauptſtabt der Philippinen, nach Burma zu 
verſtachten, von wo fie auf dein dlelgengunten 
Burmameg dem chineſiſchen Generaliſſimus 
Tſchlangkaiſchek zu Hilfe kommen ſollen. Dieſe 
unmittelbare Unterjtügung Fſchiangkaſſchets hat 
zum Hintergrunde einmal eine eiſrige Minier» 
“ arbeit der Engländer und Amerikaner in Hols 
ländiſch⸗Indien gegen einen baldigen Abſchluß 
der Handelsvertkagsverhandlungen mit Japan 
und eine ausgeſprochen feindſelſge Haltung der 
engliſchen Preſſe. Der Arbeiterparteller Green» 
wood, der als „Miniſter ohne Amtsbereich“ in 
det brittihen Regierung herumgeiſtert, ſprach 
bas große Wort gelaſſen aus, daf England jetzt 
„ohne Umſchweiſe“ mit Japan reden kann. 


dies eine Maßnahme, die auf die Jahrzehnte 
und Jahrhunderte hinaus wirtſam ſein wird. 
Ihre Früchte werden wir heute Lebenden nicht 
mehr ernten, aber wir ſind der unbedingten 
Überzeugung, daß unſere Kinder und Kindes 
kinder den Segen größerer Waldbeſtände mit 
115 Auswirkungen auf das Klima uſw. auf 
dleſem Boden, ber auch bann deutſch ſein wird, 
an id) erfahren werden. 8 
et zweite gewaltige Auftrag war ein Ap⸗ 
ell an den Un: . der N 
täbter Induſtriellen, den der Gau⸗ 
leiter ausdrücklich hervorhob. Nicht, wie zuorſt 
in gewiſſen Kreiſen angenommen wurde, 10 
die Litmannjtäbter Induftrie zum Abſterben 
verurteilt ſein, ſondern es ſollen im Gegenteil 
neue Induſtrlen entſtehen, die bahn⸗ 
brechend und eichungweſſend 90 für die In⸗ 
duftrien des Altreſchs werden ſollen. Die Her⸗ 
Reihung von Paplet aus Kartoffellraut, die 
erstmalig in Thüringen erprobt wird, entſpringt 
bekanntlich der perſönlichen Initiative des 
3 Run ſoll ſich auf Befehl des Gau⸗ 
ſelters auch die Litzmannſtäpter Industrie in 
dleſen Prozeß einſchalten. Die Litzmannſtädter 
Mirifi 8 und Induſtriellen aber wer⸗ 
den ih dieſes an fie gerichteten Auftrages und 
des in ihm zum Ausdruck kommenden Ver⸗ 
trauens bes Gaulelters würdig erweifen, 
dieſe fefte Überzeugung dürfen wir haben. 

Das find nur zwei Vorhaben, aus ber Blel⸗ 

hl der anderen herausgegriſſen. Sie charak⸗ 
erijieren aber einmal die Vielfalt der Struk⸗ 
tur des Warthelandes, die ſowohl landwirt⸗ 
lan ach als auch induſtriell beſtimmt Aft, und 
um anderen die Großzügigkeit ber Planungen 
berhaupt, durch die dieſes Land von innen her 
für deulſche Art und deutſche Ordnung erobert 
und gewonnen wird. 

Über alle Einzelvorhaben hinweg kam aber 
an biefem erſten „Tag der freiheit“ im Reichs⸗ 
gau Martheland ein Getft zum Musdrud der 
allen Deutichen, die hier im Olten mitwirken 

Dlileſen, gemeinsam ift und der ſich in der beſſe⸗ 

den Kameradschaft, in der größeren Energie und 

e und damit in der größeren Lel⸗ 
fung bofuntentiert, Unter biefen Zeichen wird 
die Aufbauarbeit auch des zwelten Jahres der 
Freiheit ſtehen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Ergebulſſe, die wir nach einem Jahr 
vernehmen werden, noch größer und noch ge 
walliger ſein werben, als ſie dies ſchon in bies 
ſem Jahre waren. 


Laleluwa bei Kalinin 


Japaus neuer Botſchafter in Moolau 
Moskau, 29. Oktober 

Der Vorſitzende des Präsidiums des Ober⸗ 
ſten Sowjets der WESEN, Kalin in, hat 
Montag mittag in ſeiner Eigenschaft als 
Staatsoberhaupt der Sowſetunlon den neuen 
ſapaniſchen Bolſchafler in Moskau, Tate 
14 80 zur Enigegennahme feines Beglaubl⸗ 
gungsſchreibens empfangen. 


Lipgmannftädter Zeitung — Dienstag, 29. Ottober 1940 


Englands zweitgrößter Dampfer wurde vernichtet 


Daß Ende der Emreß of Britain „Die Briten verloren am Sonntag insgesamt 29 Flugzeuge / Bergeltungsflüge gegen London 


Berlin, 28. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Das von Luftſtreltträften bombarbierte und 
in Branb gelebte 42000 BAT, große beltiſche 
Trauspoelſchiff „Empreb ol Britain“, das 
die Engländer unter farler Sicherung durch 
Berftörer und Wewacher einzubringen verluch⸗ 
den; iſt von dem unter Führung des Oberlente 
nants z. S. Jeniſch ſtehenden Unkerſeeboot 
torpebiert und verlemft worden. 

Vorwiegend leſchte Kampfſliegerverbände 
führten den ganzen Tag über RE Ber: 

eltungsangriffe auf Lon don durch. 
Im Auge dieſer e geiffen 
Kampf Nanu nahe der Hauptſtadt gelegene 
Blughälen und das Hauptluftzengamt Heulow 
mit Bomben an und ſeßſten zahlreiche Hallen 
und Gebäude in Brand. In weiteren Flug⸗ 
1155 an der Je be Oſtklülſte gelang es bei 

ſeombenangriſſen in den ſellhen Abendſtunden. 
eine Anzahl von Flugzeugen am Boden zu zer⸗ 
Hören. Neben anderen kelegswichtigen Zielen 
an ber Gübtüfte erhielt eln Großtraft« 


wert mehrere Treffer, Mörblich von Liner 
Pool griff ein Kampfſlugzeug ein Rüſtungo⸗ 
wert erfolgreid, im Sturzfiug an. In ber 
Nähe von Pork gelang es, einen Eiſenbahnzug 
durch Bombentreſſer zum Entgleilen zu bringen. 

Wie bereits bekanntgegeben, hatte der Uns 
neiff eines Flugzeuges eiwa 300 Kilometer weſt⸗ 
lich der Rordlpißze der Jriſchen Infel anf einen 
Kart 820 exten Geleltzug den Erfolg, daf 
wei Frachtſchiſſe zu je 8000 Ben K. ſchwere Boll 
1105 erhielten und mit Schlagſeite liegen 

ieben, 

Während der Nacht verſtärkten ſich die durch 
Ihmwere e ue die beige 5 geführten Bom⸗ 
benangriſſe auf die beitiſche Hauplitabt, Außer⸗ 
dem wurden Industrieanlagen in Birming ⸗ 
1 und Coventry ſowſe der Haſen von 

imerpool mit Bomben belegt. 

Beltiſche Flugzeuge mleden auch geſtern bel 
Tage das Reſchsgebiet. Sie flogen erſt unter 
dem Schutz der Dunkelheit ein und geiſſen 
Wohngebiete an, wobei ein Waiſenhaus, ein 
Ultersheim und mehrere e beſchädigt 
wucben, Einige Jivilperfonen irugen Ver⸗ 


Die Londoner 37 Stunden im Keller 


Wauſenlose Euſlangriſe - Am Montagnachmittag bereits ber blerte Alarm 


Stockholm, 20. Oktober 

London und zahlreſche andere Gebiete von 
England, Wales und Schotlland mußten, wie 
die aus England eingetroffenen Berſchte mel⸗ 
den, einen prakliſch paufenlofen Luft ⸗ 
angriff dom Sonnabend bis zum Morgen, 
grauen des Montag, alſo einen Tag und 
wel Nächte, insgeſamt 87 Stunden, über 
ich ergehen laſſen. 

Mehrer ale im Lauſe des Sonnabend 
griſſen deuiſche Peſchwader London und die 
verſchlevenſten (Gebiete Süd⸗ und Mitteleng« 
lande an, Gegen 18 Uhr am Gonnaben! 
ſehten dann in ununterbrochenen Wellen deulſche 
Lüftangeiſſe ar Groß⸗London, die umliegenden 
Bi und darlber hingus auf weite 
Geblete Süd⸗ und Mittelenglands eln, dle 
praktiſch ohne Unterbrechung die ganze Nacht 
über andauerten, dann am Sonntag früh wei⸗ 
tergeführt wurden, mit verboppelter Wucht und 

Mieten am Sonntag abend aufflackerten und 
ts zum ſellhen Morgen des Montag dauerten, 
Am Montag wurde um 16,90 Uhr in London 
der opferte Luſtalarm des Tages gegeben. 


Das brlitiſche Luftfahrtminifterlum gab 
Sonntag morgen in einem kurzen Kommunique 
zu, daß die nächtlichen Angriſſe auf London 
und Mittelengland heftiger und ums 
e enn je waren, da ſowohl in 

onben als aud aner e Snbuftrieftädten 
Mittelenglande und des Nordweſtens grobe 
Mengen don Spreng und Brandbomben abge⸗ 
worſen wurden, durch die großer „Gebüäude⸗ 
ſchaden“ angerihtet und zahlreiche Brände ent⸗ 
acht wurden. Drei von diefen Feuersbrünſten, 
ie durch deutſche Fliegerbomben in der britle 
ſchen Hauptſtadt enifaht wurden, waren fo ger 
maltig, daß in der amtſſchen Londoner Mel⸗ 
dung zugegeben wurde, daß ſie nicht gelöscht, 
ondern nur bearengt werden fonnten. 
it am Sonntag nachmittag bequemte man 
ſich in London zu dem Geftänbnis, daß die 
Bombenangriſſe in der Nacht zum Sonntag 
länger gedauert hatten, als je zuvor ſelt Ber 
ginn des verſchärflen Luftkrſeges, woraus zu 
entnehmen ift, daß ſich die Londoner mindeftens 
13 bis 14 Stunden ununterbrochen in den 
Lufiſchußkellern aufhalten mußten. 


Die ftalieniſche Note an Griechenland 


(Fortſetzung von Gelte 1) 


Die italteniſche Regleruf muß bei dieſer 
Gelsgenhelt die grlechlſche Reglexüng an bie 
provokatorſſche Aktion erinnern, die fie gegen⸗ 
über der albanſſchen Nation durch bie terror 
rlſtiſche Politit gegen die Bevölkerung Samu⸗ 
rlens und die andauernden Verſuche, jenſeits 
ihrer Grenzen Unruhe, zu ſtiſten anwandte. 
Auch in 86019 auf dieſe Ereigniffe war die 
itallenſſche Regierung, wenn auch vergebens. 
gezwungen, dle 4 0% Regierung auf bie 
unausbleibligen Fol 
u machen, die eine ſolche 

ktallen haben würde. 

Dies alles kaun nicht länger don Star 
len geduldet werden. Die Meutralltät 
Grlechenlonds iſt immer mehr zu Einem rei⸗ 
nen Schein geworden. Die Verantwortung 
sue dieſe Lage füllt vor allem auf Proßhberitan⸗ 
nien zurlck und auf ſeinen Borfah, immer mehr 
Völter in den Krieg hineinzuziehen. Go il 
nunmehr offentundig, daß die Politik ber grle⸗ 
chiſchen Reglerung darauf gerichtet war und it, 


en aufmerkſam 
olitit gegenüber 


Frankreichs chance 


Drabtbericht userer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 29. Oktober 

Der viel beachtete diplomatiſche Mitarbeiter 
der „Berliner Börſenzeltung“ macht au bem 
Thema Deutiöland-Kranfre in 
einem ber außenpolitſſchen Aftioltät der Achſen⸗ 
mächte als Ganzes gewidmeten Artitel folgende 
bemerkenswerte Darlegungen: 

„Eine Wandlung Frankreichs in dieſem 
Sinne wäre allerdings eine ſchwere Nie , 
dberlage Englands und aller jener, die 
Europa weiterhin in ber e zu eh 
ten ſuchen. Was Deutſchland betrifft, fo ſteht 
65 bie Frage Frankreich nüchtern und derant⸗ 
mortungsbewußt an. FFrankteſch hat Deuiſch⸗ 
land diefen Krieg erklärt, ſei es aus freien 
Stüden, ſei es auf engliſches Betreiben. Der 
Krleg iſt verloren 120 muß bezahlt werden. 

tankreich hat an ee aber auch an 

uropa zu feinem Teil biefen Krieg und das 
Unrecht von Verſailles wieder gutzu⸗ 
machen, Es war neben England der Haupt 
träger jener Polftit, die Europa ins feindliche 
Lager auſſpaltete, nicht mehr zur Ruhe kommen 
lleß und Deutſchland um jelne Großmacht⸗ 
stellung zu bringen verſuchte. Dieſe Dinge 
müffen mit Nüchternheit betrachtet und 
die Konſeguenzen daraus gezogen werden. Es 
iſt anzunehmen, daß man ſich in Aru über 
Ba See der Frage Leine Sllufianen 
ma 

Deutſchland denkt aber auch verantwor« 
tungs bewußt und europäijd. Hier 
llegt für n e eine Chance. Es ſteht 
bei ihm, ſle zu ergreifen oder vorllbergehen u 
lajfen, Am weiteren Verlauf der Dinge würde 
das nichis ändern. Bel einer eniſprechenden 
Samen hat Frantreich die Möͤglichtelt, fein 
Schiafal zum Beſſeren zu wenden und Anſchluß 


an die neue 8 9 e Ordnung zu finden, in 
der es den ihm gebührenden Plaß ſich verdie⸗ 
nen kann. Es haben fich newilfe Anſäße für 
dieſe Sinnesänberung 57 ſeigt, und die Unten 
redung des Führers mi Pele n und Laval 
deutete darauf hin, daß Deutſchland bereit (7 
je pofitin zu werten, Beta ane 
22 0 und Aa keit, eine grum Ta 
liche Wandlung zu vollz then, von ganz Frank⸗ 
reich, vor allem auch von jenen elngeſehen wird, 
bie 120 nicht ganz verſtanden haben, welches 
Spiel England mit Frankreſch getrleben hat. 
Es hat Frankreich nicht nur als Feſtlanddegen 
und Brückenkopf aste den ſondern auch ſede 
ehrliche und dauerhafte deulſchefranzöſiſche er⸗ 
ſtündigung in der Abſicht verhindert, beide 
ölfer jederzeit gegeneinander ausſplelen und 
du: ſich die euronäiihe Schledsrichtertolle bei⸗ 
ehalten zu können. 

Dleſes engliſche Europgſyſtem — es iſt das 
Syſtem des europaiſchen Partikularismus — iſt 
durhererziert, Es hat Frankreich Teine Groß⸗ 
machtſtellung geloſtet. enn dleſes aus feiner 
an Lage heraustommen und wieder Bos 

en unter die Füße bekommen win, dann muß 
es nicht nur feine Einſtellung zu Deutſchland, 
ſondern auch ſein Verhältnis zu England von 
Grunb auf klären. Es wird alfo viel auf bie 
Grundhaltung ankommen, die Frankreich 
während der leſſten Phaſe der Niederringung 
England⸗ einnimmt. enn Frankreich im 
Mutterland wie im Kolonlolreſch wieder lernt, 
europäifh zu denten und feine gukunft 
alt im Zuſammenſplel mit den natllelichen 
einden Europas, in der neuen Ordnung des 
bendlandes zu fuchen, dann werden ſich von 
ſelbſt die entſprechenden Maßnahmen und Fol⸗ 
derungen aus dleſer Politik ergeben.“ 


bas, V. Gebiet iu elne Baſis für Fries 
gende Atlionen gegen Italien umzuwandeln 
A zumindeſtens ſeine Umwandlung zu ges 
allen. 

Dies Fönnte nur zu einem bewaffneten 
Konflikt zwilhen Italien und Griehenland 
führen, einem Konflitt, den bie italieniihe Re⸗ 
sierung burdaus zu vermeiden beabfihtint. 

Die italienifhe Regierung iſt deshalb 
dem Entſchluß gekommen, von der griechi⸗ 
ſchen Regierung als Garantie der Neutra⸗ 
tät Griechenlands und als Garantie der 
Sicherheit Itallens die Er mächti gu ng 
zu verlangen, mit der eigenen Wehr⸗ 
macht für die Dauer des derzeitigen Kon⸗ 
Tits mit Großbritannien einige ſtea⸗ 

sailde Punkte auf griehilhem Ges 
biel zu bejehen. Die italieniſche Regle⸗ 
zung forbert Die en Regierung auf, 
ch einer ſolchen Belegung nicht zu wider⸗ 
ſehen und den freien Durchmarſch 
er für die Beſeßung beſtimmten Truppen 
nicht zu behindern. Dieſe Truppen kommen 
nicht als Feinde bes griechiſchen Volkes, und 
die italienifhe Negierung hat in keiner 
Weiſe die Abſicht, durch die zeitweiſe Be⸗ 
fehung 5 ſtrategiſcher Punkte, die aus 
der Notwendigkeit der Lage hervorgeht und 
rein deſenſiven Charakter trägt, 
die Souveränität und Unabhängigkeit 
Griechenlands zu beeinträchtigen. 
Die tallenifhe Regierung richtet an die 
ſelechiſche Reglerung das Verlangen, daß fie ſo⸗ 
fe ben militäriſchen Stellen bie notwendigen 
jefehle erteilt, damit dieſe Belehung In ſried⸗ 
licher Weiſe erfolgen kann. Im Falle die italies 
550 Truppen auf Widerſtand ſtohen ſollten, 
wird dieſer Widerſtand mit MWallenges 
walt gebrochen werden, und dle ee 
Regierung würde damit die Berantwortung flr 
re daraus folgenden Konſequenzen tragen 
mülfen, 


„Das Maß iſt voll!“ 


Rom, 29. Oktober 

„Das Maß ift volle, unter dleſer Mberihrift 
ſchreibt der Direflor des „Giornale d'Italia“, 
aß die neuen Intrigen, die die grlechlſche Re⸗ 
ierung gegen die albanilhe Bevölkerung vers 
uht habe, ferne ble an den Grenzen provo⸗ 
derten Konflikte und Griechenlands nunmehr 
all Mitläterſchaft mit England eine Res 
altion erforderten. Alles beweife, daß Ita⸗ 


Garantie Grodbritanniens miptraut habe, die 
England Griechenland 1089 aufzwang. 


lien ganz mit Recht einer im einfeltigen 


Wie aus London gemeldet wird, ift der bri⸗ 
Uſche Bizeluftmarſchall Blount bei einem 
Flugzeugabſturz ums Leben gekommen, Blunt 
war Welterſegstellnehmer und kommandlerte 
vor der Niederlage des britiſchen Erpebitionss 
korps eine Einheit der britiſchen Luftwaffe in 
Franktelch. 


Ar. 300 


Teungen davon. Der einzige Berjud, ein In⸗ 
dufkriezlel anzugreifen, ſchlug fehl. Ein Hoch⸗ 
ofen wurde durch einen Bombenſplltter ges 
ſtreilt, aber nicht beſchädigt. 

er Gegner verlor geſtern insgeſamt 29 
Binaseuns von denen 17 in e 
m Kaum um London, 12 auf den angegrlſſe⸗ 
nen Flugpläßen zerſtört wurden. Neun eigene 
Flugzeuge werden vermißt. 


Zur Torpebierung des „E 1 0 of Bri⸗ 

tain“ erfahren wir folgende Einzelhelten: 
Die „Empreß of Britain“, bie am 26. 10. 
durch eln deutſches Auftlärungsflugzeug mit 
Bomben ſchweren Kalibers belegt und dadurch 
konnte am 27. 10. 


em 


Exfolgloſer fingriffsverſuch 

Berlin, 29. Oktober 
Beltiſche Flugzeuge verſuchten in der Nacht 
zum 28, 10. die Reichs haupſtadt anzu» 
greifen, drehten aber vor Erreihen des Sperr⸗ 
ürtels ab, ohne Bomben geworfen zu 16 55 
en. Das Abbdrehen des Gegrers wurde frühe 
eitig erfannt, fo daß der Fliegeralarm nach 

ret Zeit aufgehoben werden konnte. 


Vomben auf Sichungtu 


Erfolgreiche Aktion japanifher Flugzeuge 
Zolio, 29. Okt. (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 
In einem fat 2000 Kilometer langen Flug 
über die Gebirge Südweſtchinas führten apa! 
niſche Flugzeuge am Sonntag erneut 
einen eg auf Tchung tu in der 
tovinz Szelſchuan durch. In Tſchungtu und 
mgebung würden zahlreſche militäriſche Ein⸗ 
richtungen erfolgreich bombardiert. 


Schnurre in Moskau 
Deutſch⸗ſowietruſſiſche Wirtſchaftsverhandlungen y 
Berlin, 29. Oktober 

Eine deulſche Delegation unter Führung des 
Geſandten Schuur re, hat nn am Montag zu 
Wirtſchaftover! 1 mil der Gomjet« 
regierung nach Moskau begeben, Gegenitanb 
der Verhandlungen werden Fragen der Durch⸗ 
führung des deulſch⸗ſowfetiſchen Wletſchafts⸗ 
ablommens vom 11.2.1940 fein, fowie die Uber⸗ 
leitung der handelspolitiihen Beziehungen des 
Reiches zu den Baltenſtaalen In den 
deutſch⸗ſowjetiſchen Wirtſchaſtsverlehr. 


Mörder Grünspan geſaßt 
Amtliche Bekanntgabe in Vichy 


Vichy, 29. Oktober 
Der Mörder des beutihen Botſchaſtsſekretärs 
vom Rath, der Jude Herſchel Grünſpau, 
pe! wie hier amtlich verlautet, nach Ders 
Iin übergeführt, wo er abgeurtellt wer⸗ 


den wird, 
Die franzöſiſche Preſſe erinnert in dieſem 
1 an die Mordtat vom 8. Rovem⸗ 
er 1938 und unterftreicht jest dabei, daß Grüne 
ſpan nicht im Affe ſehandelt, ſondern 
mit Vorbebadt fein Verbrechen ausge⸗ 
ae hat. Bis Am Ausbruch des Krieges habe 
ie franzöſiſche Juſtizbehörde es nicht für nötig 
befunden, Grünſpan zu verurteilen. Es fei be“ 
Fahr dar daß der Mörder Grünfpan ein ganzes 
ahr lang in Unterſuchungshaft Auen ilt, 
und daß die früheren Regierungen infolge ihrer 
feindfeligen Einitellung gegenüber Deulſchland 
nichts täten, um einem nemeinen Mörder die 
verdiente Stigſe zu geben. 


Der Tag in Kürze 


Der britiihe Zerftörer „Benetia“ 
e Ui .d Tome 
5 


Im Rahmen der Borfelern zum 18. Ja testen 
des Mafſches auf Rom würde dem Duce im Capito) 
in felerfiher Form die neue Zlöilprozeßordnung 
Übertelcht. re 


In der Nordſee wurde am 27. 10. ein nröherer 
Kay ne 10 Son mel W 2 5 
tiffen, Die abgeſeuerlen Tor⸗ 

pebos Aeschlen ihr Ziel. 3 


Berlag und Dru, Berlagegeſellſchaft „Oibertas“ 
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Nr. 300 


Die Rothschllds ( 


Lizmannſtäbter Zeitung — Dienstag, 29. Oktober 1940 


„Der Lanögral is bei Mayer Amgchel!" 


Ein Tatſachenbericht aus der Zelt, da der Jude Vothſchlld bei Waterloo ſiegte / von T. Buck 


T. Bug verfahte den Tatlachenberlcht 
bs“ nach dem gleichnamigen 
ir den E. M. Köhn und G. 
e von Mirte Jeluſich 


Die Illdengaſſe 
Hart ſcheppert der elſerne Klopfer an bie 
ſchwer beſchlagene Haustür, hallt zurück, pocht 
80 einmal, 
rinnen fteigen die Säulchen des Treppen 
BRUNS ſteil hinauf, verlieren fih im Dunkel 
es, Ae verwinkelten Stiegenhaujes. Die 
Unſchlittterze Im Blechgehäuſe vermag kaum ges 
nug Licht zu geben, um die Kule des alten Mans 
nes zu belgeinen, der mit ſchlurſendem Schritt 
hinunter an die Haustür lppe die vom wie⸗ 
Bere Anſchlagen des Klöppels knarrt und 
ert, 
5 Wie er ben Ausguc beifeitefhiebt, macht das 
Licht von draußen fein Geſicht erkennbar — elne 
verwitterte, verihmißte Judenmaske von einem 
Geſicht, die ſich triumphierend Aide als er 
len nach der Klinke faßt. Und mit dem ſchma⸗ 
len Sonnenſtreif, der ſich nun in die Türfpalte 
einzwüngt, kontkaſtiert Kl und geipenftili 
die hagere A des alten Mager Amſchel 
Rolhſchild im langen, ſchmuddligen Feſtrock, wie 
er ſich dienernd krümmt. Mit näfelnder, knar⸗ 
render Stimme, ähnlich dem Beulen det ſich 
bewegenden Tilrangeln, wlederholt er immer 


auf 
welche Gnade.. in 


Laß ift die ſchnarrende, 
übellaunige Antwort des Eintretenden, eines 
impojanfen, aufgeſchwemmten Herrn im dunklen 
Reiſekleid. — Mit einem: „ort, Kanallle, fort!“ 
erhebt er drohend jeinen fi berheſchlagenen Sto@ 
und weſſt den hinter ihm bienſtbefliſſen ſich nach⸗ 
ſchiebenden Lakai an, das Tor vor den gaffen ⸗ 
den und allzu vorwitzigen Judenſungen zu 
ſchlleßen, die die Gaſſe und den am ſchmalen 
ei haltenden Neſſewagen blodieren. 

aher Amſchel dienert indeſſen unentwegt. 

„Hier will er mich empfangen?“ knurrk der 
ungehaltene Beſucher. 

„Die Stiege hinauf, wenn's gefällig iſt!“ 
deulel die ble che, dünne Hand des Alten kom⸗ 
plimentierend, Schnaufend entschließt ſich der 
hohe A die Stuſen zu erklimmen — gefolgt 
von Am chel und dem Bepienten, der ein niels 
fach verſchnürtes Paket ſchlltzend an ſich preßt. 

Die Jüdengaſſe brodelt vor Erregung. 
„Der Landgraf is bei Maner Awichel! — 
Der Landgraf von Heſſe is bei Mayer Amſchel! l 


„Sind 
Laugen?" 

Der Landgraf deutet mit dem Stock auf die 
Tür der engen Stube, die beherrfiht wird von 
einem gewaltigen, 52 5 Kaſten, vor 
welchem Amſchel gebückt gewartet hat, bis er auf 
die barſche Frage hin zur Tür ſchlurſt. 8 e 
wirft einen raſchen Blic in den leeren Gang, 
haut daun in das undurchſichtige Geſicht des 

uben, der ihm beteuert . 

„Tot umfallen will ich, wen 


Cr 
„Komm' er an den Tiſch!“ — Der Landgraf 
„Nüher, noch näher!“ — Er ſchnuppert in» 
bigniert, 
„So nah nun wieder nicht! — Auftnüpfen!“ 


herkſcht er 1 
Mayer Amſchel führt ſchreckhaft mit der Hand 


—— 


Bezugsquelle für Wiederverk 


an den Due, Man weiß nie, wie man heutzu⸗ 

tag mit den großen Herren dran iſt. Aber las 

chend klopft, der Landgraf mit dem Stockknauß 

aloe inet Kater, das vor ihm auf dem 
iſch liegt: 

„Dich nicht! Das Paket ſoll er auffnüpfen! 
— Weiß ex, was drin iſt?“ 

Die Hülle iſt ſchon gc gelöſt. Aber der 
Alte bräuchte eigentlich nicht nachzuſehen, er 
tönnte den Inhalt auch ſo beftimmen: 

ug and done Obligationen auf die Bank 
von England vom Jahre. 

Wieder ein Lachen: „Ich ſeh', er verſteht ſel 
Geſchäft! — — Hörer; Er hat ſich bisher ges 
ſchickk erwieſen als mein Agent...“ 

„Euer Gnaden Helen» Hanauifher Hofe 
agent...“ murmelt es zurück von dein Geld⸗ 


käſten her. 

„In dieſem Pakete find Obligationen im 
Wert von ſechshunderttauſend Pfund Ster⸗ 
ling..“ hört Amſchel nun die gedämpfte 
Stimme des Landgrafen. Ganz verwandelt, 
völlig fachlicher Geſchäftsmann, ſagt er kurzhin: 

0 ehehunderkiaufend Nominalel Nicht zum 
heintigen Kurs.“ 

„Was meint er damit?“ 

„Der heintige Kurs is niedriger — morgen 
er kann fein heher ..“ g 

Ein unbeſtimmbares Geräusch läßt das Auf⸗ 
lachen des Landgrgſen abbrechen: 

„Was war das?“ 

„Vielleicht ä Ratte..“ — damit wendet 1 
Amſchel zum Schreibpult, als wolle er ſchon die 
Quittung ausſchrelben. 

„Es kann uns doch niemand belguſchen .“ 
fragt der Landgraf noch einmal mißtrauiſch, bes 
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Landeskinder! Blutgeld hawe fe geſogt! Vertan 
für Jagd und Feuerwerk und...“ 

„Huren?? — So lügt bie Kanaille! Denn, 
hab' ich's vertan??“ Der Landgraf ift aufge⸗ 
ſprungen. „Hat er's nun endlich zuſammenge⸗ 
zählt? Dies Geld fol...“ 

Sechshunderttauſend Nominale, wie ich ge⸗ 
Togll® beendet Amſchel die Abrechnung und 
greift nach dem Federkiel. Aus England is es 
gekommen, ſoll es zurück nach England!“ 

„Weiß er einen Weg, es e ee 

"OB 10 z Aleg weih? — Ih Din & armer 
Jüd' und das Nijtlol“ 

„Red nicht herum! Was koſtet das Riſito?“ 

„Unter zwei Perzent Propiſton 

„Verrückt!“ — N ötftaufend Pfund?! — 
Höchſtens ein Prozent!" 

Finden gnädigen Herrn. . anderthalb...“ 

Ich verlier .., ich bin ruinlext! — Einein⸗ 
viertel!“ e Amſchel, den Kopf wlegend. 


‚Eins 

„Gnädi er Herr — z Achtel legen Se noc 
zu, will ich ä Achtel nachlaſſen .. elneinachtel l“ 

Der Landgraf, angewidert, überlegt noch ein» 
mal, dann ſeufzt er: 

„Nun gut, Beutelſchnelder!“ Und drohend 
fügt er hinzu: 

„Vergeß er nicht, daß ich ihn aus dem Dreck 
gezogen!“ 

Der Alte krümmt ſich vor Devotion. Er 
ſchließt gerade die Tür des Geldtaſtens, in dem 
et die Scheine verwahrt hat. 

Der Landgraf pft die ſchnell ausgeferligte 


Das große Geſchüſt kommt in Gang 
Mayer 17 16 Kurier, Leih Heiſch, bringt wichtige Nachrichten von Nathan Rothſchild aus 


London. — 


vor er, unter dem lächelnden Kopſſchütteln Am⸗ 
ſchels fortfährt: 
„Die Zeitumftände zwingen mich, mein Ver⸗ 
1 in Sſcherheit zu bringen. Dieſer Teil ſoll 
hach England. — Es find die Zahlungen Bris 
lannlens für die Fieſetie dan die ich aus Heſ⸗ 
ſen nach Amerika lieferte, damit der Engländer 
le Ac ben hinauslagen konnte. — Ex erin⸗ 
ner! 5 
1 ſeht jezt vor dem Tifh, Ohne das 
jählen der Paplere, die ihm der Landgraf hin⸗ 
aber zu unterbrehen, mauſchelt ex bienernd, 
aber mit ſchlecht verhohlener Bosheft: 
„Ob ich mich erinner Beeſe Ke ame 
gelogt: Der Landgraf von Heſſen verkauft feine 


rich Ponto als Mayer Amſchel Rolhlchiſd und Ludwig Lintmann als Leib Herſch 
in dem neuen Ufa⸗Film „Die Nolhſchllds“. Bild: 


ufa 


A in die Hoſentaſche und mahnt noch 
einmal: 

„Es darf niemand erfahren, hör er? 7!“ 

Amſchel öffnet die Tür: 

„Ka Men erfahrt davon!“ 

„Ka Menſch. . klingt es noch aus dem 
Hang, als ſich die Tür hinter den beiden ſchließt. 
Aber af, lei, deen öffnet ſich im Zimmer die 
Tür eines ſchäblgen Schrankes, und herausſteigt, 
blaß und hüſtend, ein noch jünger, ſchlakſiger 
SER mit branbrotem Haar, Ex geht leife und 
fihilih erregt zum Geldſchrank — er kennt den 
Mechanſsmus des Greiſſchloſſes — verzlidt zieht 


et das Paket heraus... 
Fortſetzung folgt 


III 


Auch Deine c Augen 
brauchen besseres 22. 


cht! 


Verwende darum für die Beleuchtung der 
Wohnung nicht zu kleine Lampen, siege- 
ben zu urenig Licht. 


Die 40 Watt Osram- 


mpe gibt 


a 
doppelt soviel Het als eine 25 Watt-Lampe. 


.. 


aufer: Osram — Verteilunsslager Litzmanns 


SI 


Zeichnung: Noha/ Dehnen Verlag 
Das Damollesſchwert 


Man weiß nicht recht, ob man den kleinen, 
Ort Holtaglen in Norwegen noch als Dorf ober 
ſchon als Stadt bezeichnen ſoll. Jedenfalls gibt 
es dort einen Schumann, der aber auſchelnand 
nicht viel zu tun hat. Denn als 1 Häter 
der öffentlichen Ordnung lein Necht geltend 
machte, im Jahre vierzehn Tage in i 
ehen, da ſplelte 7 folgendes Kurioſum ab; 
Per Gemeinderat hatte natürlich nichts das 
gegen, daß der Schußmann zu ſeiner Erholung 
eine kleine Reiſe fat, aber er meinte, einen Ex⸗ 
ſaßmann könnte man ſich für dieſe wenigen 

age ſparen. Es wird ſchon nichts Gefehwitri« 
es gel 92 9 90 in unferem kleinen Ort, dachte der 
Gemein erat, und, um auch wirklich alle etwa ⸗ 
igen Unruheſtiſter an ihre Pflicht gegenüber 
der Öffentlichkeit zu erinnern, ließ der Bürgers 
meiſter eine amtliche Verlautbarung in die 
Zeitung fehen — ja, auch eine Zeitung gibt es 
in Holtaalen. Darin konnten dann alle Bürger 
leſen, daß der Schutzmann auf vierzehn Tage 
in Urlaub gehe, daß aber die Gemeindekaſſe 
die Bezahlung eines anderen Polthiſten nicht 
gut tragen könne, und daß daher die Bevölke- 
zung erſucht werde, ſich in den kommenden zwet 
Wochen ruhig zu verhalten. 


Wer führt einen Haushalt? 


Diele Brage richtet ſich natürlich nur an 
änner. Und fie muß dahin erweitert wer⸗ 


bei inen Haushalt mit drei Kindern? Nein! 
antwortet der Chor der e Wir haben 


niemals einen Haushalt geführt, Weder mit 
einem, noch mit zwei, noch mit drel Kindern. 
Höchſtens Jo ein bißchen die gh 8e, 50 f 4 
die nicht zählt, Das wußte auch Mrs. Hbichſſß 
aus Philadelphia, Sie hat viele Jahre Ian, 
treu und brav ihren Haushalt geführt. Erk 
mit einem, daun mit zwei, dann mit drei Kin⸗ 
dern. Mit all den mannigfachen Arbeiten, die 
dazu gehören. Und abends kam der Gatte nach 
Eifel las feine Zeitung, ſchimpfte über das 
len. „Ich bin müde, ich habe den ganzen Tag 
geſchuſtel, ich kann mich nicht noch um das biß⸗ 
en Arbeit ım Haushalt kümmern!“ ſagte er, 
Wie die meiſten Ehemänner. Und da hal Mrs, | 
Hotchiß etwas unternommen, was ihr bei 
geplagten Hausfrauen warme Sympathien 
tragen wird. Sie ging eines Tages auf und 
davon und ließ, ſich drei Monate fang nicht 
mehr blicken, Sie hat in dieſer Zeit nicht eiwa 
eine Tante beſucht und geſaulenzt, fie hat ge⸗ 
arbeitet, Richtig, angeſtrengt als Perkäuſerin 
in einem Warenhaus ber nach 
Ki geen war ſie dann frei, konnte ins 
Kino gehen oder auch ſchlaſen, niemand nör⸗ 
gelte an ihr herum. Als fie nach drei Monalen 
wieder nach Haufe tam, war Mr, Hoſchiß weſch 
und mürbe. Denn er hatte inſwiſchen den 
Haushalt führen und die brei Kinder verſorgen 
müſſen. Und nun nörgelt er nicht meh) 


jearbeitet. 


tadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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| „Hervorragender Schneid und Anternehmungsgeiſt 


Unter den vier mit dem Mitterkreuz ausgezeichneten U Bool Kommandanten befinden ſich drei Auslandsbeulſche 


Berlin, 29. Oktober 


Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober: 
befehishabers der Kriegsmarine, Großadmixal 
Dr. 5, . Raeder dae Ritterkreugz des Eis 
fernen Kreuzes an Kapitänleutnant Bleich⸗ 
rod t. 5 

Kapitänleutnant Bleichrodt hat auf zwei 
Unternehmungen 15 Dampfer und zwei große 
Tanker mit sten 105 396 BRT. zum übere 
wiegenden Teil aus geſicherten Geleitzügen, 
ſerner das brltiſche Kanonenboot „Dundee“ ver⸗ 
entt. Kapitänleutnant Bleichrodt hat dleſe Bere 
0 ee auf zwei Unternehmungen von 
jechs Wachen durch hervorragenden Schneid und 
nen Unternehmungsgelſt erreicht, 


Kapitänleutnant Heinrich Blelchrodt wurde 
am 21. Oktober 1900 zu Berga-Wangerhaujen 
geboren. Am 26. Jannar 1999 trat er nach 
mehrjähriger Seefahrt auf Handelsſchlſſen in 
bie Kriegsmarine ein. Nach elnem zwelfährigen 
Kommando als Wachtoffizier auf dem Segel⸗ 


ſchulſchiſſ „Gorch Jod“ tam der am 1. Oftober 


1039 zum Kapitänleutnant beförderte Offizter 
zur Unterſeebootwafſe. 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh ferner auf Vorſchlag des 
Oberbeſehlshabers der Kriegsmarine, Großad⸗ 
imiral Dr. h. c. Raeder, das Ritterkreuz des Ei⸗ 
ER Kreuzes an Kapltänleutnant Dehrn, 

berleuimnant z. S. Lüdt und Oberleutnant 
(ing) Suh ren. 

Kapitänleutnant Oehrn hat auf drei Unter⸗ 
nehmungen mit feinem Unterſeeboot 22 bewaff⸗ 
nete feindliche he ech l mit insgeſamt 
105071 BNRT., zum großen Teil aus geſicherten 
Geleitzügen, außerdem eln britiſches Kanonen ⸗ 
boot und eln Hilſstriegsſchiff verſenkt. Dehrn 
at bei feinen Unternehmungen rlücichtsloſes 

raufgängertum und eine ganz beſondere Für 
"Bipfelt in der Verfolgung und Vernichtung des 

ſegners gezeigt. 

Oberleutnant z. S. Lüdt hat als Komman⸗ 
bant eines kleinen Unterfeebootes in der Nord⸗ 
ſee und im Atlantik 12 bewaffnete feindliche 


Bandelsſchiſſe mit 87286 BRT. und ein ſeind⸗ 


Tihes Unterjeeboot verſenkt, außerdem ein weis 
teres Handelsihiff von 4000 BRT. durch Tor⸗ 
edotreſſer ſchwer beſchädigt Darüber hinaus 
ührte Lüdt unmittelbar vor der engliſchen 
Külſte ſchwlerige Minenaufgaben unter ſtärkſter 


12 feindlicher Abwehr erfolgreich durch. 


Oberleutnant (ing.) Suhren ift ſeit Kriegs ⸗ 
beginn leitender Ingenieur En einem Untere 
ſeebool, das auf fieben Unternehmungen 41 be+ 


waffnete feindliche Handelsſchiſſe mit insgeſamt 


201993 BT. und außerdem einen ſeindlichen 


Kreuzer, ein Kanonenboot und mehrere Hilfs⸗ 
krlegsſchiſſe verjentt hat, Dem d 
Können von Suhren if die ſehr guie techniſche 
und tauchtechniſche Berellihaft des Booles 1 
verdanken, an deſſen Erfolge er ſomit erhebli⸗ 
chen Antell hat. 

Kapitänleutnant Vittor Oehrn wurde am 
21, Oktober 1907 1 Kedabeg (Ruß ſan d) 
geboren. Im Apell 1927 trat ex in die Krlegs⸗ 
marine ein. Als Seekadett nahm er an einer 
nach Iſtaſten und in die Sildſee führenden Aus. 
landsgusbildungsreiſe des Kreuzers „Berlin“ 
leit. Später tat er als junger ei igler auf dem 
Auslandstreuzer „Karlsruhe“ Dienit, 1995 als 
Oberleutnant z. S. begann ſeine Ausbildung 
als Unterſeebootſahrer, Nach einem Kommando 
als Wachoffſzler und ſpäter als Kommandant 
in der Unterfeeflotille „Wedpigen“ erhlelt ex, 
der inzwiſchen zum Kapltänleutnant befördert 
war, r Bel Kriegsbe⸗ 
Inn war Kapftänleutnank Oehrn Abmiral⸗ 
ſlabsoffizier des Befehlshabers der Anterſee⸗ 


boote. Im Mat 1940 wurde er erneut Unterſee⸗ 
bootfommanbant, 

DOberleuinant z. S. Wolfgang Ludt wurde 
am 15, Oktober 1913 zu Riga geboren. Im 
April 1033 trat er in die Kriegsmarine ein. 
Auf dem Kreuzer „Karlsruhe“ 7915 er als 
Seefabett an einer Auslandsausbildungsreiſe 
teil, Nach einjährigem Kommando auf Kreuzer 
„Königsberg“ kam 2iibt 1097 als Leutnant z. S. 
zur Unterſeebootwaſſe, 1098 zum Oberleutnant 
3. S. befördert, ift er ſeit einem halben Jahr 
Unierieebootfommanbant. 

Oberleutnant (ing.) Gerd Suhren wurde 
am 16. Mai zu Tallinata auf Samoa 

eboren. Am 1. April 1999 trat er als Helzer 

fr die Kriegsmarine ein, Nach elner faſt ein⸗ 
jährigen Auslandsausbildungsreiſe auf dem 
Kreuzer „Karlsruhe“ als Kadett ling.) Kar 
mäßiger Ausbildung zum  Singenieuroffigier 
und verſchledenen praftilhen Bordkommandos 
als junger Offizier lam Suhren 1097 zur Uns 
terfeebootwaffe, 


Attlee: „England vor Schwierigkeiten“ 


Bittered Eingeſtündnis des Lordſiegelbewahrers Kramwpfhafte Stimmungsmathe 


Stockholm, 29. Oktober 


In dem Rieſenaufgebot der Stimmungs⸗ 
rebner, die alltäglich krampfhaft verſuchen, das 
britiſche Volt für die plutokratiſchen Krlegs⸗ 
intereſſen bel ber Stange zu halten, ſtand am 
Sonntag Lordſiegelbewahrer Attlee am 
Mikrophon. 

Aber guch dieſer getreue Trabant des Ober 
hehers Churchill kaun den verzweffelnden Bri⸗ 
en nichts als hahle Versprechen „über die gros 
ßen Fortſchritte der britiſchen Anſtrengungen“ 
geben. Das find leere Worte, bie nicht nur 


Londoner „Buden“ 


Beeſchleierte Eingeſtändniſſe 


Berlin, 27. Oktober 

In dem amtlichen Bericht des, britifhen 
Luftfahrtminiſterfums und des Miniſterkume 
für die innere Sicherhelt vom Sonntag ER 
zird bei aller „Beldeibenheit“, deren ſich bieje 
Behörden 5etielhinen, immerhin eingeſtanden, 
daß bie „feindliche Tätigkeit über dem Lande 
Er ausgedehnt war. Die Haupkträfte des 

einbes ſeien gegen London und die Midlands 
eingeſeßt worden. Der Angriff habe kurz nach 


geitiger Lufttampf über der Insel Malia 


Erfolgreiche bewaffnete Aufklärung 7 Der llalleniſche Wehrmachlsbericht 


Rom, 28. Oktober 


Der italſeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Während einer bewaffneten Aultlärung über 
Malta Haben 9 italieniſche Imgbflugzeune 
8 engriſche Jäger zu einem heftigen Kamp] 

et Zwei feindliche Flugzeuge find abge⸗ 
offen und ein weiteres wahrſcheinſich abge 
jolſen worden. 

In Norbafrifa hat unſere Luftwaſſe 
milttäriihe Ziele zwiſchen Kautara und Js⸗ 
malta, ſüdiſch von Bort Said, bombarbiert. 

einblihe Flugzeuge haben einen 18 au 
engbaſt und in der Zone von El Ablar (tlie 


von Benghaſt) durchgeführt, der fünf Tote und 
einige Verwundete zur Folge hatte. 
Feindliche V d. aben wahllos Bom⸗ 
ben auf die Oriſchaft Malterzana (Stampalia) 
abgeworfen, aber weder Schaden noch Opfer 
veruriaht. Eines dieſer Flugzeuge, das ſicher 
Furt le worden iſt, mußte ſich ſelner Bomben 
durch Abwurf ins Meer entledigen und hat ſich 
unter ſtändigem Verluſt an Höhe entfernt, 
. In O ſt 5 Ita haben unfere Luftſormatio⸗ 
nen ſeindliche Lager und Truppen in der Zone 
von Gatiſſa und Lodwa (Kenia) bombardiert. 
Eines unjerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrk. 
Die feinblihe Luftwaffe hat Bomben auf El 
Uat, Mega und Magi abgeworſen und dabei 
insgefamt zwei Tote und einen Verletzten ſowie 
leichte Malerlalſchäden verurſacht.“ 


durch die ſtändig wachſende Wucht der deutſchen 
Luftangriſſe auf bie gefamten engliſchen Kri sn 
zentten, ſondern auch durch Atklees eigenes bit⸗ 
leres Eingeſtändnis widerlegt werden: „Eng 
land wird noch in ſchwierlge Eituatio» 
nen kommen:“ f 
Zwar erklärt der edle Lord mutig: „Wir 
werben nicht davonlaufen“, aber auch das bri⸗ 
tiihe Polt wird ſich daran erinnern, daß in ans 
deren Ländern, die von ber deutſchen Waffe ges 
troſſen wurden, eben die Kriegsheßer, die vor⸗ 
er am lauteſten geſchrien halten, ſich am 
ſchnellſten in Sicherhel brachten. 


wurden beſchüdigt 


amtlicher britiſcher Stellen 


Einbruch der Nacht begonnen, 
Gebiet ſelen „Hänfern und Buden“ Be 
ſchädigungen zugefügt Auch ſeien 
„einige Brände“ hen die ledoch, b bes 
eilt man ſich zu verſſchern, schnell lc oder 
unter Kontrolle gebracht worden felen. 

Der Ausdruck „Buden“ ſcheint eln neues 


10 


tei 
be 
ſich 


Im Londoner 


worden. 


außer den erwähnten Häu 
etes beſchädigt wurde, jo 
mit dieſem Ausdruck vielleicht auch 
äufber, Speicher, wenn nſcht 9 
b e ſchamhaft zu umſchreiben vers 
u 


kanadiſcher Jerſtörer gefunken 
140 Mann werben vermißt 
Neuyork, 29. Oktober 

Wie aus Ottawa gemeldet wird, gab das 
dortige Marineamt am Montag betannt, daß 
der kanadiſche Zerftörer „Mergaxee“ am 
22. Oktober, angeblich nach einer Kolliſion mit 
einem ungenannten Frachter, im Nordatlantit 
geſunken ſel. 140 Dffisiere und Mannſchaf⸗ 
tem werden vermißt. \ 


um die Burmaſtraße 


um © 2 800 1200 1 2 


8 Ahanton 
Natel Vn ning 


Karte: „Bilder und Studien“ 


= ber pad der Burmaftraße 
durch England ſchlebt ſich dieſer Bereſch bes 
Fernen Ostens erheblich in den Vordergrund 
des weltpolitiihen Intereſſes. Unſere Karte 
will die geographiſchen und politiiden Zuſam⸗ 
menhänge erkennbar werben laſſen, unter denen 
ich die für die Enkwicklung des ſapaniſchen 
jaumes äußerſt bedeulſamen Vorgänge ab⸗ 


ſpielen. 
Vorpuffte Agilatlon 


Engliſche Reden und deutſche Taten 


Genf, 29. Oktober 
Ohne es zu wollen und zu merken, hat der 
„Daily Steich“ durch die i 
zweier Nachrichten bie Lügenhafligkelt der brſ⸗ 
liſchen Agflation enthüllt. Er br ngt in einer 
Ausgabe eine Rede, die Churhilis Frau 
in 0 r gehalten hat. rs, Churchill 
Bac in dſeſer Rede von der „grauſamen und 
arbariihen net ad der Nazis“. 
Ausgerechnet unter d ee Rede hat ber 
394 N in der gleichen Jeitungsfpalte 
eine lurze Schilderung des Verhaltens eines 
deulſchen U- Bool⸗Kommandanten gefekt und 
damit erläutert, wie die von Mrs. Churchill 
erwähnte „graujame und barbarſſche Kriegs ⸗ 
führung der Nazis“ in Wahrheit ausfieht. 
Der UrBoot-Kommanbant, der ben britiihen 
Tanker „Britiſh Fame“ Im Milantif verſenkle, 
hat nach einer Erzählung des Schlſfstochs diefes 
Tankers aunähft einmal, als das 
berankam, bie Frage geſtellt, ob jemand Dei 
dem Torpedoangeiff ums Lehen gekommen ſel. 
Er habe fein Bedauern barliser Ausdruck ger 
piben, daß brei Matroſen getötet wurden. Dann 
abe er das Neltungsboot ins Schlepptau ger 
nommen und habe es ſicher bis in bie Ruhe 
der Azoren gebracht. 
6 F Sean Bleu 
13 enzufammenfteflung onnie 
der „Daily Sketch“ Überhaupt nicht Bringen, ö 


A3.-führer in Schimonofeki 
Herzlicher Empfang durch die Bevölkerung 
a 92 (Dftafiendienft des DNB) 
ie jehstöpfige Abordnung der HI 
unter Stommführer Jürgens RAN 11175 
gen in dem mit deuſſchen und ſapanſſchen Fah. 
nen leren e Schimonofeli eln, 
wo fie von der Bevölkerung jubelnd und herz“ 
lich empfangen wurden. 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


16, Fortſetung 

Ich möchte ſaſt annehmen, daß er ih drüben 
eine Tat zuſchulden kommen ließ, die durch den 
Mord ihre Sühne fand. Das Verhör mit feinem 
2 Schmidt wird uns über das Leben des 

tmoxbeten vielleicht Auſſchluß geben. Nehmen 


wir alſo an, der Ermordete hatte in Amerika 


eine Schuld auf ſich geladen, die nach Rache ver⸗ 
langts. Irgend jemand, den wir X nennen wol⸗ 
len, hal d 9 Rache nach Jahren vollzogen. Die 
muyſteriöſe Perſon, die den Rentner warnte, hat 
non den Rachebeſtrebungen des X gewußt, land 
ihm alſo nahe. Sie fürchtete, daß die Nachetat 
unangenehme Folgen für X haben würde, und 
warnte den Bebrohten, um auf dieſe Welle den 
ihr naheſtehenden X an der Ausführung [eines 
anes qu hindern und ihn fo vor era zu ber 


wahren.‘ 
„Verzeihung, Herr Nat“, unterbrach der 
Kommiflar die Ausführungen feines Vorgeſeh⸗ 
ten, „Ihre Folgerungen find ſo welt hergeholt. 
daß ic beim beiten Willen nicht zu folgen ver⸗ 
mag. Außerdem galt A jarnung der 
Frau nicht dem Rentner Winkler, ſondern ei⸗ 
nem gewiffen Müller.“ 
ganz richtig, kleber Kollege“, ſtimmte det 
Krlminalrat zu, „die . galt einem ge⸗ 
willen Müller. Und dieſer Müller hat mir auch 
ſchon viel Kopfzerbrechen verurfaht; denn wenn 
nicht eine Nameneverwechſlung vorliegt, ſondern 


die Warnung tatfählich einem Müller gegolten 


bat, geht uns die Frau gar nichts an. Wie wäre 
es aber, wenn ſich Winkler aus irgendeinem 
Frunde in Umerila Müller genannt hätte?“ 


„Hm“, machte der Kommiſſar, 
allerdings eine Löſung.“ 

„Eine Löfung nicht, nur eine Hand! abe, bie 
uns einen Schritt vorwärls brächte. Aſſo ney⸗ 
men wir einmal an: Der Täter X iſt aus Ame⸗ 
zifa, herubergekommen, um mit Winkler oder 
Müller abzurechnen. Die Frau hat ihn begleitet 
und vergeblich berſucht, ihm fein Vorhaben aus ⸗ 
ureben. Als ihre Mahnungen nichts fruchteten, 
‚at fie den 3 iR, naden je) Sie hat ihm auf⸗ 


„das wäre 


gelauert und ift, nachdem fie ihre Warnung ans 
gebracht hatte, in eine Straßenbahn geftiegen, 
die in der Richtung Romanplay fuhr Nun 
konnte ich in Erfahrung bringen, daß ſich am 
Nomanplaß eine Penſion befindet, in der mit 
Vorliebe Ausländer a ee pilegen. Suchen 
Sie dieſe Penſion 125 vielleicht haben Sie 
üd und finden die mylteriöfe Dame.“ 

Ich werde mich fofort auf den Weg machen, 
Hei Kal Darf 10 ki vorher etwas bemers 
en?“ 


„Bemerten Sie", lächelte Waldmüller gut⸗ 


tig. 

„Ich möchte vorſchlagen, daß es vielleicht 
e 8 RM der Recher⸗ 
en nach der myſterlöſen Dame das Verhör mit 

dem G abzuwarten, das den Fall 
5 50 in eln ganz neues Licht rücken 
wit 


„Ste find ein unverbeſlerlſcher Optirzift, Chr 
tert. Ganz abgeſehen davon, daß der Schauſpie⸗ 
ler nicht ſommt —“ 

Das Klingeln des Haustelephons unterbrach 
die Auselnanderſetzung. 


Waldmüller Tick den Satz unbeendet und 

al Sr dem Hörer, „Wer 5 da? Der Schau⸗ 
pieler Anton Ruhl? Jawohl, führen Sie ihn 
jofort zu mir.“ 

Triumphierend Jah der Kommiſſar feinen 
Vorgeſetzten an. „Er ift alſo doch gekommen“, 
ſagte er dabei. 

Der Krimtnalrat 6 keine Miene, als er 
erwiderte? „Führen Ste den Auftrag, den ich 
Ihnen erteilt habe, durch, Herr Kommiſſar. Das 
Verhör mil dem Schaufpieler iſt wichtig, aber 
noch A bei iR mix die mofterlöfe Dame. Sie 
gen e ei dem Verhör nicht anweſend zu 
fein. 

10. 

Die Benfion „Atlantis“ befand ſich in einer 
Ben ſeht elegant ausgeſtatteten Villa. 

aronin Melanie van Koppelſeld, die Beſihe⸗ 
Tin, eine ältere, würdige Dame, bie infolge Ein⸗ 
bülßung ihres Bermögens in der Inflatlonszeit 
einen Beruf ergreifen mußte, verſtand es, ihrem 

enfionsbetrieb einen feudalen Anſtrich zu ges 
en, was aber nicht nur in hohen Preſſen, fon« 
dern auch in ber erftffafliner Unterkunft. und 
Verpflegung, die fie ihren Gäften bot, zum Muss 
druck fam. Sie war in der Aufnahme ihrer Cäfte 
ziemlich wähleriſch und vermietete nur an 
reihe Ausländer, denen ihre Preiſe kein Kopf⸗ 
zerbrechen verurſachten. Als Kommifjar Ehlert 
von einer fte 58 In ihr Zimmer 5 
würde, hielt fie ihn erſt für einen Anwärter auf 
ein Zimmer und mufterte ihn dementſprechend 

mit keitiſchen Blicken. 5 

Der Kommiſlar lich fie levoch nicht lange im 
unklaren. „Ich zin von der Polizei”, ſagte er 
u indem er feine Legitimatioe voxwies. 

te Baronin ſank auf einen Stuhl und 

'ammefte: „Polizeß? Was habe ich denn mit 

er Polſzel zu tun?“ 

„Als Inhaberin einer Penfton dürfte Ste 
ein Beſuch der Poltzel elgentlich nicht übers 


raschen“, erwiderte der Kommiſlar fachlich, und 
als fie elnwandte, daß bei 1 Mul der 
N Kreiſe abſtiegen, entgegnete er 
reſpekflos: „Oft verbergen ſich gerade in den 
vornehmſten Kreiſen die größten Verbrecher.“ 

‚Um’s Himmels willen, Sie werden doch 
nich! etwa in meinem Haufe einen Berbredier 
ſuchen?“ entſetzte fih die Baronin. 

„Ich bin 111 5 um eine Auskunft von. 
Ihnen zu erbitten, beruhigte fie der Kommil- 
1 und fügte hinzu: „Es handelt ſich um kein 

erbrechen, ſondern um eine Information.“ 

„Bitte, nehmen Sie Platz“, Tud ihn die Ba⸗ 
ronin ſichttich erleichtert zum Sißen ein. 

„Die Sgche iſt nämlich die“, eröffnete Ehlert 
die Unterhaltung, „wir IHRER Mall u für 
ein Ehepaar aus Amerika, das fih gegenwärtig 
in München aufhält und Wa bel Ihnen 
abgeſtlegen iſt.“ 

„Was haben denn die Leute verbrochen?“ 
ka te die n mit ängſtlichem 

eee! faltet bie wegen 

er ellte je Gegenfrage: „Demnas 

wohnt das Haar bel Ihnen?“ Und als die yo 
ronin die Antwort ſchuldig blieb, ſagte er: „Ich 
betone nochmals, da es ſich um kein Verbrechen 

ſandelt, ſondern nur um eine Pahangelegen- 
a 5100 wohnt ein amerlfaniihes Ehepaar bei 

nen, 

„Ein Ehepaar nicht“, lam es zögernd über 
die Lippen der Frau. 


„Sonder, 

Baler und Tochter.“ 

reudige Uberraſchung blitzte in den Augen 
des Kommiffars auf. „Danke, Frau Baronin es 
ift nämlich auch möglich, daß die Gefuchten Bar 
den net Rise d, ww 

eder kam die ängftlihe Frage; „Was 

ben denn die Leute verbrochen e 
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ffelzen groß gefchrieben! 
Wirtſchaftlich Heizen iſt die Parole 


Der vergangene grauſgm harte Kriegswinter 
2 uns mancherlei durch das harte Muß der 
tazis beigebracht. Aber die Menſchen find 
nun einmal jo, daß ſie leicht vergeſſen. Deshalb 
jeien hier ein paar grobe Buhhaden des 
krennſtofſſparens aufgezeichnet, die jeder ken⸗ 
EN fe Groft f f 
jevor der erfte Froſt kommt, ſollte jeder 
05 ſorgen, Ball len und Salrungeſtenen in 
beiter Ordnung jind, denn mit den verſtopften 
Schornſteinen und den Kohlenfreſſern in der 
Stube fängt die Verſchwendung an. Am beſten 
ilt es, wenn man den Fachmann kommen läßt. 
otfalls weiß auch der Kaminfeger Rat, man 
follte ihn nur darum fragen! Der zweſte grobe 
Buchſtabe des e iſt das 
enjter und die Tür. Wo es durch alle Rißen 
eht, wo Scheiben entzwei find und Tür⸗ ober 
Beuterupmen nicht Ballen, dort kann ſelbſt der 
alan nicht ordentlich heizen. Wenn man zus 
dem noch dem 1 155 beſondere Aufmerk⸗ 
ſamteit angedeihen läßt, wenn man in die zu 
heizenden Räume (auch hierbei muß man ſparen 
und nur die wirklich bewohnten Zimmer hei⸗ 
gen!) den ganzen pe der Wohnung 
aufammenträgt und nolfalls auch noch ein paar 
dicke Lagen Zeitungspapſer unter den Teppich 
legt, dann gibt es keine „fuhlalten“ Wohnungen 
mehr und marches Britelt, manche Schaufel 
Kohle und Koks wird gespart. Bei Zentral 
heizungen muß man natürlich vor dem Anhei⸗ 
gen barauf ſehen, daß nicht hier und da Luft 
in den Nl zurüdbleſbt und einen ers 
heblichen Teil des Heizungseffektes wegfrißt. 
Ein Kapitel für ſich iſt das Lüften. Es 1 
ein Irrtum, daß Lüften gleichbedeutend mit 
Seijtaffuerfönenbung fei. Im Gegenteif, in 
verbraudter Luft friert man leicht weil ſie mit 
Feuchtigkeit gejättigt iſt, die beim Atmen, beim 
Kochen, beim Auſchiſchen und ähnlichen Gele⸗ 
genheiten frei wird. Die Außenluft ift dem⸗ 
gegenüber meiſt weſenklich trockner, as 
gabe immer fo beſchaffen, daß En ſiges 
Lllften von nicht allzu langer Dauer nicht nur 
nichts ſchadet, ſondern ſowohl ber Hyglene als 
auch dem Heizungskonte nutzt. 


Verwaltungsakademie jetzt auch bei uns 


Die Zweigftelle Lismannftadt der Verwaltungsakademie Pofen durch Regierungspräfident Uebelhoer eröffnet 
Geſtern abend wurde in Lihmannſtadt im Rahmen einer i bee über die wir 


noch berichten werden, die Zweiganſtalt der Berwaltungsalademie 


zoſen durch unſeren 


Regierungspräfibenten, Gaulnſpekteur Uebel hoer, erölinet. Um unſerer Leſerſchat 
einen erſten Einblid in die Aufgaben dieſer Alademie AH geben, haben wir 


uns mit ihrem Gelhäftsführer, dem Stabtfänmereidireltor 


g. Eierdauz, kurz 


vor Beginn der Veranſtaltung unter halten. Pg. Eierdang gab unſerem 19 — 
bes 


Schriftleiter für die „ih mau nſtäbter Zeitung‘ 


Material geſtützte Erläuterungen: 


Warum Verwaltungsakademie? 


Die Verwaltungsglademie, fo heißt es in 
ber einſchlägigen Saßung, dient der beruflichen 
Fortbildung der Beamten ſowie der Behörden⸗ 
an; LEE und der Angeſtellten ber öffentlii 
rechtlichen Körperſchaften auf wiſſenſchaf 

cher Grundlage. Die Verwaltüngsa 
demie will fü verantwortungsbewuhten, charak⸗ 
terfeften und zu 0 Leiſtün, ien den 
ed erziehen, 155 bewußt in den 

ienft der deulſchen ollsgemein⸗ 
haft und des nationalſoziallſti⸗ 
chen Staates ftellen. 

Pg. Eierdanz erinnerte fodann daran, daß 
dem Beamten des n Reiches gewal⸗ 
tige een jeſtellt ind. Für all die vielen, 
die ſich dem Staate treu verſchworen haben, 
kann es nicht damit getan ſein, ihren Dienſt 
ſchlecht und recht zu erfüllen, fie müſſen darüber 

inaus ben An zorn in ſich tragen, wie dies der 
eihsbeamtenführer, Pg. Neef, einmal aus⸗ 
drückte, in ihren Leiftugen über ſich 
a ee Dabei ift es bes 


jonders beachtenswert, daß lebendiges 

iffen die unerläßliche Voraussetzung für 
eine Leiftungsfteigerung bildet. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß das vor 
langen Jahren erworhene Schulwiſſen allmäh⸗ 
lich erſtarrt. Dieſer Veralterung des Wiſſens 
enigegenzuarbeiten, iſt elne der Aufgaben der 
Vermwaltungsafademie. Wer nicht aneh. 
der Fülle neuer geſetzgeberiſcher, organſſatori⸗ 
ſcher und wirtſchaftlicher Tatſachen an feiner 


folgende, auf amtli 


Fortbildung arbeitet, droht rückſtändig zu wer⸗ 
den und hat niemals die Chance, den Stand⸗ 
punkt einer höheren Warte zu erzeichen, 


Wie erfolgt die Fortbildung? 

Ihren Zweck, auf nationalfozialiftie 
cher un DANS LWARTEER Grunde 
lage neuzeitlihes Willen in breiteſte Schich⸗ 
ten der Beamtenſchaft zu tragen, erfüllen die 
Verwaltungsakademien, von denen es in une 
ferem Vaterlande an die 30 mit ſaſt ebenſo 
vielen Annen on ibt, dadurch, daß Abend» 
veranſtaltungen durchgeführt werden. Die Er⸗ 
e dieſer Veranſtaltungen ſind 
ler e ee Lehrgang, der 
Fachlurſus, der Einzelvortrag und 
die allgemeine Vortragsreihe. Die 
Satzungen, die der Führer des Reichsverbandes 
Deulſcher Verwaltungsakademien, Neihsminie 
ter Dr. Lammers, unterzeichnete, ſehen mit 
ezug auf die ſoſtemalſſchen Studienlehrgänge 
eine Dauer von mindestens 6 bis höchſtens 
8 Semeſtern vor. Sie umfaſſen wenigſtens 432 
Vorleſungsſtunden, die teils weltanſchaulich 
14 6 aliſtiſchen Art, teils kechtswiſſen⸗ 
ſchaftlich, teils voltswirtſchaftlich, teils ſpeziell 
ſachlich find. Die Eu die je nach Bes 
dürſnis als fachwiſſenſchaftliche Wochen oder 
Penn ober, wie es in den einſchlägigen 
eſtimmungen heißt, als einheitliche Gruppe 
von Sonderverkrägen oder Sonde rvortrags⸗ 
reihen durchgeführt werden, zählen wenigſtens 
24 Vorleſungsſtunden. Die Einzelvorträge und 


Das deutſche Buch hilft dem Schaffenden 


Ein Gang durch die am Sonntag eröffnete ORf.⸗Fachbuch⸗Ausſtellung in der Ludendorffftraße 74/76 


Die Eröffnung der ee e des 
Berufserzlehungswerkes hat nicht allein bei 
den Litmannſtädter Betriebsführern und Bes 
triebsobleuten, ſondern 2 bei der Geſolgſchaft 
ſtärkſtes Intereſſe wachgerufen. Eine große An⸗ 
zahl Handbücher liegen, überſichtlich nach Be⸗ 
rufsgruppen geordnet, in der Ludendorff⸗ 
217 74/76 zur Schau aus, Es iſt in Liznann⸗ 
ſtadl ſelbſtverſtändlſch, daß dabei die Textil ⸗ 
ſachkunde bevorzugt behandelt wurde, Hier kann 
man die Herſtellung und die Verarbeitung der 
verſchledeſſſten Wehwaren kennenlernen. Reiß ⸗ 
wolle und Kunſtſelde, Bandwirkerei und Füär⸗ 
berei, die verſchiedenſten Spinnverfahren wer⸗ 
den in größeren und kleineren Schriften bes 
handelt. Grundlegende Bücher, die au den 
Laien, andere, die den Tertilfaufmann inter 
eifieren, und reine Lehrbücher der einzelnen 
Textilarten kann man finden. Auch bei der 
zweiten Gruppe, der Eſſen⸗ und Metallbearbel⸗ 
tung gibt es dieſe reihe Auswahl, und zwar 
ſowoh grobe Handbücher über einzelne Werk⸗ 
ſtoſſe, als auch kleinere Schriften über die 
Merkftoffverarbeitung, über Gieherei, Klemp⸗ 
nerei und Formerei. 

Der brite Tiſch iſt dem Handwerk in 
allen feinen Zweigen vorbehalten. Schneiver, 
Fleiſcher Aimmerer und viele andere finden 
hier Lehrbücher, daneben ſind die Beſtimmun⸗ 
gen über Mieilterprüfung und Bilder über 
Staatskunde ausgeftellt. Hier gibt es zahlreiche 
Bücher, die auch den ausgelernten Handwerker 
und beſonders den ſelbſtändigen Meiſter inter ⸗ 
ejfieren, ein Beweis, welche Bedeutung dem 

ſandwerk im Dritten Reich zuerkannt wird. 

Die vierte Abteilung: Druck und Bas 
pter ift über den eigentlichen Fachmann hin⸗ 
aus auch für den Merbungtreibenden Kaufe 
mann von Wichtigkeit, gibt fie doch über Druck⸗ 
lachen. Zeichnungen und Papferſorten erſchöp⸗ 
eb Auskunft. Auch bei der fünften Gruppe: 

hemie wird nicht nur der eigentliche Fach⸗ 
mann angeſprochen. Die Werke allgemeinver⸗ 
ſtändlichen Inhalts und die Schriften über 
Textilchemie oder über Kunftitoffe errenen all⸗ 
gemein ſtarkes Intereſſe. Selbſtverſtändlich find 
auch hier die eigentlichen Fachbücher vertreten. 

Beim fehften Tiſch fallen uns viele Bücher 
über das Bauen im Dritten Reich auf, Sſed⸗ 
lung und modernes Wohnen find in dieſer Ab⸗ 
teilung „Bauweſen“ recht zahlreich vertreten. 
Daneben immer wieder Lehrbücher für den 
Zimmermann für den Maurer, den Maler und 
die anderen Berufe, die mit dem Bauen zu kun 


gaben. 

5 In den folgenden Buchreſhen finden wir dle 
Photographie behandelt. Bücher mit Farb⸗ 
photos rufen das Entzüden der Beſchauer here 
vor. Herzliche Bucher gibt es hier, die man am 
liebften gleich milnehmen- möchte. Daneben 
viele kleine Büchlein mit Phototips für die 
verſchiedenſten Gelegenheiten und andere, die 
die 1 0 ehlern beim Knipſen und 
Entwickeln behandeln. 

In der Reihe der elektrotechniſchen Bücher 
Serhäftigt man, 1 au au Ber Seiisrbe, 
ampfung. undfunt enſprecher gel 
au NR Abteilung, Auch dem Laſen wird 
manches geboten, was er im Haushalt 
dingt wiſſen muß. 5 

Bevor es weitergeht, fehen wir uns 1555 auf 
einem Tiſch eine Lehrmittelſchau der Dal. an, 
Biel Mühe macht ſich die Deutſche Arbeſtsfront, 
um Handwerk und Induſtrie auf einen höchſt⸗ 
möglichen Leiſtungsnenner zu bringen. Wir 
willen, daß die Arbeit des Berufserziehungs⸗ 
werks auch in Litmannſtadt in den nächſten 


unbe⸗ 


Tagen verſtärkt wird. Aber nicht nur der ein⸗ 
‚eine, auch die Geſamthelt iſt verantwortlich 
fir die Vertiefung des Wiſſens. So finden wir 
eine muſtergültige Wertbüderei ausgeſtellt. An 
Kartel und Bücherei 9 5 können wir lernen, 
wie ſo etwas zu machen ift und welche Bücher 
hineinkommen. Es ſſt nur zu bedauern, daß 
dieſe Bücherei nur als ei hauungsgegenſtand 
daſleht, denn beim Durchblättern der Kartei 
erwachte in uns nur zu oft der Appetit, dieſes 
ober ſenes 1 zu leſen. 

Gehen wir jo 19 erregt weiter, gelangen 
wir zum elften Tiſch, auf dem eine ganze Reihe 
bunter Buchumſchläge uns farbenfroh anlachen,. 
Die Fachbücher des Gärtners geben uns zu 
denten. Wirklich, ſo müßten bie Vororte von 
Litzmannstadt ausſehen — mit vielen bunten 
Gärten geſchmückt. Wir wünſchen, daß dieſe 


Ein Blick in die Ausſtellung 


Bücher recht bald in unferen Buchhandlungen 

ausverfauft fein möchten, damit wir im näch⸗ 
ten Frühlahr bei Se lergängen durch unſere 
tabt überall durch Blumen erfreut 

wo heute noch kahle Sandflächen 10 0 

ui 41 5 für jebermann“ ift der Titel der 

nächſt ‚en Abteilung, init des Alltags, Bates 
Teien, allgemeine Metalltunde findet man hier 
neben anderem. Am nächſten Tiſch macht ſich 
die Verwaltung bekannt. Wie viele Vor⸗ 
schriften der Beamte willen muß, wie peinlich 
genau unſet Behördenapparat arbeitet, erkennt 
man beim Prüfen dieſer Bücher. Dicke Wälzer 
liegen auch hier neben anſpruchsloſen Samm⸗ 
lungen von Vorſchriften — wir gewinnen Re⸗ 
ſpekt vor unferen Beamten. 

Neben biefer Sammlung fällt uns ein ges 
waltiger Schmöker ins Auge, oder richtiger, in 
den Magen, auf deſſen Einbanddecke ein kräfti⸗ 
ser BEE mit Wohlgenuß Meſſer und Gabel 

ſehraucht. 

2 Auch die Küche und das Gaſtſtütten⸗ 
ewerbe find auf dieſer Schau nicht vergeſ⸗ 
ſen worden. 

Stark umlagert iſt die nächſte Abteilung. bie 
das Bertebrswelen behandelt, Sehr 


werben, 


wichtig für Autofahrer und Mechaniter ſind 
die kleinen Hefte vom Mutobau, den verſchle⸗ 
denſten Motoren und mit den Verkehrsregeln. 
Eine Verkehrstafel ſchmückt dieſen Tiſch, wie 
auch bei den anderen Abteilungen oft Darſtel⸗ 
lungen oder Handwerkszeug der behandelten 


Bee zu ſehen find. 

Ein Extratiſch iſt der Kurzſchrift ges 
widmet. Der Hauptübungsleiter für Kurz⸗ 
ant roller Mark, Träger der goldenen 
Nabel der Deutſchen Stenographenſchaft, hat 
eine ganze Reihe von Büchern aus der Ge⸗ 
ſchichte unſerer engeren Heimat, die er mit unge⸗ 
heurer Geduld in Kurzſchriſt übertragen und 
geſchrieben hat, ausgeſtellt. Bilder und Zeich⸗ 
nungen schmücken dieſe Arbeit, die eine mo⸗ 
derne Wiedergeburt alter Mönchshandſchriften 
find, Wir erfahren, daß dieſe Bücher im Bay⸗ 


Tanweſen 


5 


(Aufnahme; Jannech) 


reuther e aufbewahrt werden 
und daß eins 1005 Werke vom Verfaſſer dem 
Führer übereignet worden ift, 


Als fünfzehnte und letzte Zuſammenſtellung 
find die kaufmänniſchen Bücher verires 
ten, Sehr viele Bücher über Buchhaltung und 
Kontenführung, über Kostenrechnung und Bes 
triebswirtihaftsiehre, Daneben Handelsgeſete, 
Schriften über Karteiwefen, Lohnbüro. Selbſt⸗ 
verſtändlich find die verſchſedenſten Steuern 
nicht vergeſſen, ſo wie es auch Bücher Über den 
kaufmänniſchen Brieſſtil gibt. 


So iſt diefe Schau durch ihre Manniafattige 
leit wegwelſend für die Auswahl von Büchern. 


Wir glauben, daß fie durch den geſchloſſenen 
Besuch ganzer Vetter; unſeren Werktätigen 
im Beruf 


die Möglichkeit vermitteln wird, 
noch 9 5 zu leiſten und ſo den eigenen und ſo⸗ 
mit auch den Wohlſtand des 4955 Volkes zu 
heben, Von 15 Bis 21 Uhr ift die Austellung 
jeden Tag bis Sonnabend geöffnet. Betriebe 
mit einer größeren Gefolgschaft. die die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen wollen, ſetzen ſich am beiten 
mit dem Kreisberufswalter, Pg. Langkulſch, 
Ruf 14686, in Verbindung. 


die allgemeinen Vortragsreihen dürften ſich bes 
ſonders fir jene Beamten eignen, die draußen 
im Lande ihren Dienft tun. 


Und wie gliedert sich die Hörerschaft? 

Man unterſcheidet ordentliche Hörer, 
Kurſushörer und Gaſthöret. Die or⸗ 
bentlihen Hörer nehmen an allen Pflichtvor⸗ 
leſungen und Pflichtübungen teil, können aber 
auch weitere Vorlejungen und Ubungen belegen, 
Die Kurfushörer_gelten als Akademiebeſucher, 
die an einem der Fachkuxſe teilnehmen; Faſt⸗ 
Hörer find alle übrigen Hörer, bie nur einzelne 
Teile eines Lehrganges oder eines Fachkürſes 
belegt haben, ſowie ſämtliche Hörer aller Ein⸗ 
zelvorträge und allgemeinen Vortragsreihen. 
Als Abſchluß eines ſyſtematiſchen Lehrganges 


. ͤ VP 
Telegramm von Dr. Lammers 


Bürgermeifter und Stadttämmerer Dr. 
Marder gab geſtern abend im Rahmen einer 
feierlichen Kundgebung, die geſtern in Litz⸗ 
mannftabt aus Anlaß der Eröffnung der Ver⸗ 
waltungsafabemie Poſen, Zweigitelle Litzuaun⸗ 
Habt, ſtattſand, bekannt, daß Reichsminister 
De Lammers ein in herzlichen Worten ges 
haltenes Telegramm geſchigt habe. Bürger⸗ 
melfter Dr. Marder erwiderte das Telegramm 
mit einem Treuegelbnis. Daun nahm Regie⸗ 
rungspräſident Gauinfpeltene Uebelhoer in 
einer Rede Veranlaſſung, die hohe Bedeutung 
ber hiesigen Berwaltungsafabemie zu unters 
ſtreichen. x 
DDr 


können ſich ordentliche Hörer im Rahmen der 
Prilfungsordnungen einer Abſchlußprü⸗ 
ung unterziehen. Sit ſie mit Erfolg abgelegt, 
jo wird dem and der Erfolg ſeiner beruf⸗ 
lichen Fortbildungsarbeit durch das Atade⸗ 
e e beſcheinigt. Für 
Kommunale und Sozialbeamte beſteht gußerdem 
an einigen Akademſen dle Möglichkeit, die 
Diplomprüfungen abzulegen. 


Wie steht es in Litzmannstadt? 

Da die hieſige Be telle der Verwaltungs⸗ 
akademie Poſen erſt anläuft, kann zur Zeit noch 
nicht daran gedacht werden, mit dem ördentll⸗ 
chen hochſchulmäßſgen Semeſterbekrieb zu bes 
ginnen, Diefer wird erſt mit Beginn bes Som⸗ 
mers 1941 in die Erſcheinung kreten können. 
Vorerſt werden nur einzelne Vorträge 
angejeht, deren Themen rechtzeitig bekannte 
gegeben werden. Lefter der hieſigen Akademie 
it Bürgermeiſter und Stadtkämmerer Dr, 

tar der, Es kann kein Zweifel darüber bes 
ſtehen, fo führte Pg. Eſerdanz abſchließend aus, 
daß das Intereſſe an den Vorträgen der hielir 
gen Zweigftelle außerordentlich rege iſt. Allein 
an dem len Abend jehte eine überaus rege 
Kartennachfrage ein. Sie war viermal jo 
Pa wie räumlich überhaupt möglich, 
offen wir nun, daß die hiefige Zweigstelle der 
Rolener Verwaltungsgkademſe, deren Beſu ch 
übrigens freiwillig iſt, raſch aufblühen 
wird. Wer zögert und Peiſeile fteht, bis an ihn, 
der Ruf ergeht, ſo ſagte einmal der Beamten⸗ 
führer Neeef, der trägt feine Sorge um fein 
186 und das nationaljozialiftiihe Großdeutſch⸗ 
land. 


Unfall. Auf der Langemarclſtraße ſtürzte 
geſtern ein 6g jähriger Mann fo unglücklich, daß 
er ſich einen offenen Bruch des Unterarmes alt 
zog. Er wurde nach dem Auguſt⸗Bier⸗Kranken⸗ 

aus übergeführt. 


Das lieſt die Hausfrau 


Rezepte vom Deutſchen Frauenwerk 

Liebe Hausfrauen, haben Ste nicht in der Blur 
mentoblzeit Lu, auch mal ein neues Rezent mit 
biefem ſchönen Gemilfe ouszuprobleren? Air schlagen 
Ihnen hier einige Gerichle vor, einfachere die eine 
fürgere, Vorbereitung und Kochzeit brauchen, nd 
andere, vie etwas mehr Sorgfalt beanſgkuchen, Dezeit 
Resultat aber auch eniſprechend interejlanter it. 

Biumenkohllimbofe (vier Perlonen). Zulgten, 
Ein toher Slumenfopttopf, 05 Ca e 
Gramm Mehl, ein Vierteifiter Gemülebrühe, Sal, 
jwei Gier. Abereitung: Den Blumentohl Läht man 
n leichtem Salzwaſſer garkochen und abtropfen, Bon 
der, Brühe wird reihlieh ein Bierlelliter aufnefonn 
Butter und Tehl hinzugefügt und bie Malle au 
dem feuer ach gerührt, Bis fie Ih, vom Ton 
föft, Darauf rührt man ein Ei zum Teig und noeh 
dem Erfalten das zweite. Der Blumenkohl wird in 
!leine Röschen zerteilt, mit denen man, die Blüten 
feite nach aufen, eine gefeltete Kodpubbingform 
oder eine runde Porzellanfhüllel auslent. Strlnte 
und Sfäte werben Heingefcnitten, und unten ben 
Teig gemisch, den man daun vorſcchtig auf den 
Blumenkohl füllt. Man verihlicht mil einem Deckel 
Der Pergamentpapier und ftellt die Form, bw. bie 
Schüſſel in einen Topf mit Waſſer, den man zum 
Jochen auffeht. Nach anderihalb bis zwei Stunden 
ift die Timbale fertig und wird auf eine runde 
Scüffet"geftürat; man reiht dazu eins Tomaten“ 
Hunke. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


ilhelm. Zeit. 19.90 
Papgendelmer Straße 88, 
d. Um freitag, 1, November 1940, abends 
19 Uhr, findet im Gemeinfhaftsheim der Nirma 
Hofemtann, Danziger Etrafie 118, eine Urbeitsbefpres 
Hung falt an der alle Toft Sport, und Apungs⸗ 
warte, fomie die den Kdßß.⸗Warlen zur Verfügung 
ftchenben Zellen und Slodobleute und Singeleiter 
tellnehmen. 


{ 


| 
j 
| 


Jung gefreit 

Exleichterte Eheerlaubris für Männer 

Nach dem Ehegejeh kann dem Mann bie 
Ehemündigteit durch Befreiung vom Exſorder⸗ 
nis der Vollendung des 21. Lebens 8 dur 
erkannt werden, wenn er das 18, Lebensjahr 
vollendet hat und nicht mehr unter elterlſcher 
Gewalt oder Vormundſchaft Ei Zur Klar⸗ 
ſtellung der hier gegebenen Möglichkeiten hat 
er Reichsminifter der Juſtiz eine Verfügung 
etlaſſen, die beſonders für Ehetandidaten unter 
den Arbeitsmännern und den Minen Sol 
daten von Bedeutung if. Der Miniſter ſtellt 
ſeſt, dab die Altersgrenze von 18 Jahren nicht 
nur die Bedeutung habe, daß ein Mann vor 
Vollendung ſeines 18. Lebensſahres in keinem 
Fall die Ehe ſchlietzen ſoll, fie bringe vielmehr 
auch zum Ausbrug, del einem Mann nach Volt ⸗ 
endung, feines 18. Lebensſahres die Befreiung 
vom Erfordernis der Ehemündigtelt nicht ledig⸗ 
lich wegen zu ER en Alters verfagt wek⸗ 
den darf. Es ſtände daher mit dem Geſetz nicht 
in Einklang, wenn dle Befrelung ohne welteces 
deshalb verſagt werden würde, weil der Ehe⸗ 
kanbidat etwa noch nicht 20 Jahre alt ift. Wiels 
mehr find in jedem einzelnen Fall, wie der 
Miniſter darlegt, die fonftigen Umſtände zu 
prüfen. Solche beſonderen Umftände, die auch 
bei jüngeren Antragſtellern vie Eheerlaubnſs 
rechtfertigen könnten, werden namentlih dann 
vorliegen, wenn der Antragſteller alle ſonſtigen 
Bedingungen der Befreiung erflült, insbeſon⸗ 
dere die Einwilligung feines geſetzlichen Verite⸗ 
ders zut Wolljährigteltserflärung, den Nachweis 
der beutſchblütigen Abſtammung, exforberlſchen⸗ 
falls das Ehetauglichkeltszeugnis und die Ums 
bedenklichteſtobeſcheinigung des zuſtändigen 
e e und den RUD.-Melder 
amtes beibringt. 99 75 dieſe Unterlagen vor 
und laſſen nicht beſondere Fründe den Beſtand 
der Ehe ſeyr zweifelhaft erſchelnen, jo wird für 
eine Ablehnung der Befrelung wegen des jur 
gendlichen Alters des Antragſtellers im all. 
gemeinen tein begründeter Anlaß ſein. Das 
itt insbeſondere auch daun, wenn aus der Ver⸗ 
1 8 der Verlobten ein Kind zu erwarten 
ober bereits vorhanden it. 


Winterhilfswerk-Poftwertzeidien 
Geschichtliche deutſche Bauten werben Türe WSW. 
Die 8 Reſchopoſt hat auch zugunſten 
des Kriegs winterhilſewerks 1940/41 beſondere 
een herftellen allen; die Marlen⸗ 
ider zeigen geſchjchliiche deülſche Bauten, DIE 
Marten und den Frelmarken,Wertſtempel zur 
öftfarte hat der Berliner Graphſter Lothar 
üift entworfen. Alle Poſtämlex und Amts 
stellen geben die Frelmarken vom 5. Novem- 
ber an, bie Oman etwas K ab. Dle 
BVerfanbftelle der Sammlermarten, Berlin SW 
68, Bimmerkzaße gm den Ublah fort, ſo⸗ 
fange der Vorrat reicht. Mit Ablauf des 30. 
Juli 1941 werden die Frelmarten ungültig. 
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150 Menſchen von tollmütigen Hunden gebiſſen 


Von der Tollwut und ihren Getahren im Regierungsbezirk Litzmannstadt / Jeder helfe mit, fie zu bannen 


Nach den amtlichen Rieder len breitet 
ſich die Tollwut in ben Krelſen des Regletungs⸗ 
bezirte standig weiter aus, Seit Begiun dieſes 
Jahres wurden in mehr als 150 Fällen Mens 
ſchen von tollwutkrauten Tieren gebiſſen. Ver⸗ 
1670 waren Todesfälle unter den Bißder⸗ 
letzten zu beklagen. 

Die Tollwut gehört zu den übertragbar 
ren Krankheiten. In erfter Linie werden von 
ihr Hunde betroffen, aber auch lede andere 
Tierart, wie Rinder, Schafe, Ziegen, Pferde, 
Sheng ac un Raubtiere find für fie 
Miene , cht nur bei Tieren, auch beim 
Menſchen kommt die Seuche vor, Zumelſt er⸗ 
jeigt die MWeiterverbreitung der Seuche durch 
en Biß tollwütiger Hunde, die den Erreger 
der Tollwut mit dem Speihel auf bie bißver⸗ 
90055 Menſchen und Tiere übertragen. Belm 

ſenſchen verläuft die Erkrankung ftets tödlich. 
Dieſem tödlichen Ausgang kann durch rechtzel⸗ 
sine Fe un vorgebeugt werben, dle in 
allen Fällen 110 werden muß, wenn 
Bißverlegungen durch toflwutfzante oder toll⸗ 
wulverdächtige Tiere bewirkt werden. 

Bel Hunden äußert ſich die Tollwut in ver⸗ 
Andertem Benehmen gegenüber der gewohnten 
Umgebung. Sie Jind e aufgeregt, wi⸗ 
derſpenſtig oder ſcheu, verſchmähen das Futter, 
befunden Neigung, unverdauliche Gegenſtände, 
wie Holz, Leder, Stroh, Steine und dergleſchen 
1 9 14x60 oder zu verſchluen. Späler ſtellt 
ich bel den Tieren ein lebhafter Drang zum 
Entweichen eln. Ins Freſe gelangt, irren fie 

arohe Wegſtregen 
Sie zeigen babel eine ſich 
elgernde Belßluſt, die Stimme wird rauh und 
n Unter zunehmenden Fi ber 
ühmung der Schlundorgane, dle ſich durch 
Spelchelſut 110 erkennen gibt, und Lähmun, 
bes ganzen Körpers irſtt fatientie nach 9 
Tagen der Tob ein, 

Während beim Hunde die Zelt von der Uns 
ſtecung bis zum Ausbruch der Tollwut 14 bie 
40 Tage dauert, beträgt dieſe Inkubationszeit 
beim Menſchen in der Regel drei bis zehn 
Wochen und mehr. Bei der Bedeutung, welche 
der Seuche für ben mel en zukommt, iſt in 
allen Nite von Bißuerletungen alsbald die 
inzuzlehung eines Arztes anzuraten, Zelgt der 
ſetreſſende Hund, ch den Menſchen nebife 
fen Hat, eines oder mehrere der obengenannten 
Krankheitsſymptome, fo It unter allen Umſtän⸗ 
ben bie 0 0 0 bes zuſtändigen, beamteten 
Tierarztes burch die Ortspolſzelbehörde zu ver⸗ 
anfaſſen, damit eine amtstſetärziiſche Unker⸗ 
fuhung des Hundes vorgenommen werden 


kann. 
Burch Verordnung des Nana e Iſt 
für den ganzen Bezirk des Reſchsgaues Warthe⸗ 


planlos umher, wobel oft 
17 0 werden. 


land die Hunde 
d. h. Hunde ſeder 
u halten oder mit einem 
orb an der Leine zu 
dreſ Monate alten 
dern verſe 
ort des Beſitzers eriehen laſſen, 
ders darau' hingewieſen daß Beliker und Ver⸗ 
wahrer don Hunden weiterhin verpflichtet find, 
der Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu ers 
ſtatten, wenn ein Hund entlaufen il 
Hund von einem anderen Hund, gebiſſen wird 
ober wenn ein Hund verendet iſt. 
ſen Fällen kann 
es beamteten Tierarztes exforderlich werden. 
Bei der weiten Verbreitung der Tollwut in 
den eingeglieberten Dftgebieten Ift_feber Hundes 
haller verpflichtet, durch e 
der erlaſſenen veterinärpollzellichen Beſtim⸗ 


am fein, die den Namen und Mohn: 


erre angeordnet worden, 
rt find ſtändig einge) ert 
gutfikenden Maul- 
führen. Sämtliche über 
unde müſſen mit Halsbän⸗ 


ce an der Bekämpfung der Seuche us 
arbeiten, Ga Ift nicht u verkennen, daß bie 
vielfach einſchneidenden 

verlei Beläſtigungen verbünden ſind Eine 

8 dieler Maßnahmen wird ſedoch erſt 
erfolgen können, wenn die Bekämpfung der 
Tollwut erfolgreich geweſen Mi Es wird daher 
erwartet, daß jeder Hundebesitzer für dle ſtaat⸗ 
lichen Maßnahmen das erforderliche Verſtänd⸗ 
nis 1 und auch ſeinerſelts im Kampfe 
ſt, wenn ein agen die Hl mithlift. Übertretungen der 

erlafſenen Beſtimmungen werden in Zukunft 
unnachſichtlich beſtraft werden. 

Zur welteren Aufflärung der 1b dennächſt 
über dle c der Tollwut wird demnäch 
in allen Lichtſpelthegtern des Negierungsbes 
Urtes ein N laufen, der allen 

ee zur ſeſichtigung empfohlen 
wird. 


'ahnahmen mit mans 


Es wird beſon⸗ 


In all dies 
ſegebenenſalls ein Einſchreiten 


genaueſte Beachtung 


Für die Opfer des Volkstumskampfes 


Rentenerhöhung und Sonderfürlorge für die Invaliden, Witwen und Walſen 


Ein Johr 1 
die Greuel enimenihter Polen Tauſende von 
beutfchen Volksgenoſſen einem qualvollen Tode 
bee er 

ſeſe Opfer im Voltstumstampf 1 N 
und aus vollem Herzen den Invaliden, Witwen, 
Maifen und Eltern dargebracht werden. 
Rundertaß vom 20. September 1940 hat der 
Reſchsinnenminiſter die Renten der Hinterbiies 
benen auf die Säge nach dem ElfſaßWeyr⸗ 
Nagel e, un 
ugle ia 
grundlegenden Erlaß in d 


net, ba} 


dle Opfer 
dere die Mitwen, Malfen und Eltern, bei wirte 


ind bei den Landräten, (Amtskompiſſaren) 
zw. Oberblirgermeiftern (Fürſorgeamt) einzu⸗ 
reſchen und werden endgültig von der Gau⸗ 
ſelbſtverwaltung (Hauptfürforgeftelle) entſchie⸗ 
en. Daneben können Anträge auf beſondere 
Beihllſen (Erziehungs- und Berufsausbil« 
dungshliſen, Beihilfen in Krankheitsfällen, 
1 0 lſe, Kleiderbeihllſen u. dal.) geſtellt 
werben. 


Die 1 Opfer des Polenterroxs werden 
die hochherzlge Silfeleiltung von ſelten des 
Vaterlandes zu würdigen willen Dieſe nerabe 
n N unſeter Befreſung kommende 
Pille beweilt, daß das Reſch dieſenlgen nicht 

die mit ihrem Leib oder Leben 


ins Land gegangen, ſeltdem 


Die Dankesſchuld des Reiches für 
igtg 


Mit 


BVerforgungsgeleh erhöht. 
der e 1 einem 

jefen Tagen angeord⸗ 
es Polenterroks, insbeſon⸗ 


ele Notlage neben Iren Henten, ben mien daß he Deu 


ezügnen laufende Unterhallsbeihliſen nach 
1195 e der 
ſtedler gelten, erhalten können, 


waren und auch weiterhin nichts als Deutſche 


. die für um. ſein wollten. 


Die Anträge 


lm Zeichen des ukrainiſchen Liedes 


Der ukrainiſche Lyffenko=Nationalchor lang im Deutſchen Haus 


Die ulrainifhe nationale Vereinigung in 
Litzmannſtadt vneranftaltete 
Deutfhen Haus“ ein Überaus wohlgelungenes 
Konzekt. der Abend, der im Zeichen 
nlſchen Liedes ſtand, war — unb dies beſonders 
für diejenigen Zuhörer 
noch nie Dame hatten, ultalnife VBolts⸗ 
lieber aus dem 


— 1 und lohnend. Eine Fülle muſi⸗ 
kaliſcher Tanalten erſchloſſen ſich guch in den 
Enfachſten Volksliedern, zauberten ſich in die 
es ükral⸗ erzen der dankbaren Zuhörer und brachten 
le ih der Seele diefes lapſeren Voltes nahe. 

Der Ukraſgiſche Lyſſenko⸗Nationgl⸗Chor — 
der hier bereits einmal zugunſten des Noten 
unde von Ukrainern zu hören Kreuzes zu hören war — unter ſeinem Dirigen⸗ 
ten Serglel Sollohub begann mit einer 
Reihe Volks: und Koſakentlebern das Konzert. 


am Sonntag im 


im Reich, die bisher 


Schwere Zuchthausftrafe für einen Räuber in 


Gewohnheitsverbrecher wird 


Das Sondergetlcht UI bei dem Landgericht 
in Lipmannftadt halte ſich in feiner Sitzung 
vom 23. Oktober mit drei verſchledenen Arten 
von Eigentums verbrechern 5 beſaſſen, die für 
bie hieſigen Verhältuſſſe als beſonders typ 10 
u bezeichnen find: mit dem Räuber, der in 
ie Wohnungen eindringt und unter Bedrohung 
mit Waffen raubt, mit dem vielfach vorbe⸗ 
rasten Gewohnheitodteh, ber die Urs 
beit [heut und feinen Erwerb vorwlegend aus 
[einen Diebftählen sieht, und mit dem Bley 

ieb, der nächtlicherwelſe bald hier, bald dart 
Vieh aller Art ſtiehlt. Gegen jeden aber weiß 
ich, das Großdeutſche Reich durch Strafen zu 
ſchützen, bie in ihrer Art vetſchleden ſind, je nach 
et Schwere des Verbrechen. 


Der Schuhmgcher Joſeſ Woromta aue Lite 
mannftabt ijt ein ſolcher Räuber. Aufammen 
mlt zwei bereits abgeurteilten Mitiätern war 
er am jpäten Nachmittag des 20. Januar d. J. 
An elne Wohnung in der Rudolf HehrStrahe 
eingedrungen. Wäbrend einer der Mittäter die 
aus fünf Köpfen beſtehende und in einem 
Naum zufammengeitiebene Famſiſe mit einer 
1 0 in Schach hielt, durchwühlſen der Uns 
gellagte und ber andere Täter alle Behältnlſſe 
nach Geld und Wertfahen. Da es ſedoch der 
einen Tochter des Mohnungsinhahers Aude 
Lärm zu ſchlagen, konnten alle drel Räuber 
ſeſtgenommen werden, als fie zu flüchten dere 
uchten. Borowka iſt nun wegen ſchweren 

aubes zu einer Sum haus Beate von zwöl 
Jahren verurteilt worden. Das Sonbergerid) 
hat dabel zu feinen Gunften Nee daß 
er bisher nor unbeftraft und, ale, Mitläufer 
anzujehen iſt. Außerdem ind ihm die bürger⸗ 
lichen Ehren rechte auf die Dauer von zehn Jade 
zen aberkannt worden. 

Der letzt 90 Sale alle Alea, Kazimie 
Gabtyfonchyt aus Last iſt inegeſamt ma 
vorbeſtraft, Darunler ſlebenmal wegen Diebe 
ſtahls, ſechsmal wegen Unterschlagung und 
zweimal wegen Botrunes, Mit 10 Jahren ſtand 
er das erstemal vor dem Strafeichter, Von 


einem Dream hatte er fih eine Mandoline ger 
liehen, diefe dann aber nicht zurückgegeben, ſon⸗ 
dern verkauft. gwel Wochen Arxteſt waten die 
Sühne hierfür. Seitdem hat er daun dle moſſte 
dl im Gefängnis Nane Auch längere 
efängnisftrafen von einem bie zwei Jahren 
vermochten ihn, wenn er ſich wieder in Frelhelt 
befand, nicht davon abzuhalten, immer wleder 
Saberiber, Kleidungsftilde und andere Des 
eee zu ſtehlen oder zu unters 
schlagen. Als er mar er ne von 
einem Jahr und neun Monaten Gefängnis im 
August 1098 entlaſſen worden war, beging er 
nach kaum nler Wochen bereits wieder einen 
Fahrrabdlebpſtahl. Wegen weiterer Diebstähle 
und Unterſchlagungen wurde er dann zu Ins 
A neun Jahren Gefängnis verurteilt, Der 
tiegsausbrud brachte ihm, wie vielen are 
deten poluſſchen Verbrechern, die Freiheit. 
Dleſe aber benutzte er nur dazu, um wleder 
neue Diebftähle zu begehen. So paul er im 
November 1939 einem Landwirt, den er im 
Gefängnis kennengelernt und der Ihn für mehe 
rere Tage aufgenommen halte, einen aan 
ein Paar Se und MWäflhe, Am 9, April 
1940 entwendele er auf der Straße in Below 
e eines Landwitis aus Wa⸗ 
jewie, 

Diefer Angeklagte bietet das Bild einen 
Menden, der Infolge eines ihm Innemohnenden 
Hanges wieberholt Straftaten beneht und ber 
dur Wiederholung von Straftaten neigt und 
en deshalb das Geſeß als Gewohnheltsver⸗ 
breche bezelchnet. Das Sondergerſcht hat Ihn 
deshalb als gefüßrſchen Gewohnheltsvekbrecher 
wegen Ridfaliviebftahls in zwei Fällen zu einer 
Gejamiftrafe von jünf Jahren Zuchthaus vers 
urteilt und ihm auch die bürgerlichen Ehren» 
echte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt. 
Außerdem iſt die Slchexungsperwahrung ans 
geordnet worden. Der Angeklagte wird Ai 
kai Verbükung feiner Strafe nicht in bie 

reineit aurildtehren, ſondern welter in ſicheret 

jerwahrung bleiben. Nur ſo kann die Allge⸗ 
meinhelt vor ſolchen Elementen geihüfl werben. 


Kahaney-Negtaünant 


CASANOVA Buik 


in sicherungsverwahrung genommen 


In der Nacht zum 26. April 
dem Landrofrt Gleranczyk in Kuchary II zwei 


gekleidet waren, mit Temperament und vn 
nabe, In der teils W teils heiters 
humoeljtifhen Muſtt jeines Volkes völlig aufs 
ſehend, gelang es ihm, den Ukkafniſchen⸗ 
tional Chor zu einem wirklich ſchönem Erx⸗ 


b. J. wurben 


Kerfel und in der nächſten Racht dem Lands in au führen. Das Intereſſanteſte und wohl 
0 


wirt Kufawſti in demſelben Ort zwel Schweine au 
ſeſtohlen, von denen die Täler eins jedoch ger 
Ihe tet am Tatort zurüdlallen mußten, weil 
je geſtört wurden. Das andere Schwein würde 
ebenfalls geschlachtet, am nächſten Morgen ver⸗ 
ftedi in ber Scheune des Landwirts Ralowſkl in Als 
7 
ei 


bald 


fo 
te 


jatibiebftahis in 


m 10 


0 
ich 


. 


rtpollſte, das der Chor zu Gehör brachte, 
war ein altes Lied, das die Ukralner ſtets vor 
Beginn eines Kampfes anſtimmten und das ſelt 
nunmehr breihunderkfünſſig Jahren von Gene⸗ 
tatlon zu Generation überliefert wurde. 

oliltin des Abends war die ukrainſſche 
Opernlängerin Imonna Jwanyßk i, aus Ber- 
in gekommen. Nicht zu Unrecht wild fie dle 
„Ükraſnſſche Lerche“ genannt. Mit ihrer welchen 
modulatlonsfählgen Stimme begeifterte Frau 
Iwan das Publikum. Von dem gervorra⸗ 
Ber Berliner Piahſſten Prof, Hermann 


N Als Täter konnten als⸗ 
auterarbelter Staniflam Taba⸗ 
Landarbeſter 


oppe mit großem Können und fiherer leich⸗ 
„et Hand benleitet, ſang ſie in det Hauptlade 
Lieber ber utrainiihen Ahelt. Mit des Kanar 
Une der Agathe aus Webers „Frelſchüg“ und 
der Arie der Leonore aus Verdſe „Troubabur“ 
ſchloß der un Teil. Eine beſondere Freude 
ingchte Proſeſſor K 5705 dem Publikum mit 
feinen Aunaben von Robert Schumangs Novel 
jette in Fedux, „Des Abends“ und „Auſſchwung“. 

Der zweite Teil wurde wieder non Frau 

wann und dem ukralniſchen Nationals 
Chor beſtkltten, der den Abend mit einem alt« 
Uktainſſchen Hompeitstied beſchlog. Der ſreuvige 
Belfall bewies das rege Inteteſſe und Tante 
Dank für den gelungenen Abend. Id 


teilen; d. 
outet 


Mertpafeidienft mit und im Effah und 
Lothringen. Vom 1. November an Täpt die 
Deutiche l im Zn und In Lothrin⸗ 
det ferner im Verkehr zwiſchon dem ble! len 

telchsgeblet und biefen Gebieten nach den 
innerdeulſchen Vorſchrſſten verſſegelte Wert⸗ 
7 55 bis 20 Kg mit unbeſcheülnkler Mertans 
Habe zu. 

Poſtpienſt mit dem Protektorat Böhmen und 
Mähren, Vom 1. November an ſind im Pakete 

ſoſtanwelfungs⸗, Poſtgachnahme“ und Poſtauf⸗ 
ift ragsblenft mit dem Protektorat Böhmen und 
bB. Mähren Infandsformblätter zu verwenden. 


Mor gen (Mittwoch, den 30. Oktober 1940) 


Abschieds-Abend tur 
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Nr. 300 


Tauſend Peſo 


Pablo Moscofo kam von der Külſte zurück, 
Außer jeinem Pferd mit Sattel und Jaumzeu, 
und e Revolver beieh er nicht mehr Wel 
Sie können es glauben, lleber Herr: In allen 
Halenſtädlen ſorgen bie Senoritas dafür, daß 
einem fungen Mann nichts weiter bleſbt als 
5 as, was er auf dem Leibe trägt! Pablo 

oscofo hatte das gewußt. Recht aber war es 
ihm dach nicht, daß er ſo ganz abgebrannt auf 
der Hazienda, die er vor einigen Monaten ziem⸗ 
lich hochnäſig verlaſſen hatte, wieder erschien. 

Gegen Abend erreihte Pablo die Hazienda 
Benito auf Er hätte noch vor Beginn der 
Nacht im Haufe feines 5 et Patrons fein 
können. Aber er beschloß, bel Hojeda zu über» 
nachten. Als er abſtleg, kam ihm keln Hund 
Häffenb entgegen. Er band fein Pferd an das 
Geländer vorm Haus, klatſchte in die Hände, 
wie das üblich ift, er rief, Niemand erſchien. 
Niemand antwortete. Kein Licht wurde ges 


macht. 

Pablo Moscoſo ging die Stuſen der Bes 
zanda hinauf, Er klopfte. Man u ane ihm 
nicht. Er wurde wiltend und trat in jeiner Wit 
gegen die Tür. Mit Teifem Knacken ſprang fie 
auf. Pablo machte Licht und ſah, daß das ganze 
Haus ſo gut wie kahl war. 

Niemand war im Gebäude. Mit einer Kent 
in der Hand ſuchte Pablo Moscoſo alles ab. 
Er fand nihts 11 elfen, aber ein Belt zum 
Schlafen. Kopſſchültteind blieb er in der Küche 
stehen, Er war neugierig: Was hatte ſich Hier 
ereignet? 

Run, das würde er ja ſchon noch 5 10 
fen er ſich, Bor allem war er müde, brachte 
eln Pferd im Stalle unter, fand eln wenig 
Mals, den er ihm vorſchlltlete und ſtreckte ſich 
danach auf dem Bett aus. Zur Vorſicht legte er 
feinen Revolver neben ſich. 


Lizmannſtädter Zeitung — Dienstag, 29. Oktober 1940 


Nichts, gel a Pablo Moscoſo ſchlief feit 
und ungeſtört. Kurz vor Sonnenaufgang war er 
auf den Beinen, ging im Haufe herum, über den 
Hof, träntte fein Pferd. 

Er fand, daß alles im Haufe, in den Stäl⸗ 
len, auf dem Hof verlottert, wilt, wild ausſah. 
Und er ſtellte ſeſt, daß wahrhaftig kein Menſch 
in der Nähe war. 

Als die Sonne kam, band Pablo fein Pferd 
an das Geländer der Veranda, legte ihm den 
Sattel auf und ſeßzte [id unſchlufffg auf die 


tufen. 

Huſſchlag ſchreckte ihn aus feinen Gedanken. 
Und ba ſah er, daß ſich von zwel Seiten Reiter 
dem Haufe Benito Hoſedas näherten; Drei_bos 

en gerade um das Gebllſch an der linken Hofe 
feite, fünf tamen von der 195055 her. 

Das kann ja fein werben! dachte Pablo und 
fühlte nach feinem Revolver, Er ſtand auf und 
ſtarrte den Kommenden entgegen. Yusreiken? 

ein, daran dachte Pablo Moscofo ulcht. Mit 
reichlich finfterem Geſicht erwartete er an den 
Stufen ber Veranda, dicht neben feinem Pferd, 
die Männer. Die trafen ſich auf dem Hof, bes 
grüßten fih, banden ihre Pferde an. Dann ka⸗ 
men ſie in Beihtellener Kolonne zu Pablo Moss 
coſo, Sie zogen ihre Hilte und wilnichten ihm 
einen guten Morgen. Pablo tat das gleiche. 

Die Männer ſahen ſehr mißtraulſch aus. 
Pablo machte eln noch finſtereres Geſicht. Nun, 
das taten dieſe Männer auch. Sie beglotzten 
ihn, kuſchelten, flüſterten miteinander, 

Pablo Mos coſo 10 reg nicht wohl. Er bes 
dauerte es ſehr, 10 rechtzeltig vavongerſtlen 
zu 15 jetzt aber ging das nicht mehr. Jetzt 
mußte er bleiben. Aber was wollten ſie von 
ihm? — Einer der Münner kam nun auf Pablo 
zu, machte elne Verbeugung und [agte: „Wie 


In 300 Länderfetzen zerriſſen 


Ein Muſeum des „Weftjälifchen Frledens“ in Osnabrück 


In der alten Ratsftube neben dem 
triedensſaal des Oe nabrüger Nat 
aufes wurde ein „Museum des Weſt⸗ 
alten Frſedens“ erbffnet, das In 
ſahlreſchen Bildern, Biſchern und Do⸗ 
imenten die Siet e biefes 

lic cen Vertragswerkes veranſchau⸗ 


Es war eine Zeit SEE Schmach und Er⸗ 
0 „ die mit der Beendigung des 
Drelß ab gen Krieges für das entremtete 
und betarmte Deutſchland anbrach. Am 24, Ok, 
tober 1648 wurde zu Münster und Osnabrilg 
der Frlebe ei ee mit dem ein neues Pos 
litiſches Syſtem der Unterdrückung und Zer⸗ 
In Deng des Reiches begründet wurde, Schon 
m Dezember 1641 waren in Hamburg Art und 
Ort der Konferenzen vereinbart worden, Die 
wirklichen riebensperhandlungen begannen 
im April 1049 und wurden zu Osnabrück zwis 

en den kalſerlſchen, den teihsftänbifden und 

wediſchen; zu Mllnſtexr zwiſchen den kaſſer⸗ 
AUchen und ben le naeh efanbten unter 
Aa und venezlanſſcher Vermſttlung ger 


11 

Das Reich verlor durch das nach FUnfjährle 
gem Felſſchen und Länderſchachern ll ber 
endete Vertragswerk mehr als 100000 Quas 
dratkllometer und erhielt eine ganz zerſtückelte, 
völlig wehrloſe Grenze gegen rantreich. 
Außerdem wurde es in dreihundert Kleinftaas 
ten aufgetellt, von denen ſich jeder einene 
Grenz- und Hoheltsrechte anmaßte. Natürlich 
wurde hierdurch der Grund zu zahrloſen poli⸗ 
Kan Militäxſſchen und SEHEN: jete 
widlungen gelegt, durch welche die Ohnmacht 
und Jerriſſenhelt der deutlichen VBolksſtämme 
immer ſtärter in Eriheinung trat. Damit 
nicht genug, wurde Deuiſchland, ſeltvem bie 
Bürften das von Frankreich bei den Friedens⸗ 


Aae durchgeſehte Recht auf Bünde 
niſſe geltend machten, auch noch zum Hegen⸗ 
land und Schauplatz aller möglichen Staates 
jändel, Daher wurden fortan die meiſten 
europäifhen Kriege auf deutſchem Grund und 
Boden ausgetragen. 
Doch auch die einzelnen Geoletsveränderun⸗ 
jen, wie fie der Weſtſälſſche Friede zur Folge 
112 bebeuteten das Ende der kalſerlichen 
acht und den Zuſammenbruch des alten 
Reiche, Schweden? erhielt hierdurch außer 
einer Kriegsentſchädigung von fünf Millionen 
Tälern ganz Vorpommern nebſt der Inſel Rüs 
en und den Obermilndiingen, ferner die Stadt 
ismar von Mecklenburg und die Stifter 
Bremen und Verden. kankreich wurde die 
e über die Bistümer und Städte 
dae Toul und Verdun zuerkannt, die es tat⸗ 
0 I con Teit 1862 beſaß, ener en ber 
Kalſer ſowohl für ih als auch das Haus 
Sſterrelch und das Ben alle Rechte, die beide 
bisher auf die Stadt Brelſach, auf bie Land⸗ 
an ber: und Unterelſaß, auf den Sund⸗ 
dau und die Lanppogtef der zehn vereinigten 
Reſchsſtävte im Elſaß gehabt hallen, der Krone 
rankreichs „auf ewig“ ab. Schließlich wur⸗ 
en die Repüblit der Vereinigten Niederlande 
und die Schweiß im e Frieden als 
völlig unabhängig von Beuiſchland anerkannt. 
Kurzum — das Reich erlitt damals dasſelbe 
furchtbare, Schidjal der Gntrehtung und völli⸗ 
gen Zerftüdefung, das England und Frankreſch 
hm nach dleſem Krlege zum zweitenmal bes 
zeiten wollten. Das im Rathauſe von Osna ⸗ 
brück neueingerichtete „Mufeum des Waſtfäll⸗ 
ſchen Friedens“, um heilen Aufbau ſich der 
Shrliiiteller Ludrolg Bite ein beſonderes Vers 
bienft erwarb, It uns daher eine ernfte Mah, 
nung und Verpflichtung zur völtiſchen Einheit 
und. zum unerſchüllerlichen Wehrwlllen. 


s auf die Handl / 


Abenteuerliche Geſchſchte 
von Konrad Seijj ter 


wär's, Senor, wenn Sie 
den?“ 

Ich denke nicht daran!“ a Pablo. 

„Der Mann aber, der vor ihm ſtand, ſchien 
nicht übertaſcht zu fein. Er lächelte! „Wir ver⸗ 
nen es nicht umſonſt. Wir würden Ihnen 
fünfhundert Pelos geben, wenn Sie — — 

„Sünfhundert In, Naunte Pablo Mos: 
un „FJünſhunderl Peſos? Das ift zu wenig! 
Biel 15 wenig!“ Und babei lagte er ſich; Madre 
de Dios! Fünfhundert Peſos] Damit ich ver⸗ 
ſchwindel Aber warum nur? Ex war völlig 
berwirrt, verbarg aber ſeine Exſchütterung, jo 
gut er das konnte und rief noch einmal, ohne 
zu denten: „Fünfhundert iſt zu wenigl“ 

Der Mann vor ihm ſchlen auch ſezt nicht ſon⸗ 
derlich Überraſcht zu ſein Er zog die Schultern 
bedauernd hoch und ſagte „Einen Augenblick, 
Senor!“ Dann ging er zu feinen ſieben Kumpa⸗ 
nen, redete auf ſie ein und kam wieder zu Pablo 
Moscoſo. Der war inzwiſchen noch nervöſer ge⸗ 
worden. Der Boden brannte ihm unter den 

Dan: Aber was ſollte er denn tun? Er mußte 
ja bleiben. Und fie boten ihm Veld, viel Geld, 
A er verſchwinden würde] 
en 

„Senor“, ſagte der Mann, „es iſt unſer letz⸗ 
tes Wort: Tauſend Peſos auf dle Hand! Aber 
nicht einen einzigen mehr! Soſortige Kaffe! So⸗ 
ſorliges Verſchwinden!“ 

11085 Moscoſo tat, als Überlege er, als 
denke er nach. Aber ex konnte nichts überlegen. 
„Gut!“ krächzte er. „Tauſend Peſos! Soforlige 
Kaffe! Sofortiges Verſchwinden!“ 

„Gemacht!“ rief der Mann, Tief au den war⸗ 
tenben fieben zurüd, Pablo ſah, wie fle Geld⸗ 
ſcheine zählten, Und dann waren fie alle dicht 
bei ihm, machten zufrſedene und freundliche Ges 
Aalen, drüdten ihm bie taujend Peſos in die 


and. 
Pablo Moscoſo nahm das Geld. Einer der 
änner 110 Ihm gar den Steigbügel, und 
'ablo rafte über den Hof und atmete auf, als 
er den dichten Buſch zwiſchen ſich und den acht 
Männern hatte, Er zerrte das Geld es und 
zählte es, Wahrhaftig! Es waren taufend Pelos! 
Wenn Id nur wüßte, womit ich dae Geld 
verbient habe, fragte er ſich, wenn ich nur 
wüßte, weshalb fie mich vom Haufe Hoſedas 
weg haben wollten] Er ritt im Galopp welter, 
der Huzlenda feines alben Patrons gu. 
Nach etwa elner halben Legun tauchten brei 


verſchwinden wür⸗ 


Kaum zu glau⸗ 


Cite 7 


Relter vor ihm auf: Antonſo Solva, der Pa⸗ 
tron, und feine beiden Nachbarn. 

„Pablo Moscoſo, Ihr?“ rief Solva. „Wohin 
zeitet Ihr?“ 

Pablo zog feinen Hut: „Zu Euch, Senor, 
90 es Euch recht iſt. Wenn Ihr mich brauchen 

nt 

„Gern! Selbſtverſtändlich! Seid Ihr über 
den Hof Hojebas gekommen?“ 

„Ja, Senor!“ 

„Sind die Banditen ſchon dort?“ 

Ja, ach! Mann hoch!“ 

Selbe fluchte „Aber den Notar Habt Ahr 
noch nicht geſehen, was?“ 

„Notar? Einen Notar? Nein, wirklit 
nicht!“ Mein Golt, dachte Moscolo: Banditen 
Notar? Tauſend Peſos? Was mag das alles 
nur ſein? Und laut ſagte er: „Soll ich Euch bes 
gleiten, Senor?“ 

Da lachten, Solva und ſeine Begleiter: 
‚Nein, nein, mit denen werden wir ſchon allein 
Tertig! Wenn der Notar noch nicht da iſt — —“ 
Und da ſtoben fie auch ſchon davon. 

Auf der Hazlenda wurde Pablo von ſeinen 
alten Belannten ſtürmiſch begrüßt, und er mußte 
vlel erzählen. Von den laufend Peſos aber ſagte 
er kein Wort. 

Gegen Mittag traf der Patron mit den beis 
den Nachbarn und dem Notar ein. Die Herren 
machten recht vergnügte Geſichter und fingen 
an zu trinken. Am gleichen Tage noch erfuhr 
Pablo Moscoſo, daß dle Hazienda des verſchul⸗ 
deten Bento Hojeba verſtelgert worden war, 
und daß der Patron und ſeine belden Nachbarn 
fe Beau hatten, ſehr zum Schmerz der verei« 
nigten acht Gläubiger Hojebas, die den Raub 
unter ſich hatten teilen wollen. 

Da ging dem Pablo Moscoſo das bekannte 
Kirchenlſcht auf. Ste haben dir die taufenb Pe ⸗ 
los gegeben, ſagte er ſich, damit du bei der Ver⸗ 
ſteigerung nicht bieteſt! Sie wollten ganz unter 

ich fein! Und fie haben vielleiht auch geglaubt, 
ich ſel ein Beauftragter des Patrone! 

Tausend Peſos find viel Geld, Und nun wol⸗ 
len Sie wiſſen, lieber Herr, was Pablo Mos colo 
mit feinem vielen Gelde angefangen hat. Ach, 
das iſt ſchnell geſagt. 

Et blieb nicht auf der Hazlenda des Par 
trons, ſelbſtverſtündlich nicht. Ex ritt wieder 
zur Kllſte. Und Sie können es glauben: In allen 
Hafenftädten ſorgen die Senoritas dafür, daß 
einem jungen Manne nichts weiter bleibt als 
gerade das, was er auf dem Leibe trägt. 

Kurze Zeit 51 9 aber war Pablo Mos⸗ 
Ole wieber auf der Hazienda Antonio Golvas, 
Ohne dle tauſend Peſos. 


Allerlei luſtige Kleinigkeiten 


&s war niht der Patrlotlemus 
‚Sie, mein Fräulein“, erlaubt ſich auf dem 
Stiftungs) jeft des Siriegervereins eln Ihüchkers 
ner Verehrer die Bemerkun, „sat wohl auch 
der Palrlotismus eee „Auch nein, 
meln Herz, das war meine Tante Klaral“ 


Man muh rechnen Tönnen 

„Warum läßt du denn das Jenſter auf“, 
jagt det geſtrenge Herr Lehrer „auf der Straße 
55 ja nur 4 Grad.“ Na gewiß doch, 
antwortet dex kleine Motiß, „Im Zimmer has 
ben wir 11 Grad, da laß Id noch die 4 Grad 
erein, n haben wir immerhin 15 Grad 

arme 


So wie du 
In einer Heinen Garnifonftadt ide dle 
Miiſtärkapelle, Der Hauptmann ſchlckt feinen 
Burſchen mit dem Auftrag zum . 
5 zu erkundigen, wie das ſchöne Stüg heißt, 
as ſoeben dargebolen wurde. Der Burlhe 


das Stüd, 
das ber Herr Kapellmeſſter gerade birie 
gert hal, 05 „Kranaweltvogel!“ — „Sie 1070 
wohl verellgl, das muß doch ein Woltstieh 
ein“ — „Nein, Heri Hauptmann“, verteſpigt 
ch der biebere Batetlandsvertelbiger, „ich hab' 


kommt aurüd: „Hert aer 


den Kapellmeifter gefragt und er hat ie 
das Lied heißt „So wie dul“ — und ich heiß 
doch Kranawettvogel!“ 


Es hat leinen Zweck 

„Hier müſſen wir vom Wege für zwel Minus 
ten nach Iints in den Wald abblegen“, erklürt 
ber Führer, „dann kommen wir an eine Esche, 
die ift fo ſtark, daß ſechs Männer fie nicht ums 
Ipannen können“ — „Ach was“, meint darauſ⸗ 
in der Tourift Plefte aus Berlin, „wozu wol⸗ 
en wir da exit hingehen, wenn wir den Baum 
doch nicht umſpannen können!“ 


Ein kleines Mihverſtändnis 
„Ich möchte einen Parkettplatz⸗, ſagt der 
Kunftbegeifterte an der Thenterkalfe, 
Was wird denn heute geſpielt?“ — „Was 
hr wollt — „Na, dann spielen Sie melnet⸗ 
wigen den Freiſchüh le 


Das Rneiferihnlirhen 
„Was iſt denn das da auf 1 Waffen 
rod %, donnert der Hert e ler auf dem 
Kaſernenhof, „Das 7“ erwibert der Rekrut, 
oe Nnelferſchuüechen . „Knelfer⸗ 
ont en? Nänltens werden Sie wohl gang 
m Bloll zum Dienſt kommen!“ 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


. Dichtung 


Hans Kyſer geſtorben, Im Alter von 85 Jah⸗ 
zen Ift an den Folgen einer Opetatlon der bes 
kannte voltsdeuſſche Dichter und Schrſſiſteller 
Hans Kyfer in Berlin geſtorben. In Graudenz 

ſeboren, erlebe en mid innerer Anteilnahme 
as harte Geſchick der vom Reich getrennten 
Deuſſchen, und aus dieſem Erlebuls e 
er feine padenden Bühnenſtüge und Romane. 


Verpflich tun, ichtleriſchem Gebiet Por. 
fan ür Fr eutfchtum im Often zu fein. 
hmats 


Ages N nen Werken h deutlich) die pfühende 


10 


e en Be 
'enifen iſt bu elne Werke zu einem Wege) 

Vander dl den wohl kein künſtlerlſch empfine 
jender Menſch miſſen möchte, In feinen Merken, 
Namentlich den Ichten, läht er feine Leſer einen 
tiefen Blig in feine Dlihmarſcher Heimat und 
ihre N 0 un, die 65 in Ihrer Eigen⸗ 
willigteit die ſchönſte Schaffenskraft gegeben hat, 


Thenter 
Pant Kindes neue Operette „ein Llebes⸗ 
une, Nach der NundfunkUrauffüprung hat 
jet Altmelſter Lindes jüngftes Dlujentind auch 
Licht der Rampe erbildt: Im vollbeſotzten 
„Theater an der Neepetbahn“ in Gambur, 
mutbe „Ein Liebesttaum“ Operette In Drei 
en von Otto Erler und Max Neumann, Ge⸗ 
fangsterte und Muft von Paul Linde, uraufger 
führt. Der greife, ſugendſkiſche Romponift half 
ſelbſt das Werk mit aus der Taufe beben. indem 


er bel der merobtenrelden Ouvettilte elaſtiſch 
und temperamentvoll den Takiſtock führte. 


20 Jahre Kieler Niederbeutſche Bühne, Die 
durch ben Kieler Umiberttätspeofeffot Dr. Otto 
Menfing im Jahre 1920 gegründete Kleler 
Nieberbeutiche Bühne fonnte in dleſen Tagen 
auf ein 20jahrlges Bestehen zurlidbliden. Die 

ufgabe gemacht hat, die 
0 


1 
ICH 


after „. erbant“ und „Ein! Cohrs“ von 
ch flog ſowie „Dat Schallenſpeel“ von Here 


Musik 


nc Nomponiſten tagten. Zum 4. Male 
perſammelte fi die Fachſchaft Komponlſten mit 
ihrem Leiter, Profeſſor Graener in Rem 
um auw Schloß Burg Berufsfragen zu beraten: 
Richt nur felen durch Werlöraungsftiftungen ſelt 
Krſtgeauobruch Über 000 Muffter und deren An. 
Fache etwa Ns Million At gezahlt worden. 
eiheminifter Or. Goebbels habe noch weitere 
ilfemahnahmen belchlolſen, Die Gelamtvertel« 
ungsfumme der STUGMU, der Staatlichen 
Wefellſchaft fur muſſtaliſche Aufführungorechte 
folie füt 1089-40 durch Hezanhlehung von Er⸗ 
ſparniſſen auf Friedensſtand gebracht werden, 


wobei Kriegsperluſte der STAchMA.⸗Kompo⸗ 
niften auszugleichen Ind, 

Wiener Phllharmonfker in Holland. Bor 
nahezu ausverkauftem Haufe fand das erſte 
Getonert der Wiener Philharmoniker in Hol⸗ 
and unter der Stabführung von Generalmuſik⸗ 

lrettor Hans dl ftatt, 

oh no nie find In den Nieverlanden Mofarle 
„Kleine Nachtmufle“ und die „Unpollendete“ 
von Schubert in dieſer Vollendung dargeboten 
worden. Der Dank des Publikums war entipre 
chend und ſtelgerte Ach nach Schluß des Konzerte 
u jubelnden Ovatiönen für ben 1 en Meſſter 
Nieten Orchesters, Generalmufifdiretor Hans 
Knapperlebuf 10 

elpziger Wewandhaug⸗Kammerorcheſter in 

Kovenlanen, Das erſte Konzert bes Leipziger 
Gewandhaus⸗Kammetarcheſters In aloe 
das im Konzerthaus ber dänſſchen Hauplſtap 
unter Lefkung van Generalmu 0 GN 
ſtand, haf eine beifällige Aufnahme ſowohl bei 
den Aubdrern als 2:0 in der Preſſe gefunden. 
Die Berichte det Muftreferenten der Kopeuha⸗ 
ener Blätter find ebenfalls des Lobes voll, So 
ißt 8 g. B. in „National Titenbe“, unter der 
0 J 0 von“ Paul Schmik habe ſich dle 
ſermanſſche Mafſktuftur In all Ihrer Schönheit 
und Macht 0 Schmit, der Fur, en 
lers Melfterihlier ſel, trete würdig in dle Zul 
ſputen des Melſters. 


Wilebererbſſunng ber Poſener Gemülpe / 
Das Kalfex⸗Frledrich⸗Muſeum In Bor 


en eröffnet Jeine Gemälbenalerie im Rahmen 


— 5 
| die In Erinnerung an den 


ler Veranitallungen, 
Tag der Freiheit ſtallfinden. Vom 24. Otlober 
an ift die Galerle, ohne daß eine Eröſfunggs⸗ 
feier vorangehen wiſrde, werktags, außer Motte 
dan, pon 10 bie 14 Uhr, an Sonntagen von 10 
bis 16 Uhr e Die Volener Gemälde⸗ 
aalerle ift aus einer privaten Sammlung ber⸗ 


vorgegangen, Der 1788 in Poſen geborene Graf 
Athanaflus e bekundete ſchon als jun 
er ſüchſiſcher Staatebꝛamter viel Kunftinterefie 
in Dresden, einer der damals kunſtſinnſgſten 
Städte Europas, Nach Poſen dend darch pet: 
jeitatete ſich der Graf, um balb darauf fünf 
jahre lang deulſche und romanſſche Lande au 
berelſen. Gleichzeitig batte er Zelt, Gelegen⸗ 
126 aber auch die nötigen Mittel, den Gründ⸗ 
ſtock zu feinen Kunſtfammlungen zu legen, Um 
1625 Tieß ſich Graf Raczynſti in Bertin nleder, 
wo er zunächſt ganz der Kunſt lebte. Seins 
ſtelsigen Studien fanden Ihren Niederſchlag in 
den mit Liebe und Shi geſchriebenen brei 
Händen bes Buches „Geſchichte der neuen deu. 
515 Kunſt“. Vorilbergehen wirkte der Graf 
un wieder als Diplomat, vernacfätfinte ales 
nicht feine Sammlungen, denen er ſich von 18008 
an, ins Privatleben zurlldgezogen, bis zu ſel⸗ 
nem 1874 erfolgten Tode ausſchlſeßlich widmete. 
Zehn Jahre darauf wurde die inzwiſchen ſchon 
berühmt gewordene Gemälbenalerie zufammen 
mit anderen Raczynſtſſchen Kunſtſammlungen, 
dom Wreußlihen Staat übernommen, der 1004 
die Verlegung der Kunftihähe nach ofen ver⸗ 
anlahte. Auf die Gemäldegalerſe wird noch ger 
nauet elnzugehen fein. 


Zetſchrſſtenſchau 


Das Nopemberheft pon „Venere Mode für Al 
ee in 1 iger, Wee eine geo 

uswahl eleganſet Nachmittagskleideß in der neues 
ften mobiſchen Form, Yu den neuen Minterminteln 
arbeiten wir kleine schicke Hüte ſelbſt. Hübiche Jport⸗ 
1100 Tageglleſder, Gluſen, Nöte und praktiſche Haus 
un bung find dab, was mir Immer brauchen und 
gern folbft nähen. gilt viele Frauen wird eig Mer 
wandiungetleld die Pöfung der beulſgen Klelder⸗ 
frage bedeuten, Die pratiiftien winterlichen Tlelder 
und Mäntel für die Kinder find aus neuen Stoffen 
ober aus vorhandenen Kleſpungeftülcen herauftellen. 
60 Modelle auf Ghnittimufterbogen, Verlag Otte 
Beyer, Leſpzig⸗Berlin (80 m). 


anvertraut. Träger dieſer Art 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Aus einer Spielſchar wurden vier! 


Einzigartiger Einfagerfolg der Sachlen⸗Splelſchar im Bann 664 / Heute letzter Gemeinfchaftsabend in Löwenftadt 


Nichts vermag den durchſchlagenden Erfolg 
der in Bann und Untergau 664 zu Gaft weilen« 
den 1 l eptsilgne beſſer zu kenn⸗ 
zeichnen, als die Tatſache! in vierzehn Tagen 
eulſtanden drei erſte und neue 5, Spielſcharen 
in den Kreiſen Litzmannſtadt⸗Land und Lent⸗ 
schütz, In Konſtantynow, in Alexandrow und in 
Lenſſchütz bedurfte es nur diefer einmaligen, 
richtungweiſenden Anregung, wie ſie der Spiels 
ſchareinſaz dieſer ausgezeichneten Sachſen⸗ 
Gruppe bot, um unter Leitung fähiger, einſatz⸗ 
freubiger Kräfte unſere einheimiſchen Jungen 
und Mädel zuſammen mit ihren Kameraden aus 
Oſt und welt zuſammentreten zu laſſen im feiten 
Willen, ihren Beitrag zum kulturellen Aufſtieg 
unjeres Volkes in dieſem Raum zu leiſten. 

Fünfundzwanzig Veranſtaltun⸗ 
gen wurden von ber Sachſen⸗Spielſchar in den 
e zwei Wochen bewältigt: nicht 
irgendwie, ſondern in Leiſtungefteudigkeit 
und Einſatz geradezu ſteigernd von Ort zu Ort. 
Höhepunkt Rn Art waren unzweifelhaft die 
Abende in Alexandrow, Oſorkow und 
Lentſchü nz. Den Abſchluß der vierzehntägigen 
Fahrt bildet der heutige Gemeinſchaftsabend 
mit der Bevölkerung und der Wehrmacht in 
Löwenſtadt. Eine kurze Feſerſtunde vereint 
am Nachmittag die Führerſchaft des gaſtgeben⸗ 
den Bannes und Untergaues auf dem Selden⸗ 
ſrledhof bei Rzgo w. 

Es ſteht außer Zweifel, daß die Veranſtal⸗ 
tungen der Jugend im Raum um Litzmannſtadt 
nicht nut ein weſentlicher Anſporn für die weis 
tere J. Aufbauarbeit beſonders bei unſeren 
Landeinheiten bilden, ſondern zugleich für die 
Kameraden und Kameradinnen aus dem Alt⸗ 
teich Verpflichtung und Anregung zur Weiters 
arbeit — und zum Wiederkommen 5 
werden. Dies beweilen ſchon die 1 8 en 
Ausführungen des Fahrtenchroniſten der Sach⸗ 
Bie Oberrottenführer Fritz⸗Joachim 

aſſe u. 


Über Luxemburg ins Wartheland 

Weltanſchauliche Erziehung und körperliche 
Ertüchtigung der Jugend ſind nicht die einzigen 
Aufgabengebiete der Hitlerjugend, ſondern man 
Hat ihr auch die Pflege der deulſchen Kultur 

beit find in erſter 
Line die Spielfharen. Hier haben ſich 
Jungen und Mädel zuſammengefunden, nicht 
etwa ausgebildete Müſiker oder Schauſpleler, 
ſondern Jugendliche, die tagsüber im Beruf 
ſtehen. Sie kommen in ihrer Freizeit zu gemein⸗ 
omem Mufizieren und Splelen zuſammen. Eine 
Spielſchar gliedert ſich in Muſikzug, Orcheſter, 
Chor und Lalenſplelgruppe. Und zwar arbeitet 
die 53. mit dem BDM. eng zuſammen. 

Natürlich darf man nicht glauben, daß eine 
Spielſchar einfeitig arbeitet: Unfere Jungen 
find genau wie alle anderen vormilttäriſch aus⸗ 
‚gebildet und und tragen das Leiſtungsabzeichen 
der HJ. Eine qute Grundausbildung in einer 
normalen HI-Cinheit iſt ſogar erſt die Vor⸗ 
ausfehung für die Aufnahme in eine Spielſchar. 

Im Kriege tritt die HI-Nultureinheit bes 
Tonbers in den Vordergrund, Sie wird eingeſetzt 
bei den in Ruhe liegenden Soldaten, um dieſen 
nach harten Kampftagen Stunden der Erholung 
zu bieten. 

Den erſten großen Einſatz im Krlege nach 
der Bewährung im Heimalgau bildet für die 
Gebietss und Obergauſpielſchar Sachſen eine 
Fahrt zu unſeren Soldaten im Weften. In vfer⸗ 
zehntägigem Aufenthalt in Luxemburg has 
ben wir eine Divifion betreut und ihr mit Ver⸗ 
anſtaltungen Grüße aus der Heimat gebracht. 
Auch konnten wir der Luxemburger Bevölke⸗ 
rung zeigen, was die HJ. auf kulturellem Ge⸗ 
biete ſchafft. Zum Abſchluß fuhren wir einen 
Tag nach Frankreich hinein und beſichtigten 
dort die Schlachtfelder um Verdun, vom Welt⸗ 


le 


aa 


Stammführer Schneider, Olorkow, spricht bie Sglußworte zur Gemeinfhaftsveranftaltung im 
Bentihüg (A. 


krieg und von 1940. Verwundete Soldaten 
grüßten wir mit fröhlichen Liedern der Heimat, 

In Sachſen, unferem Heimatgeblet, folgten 
wiederum zahlreiche Einſäße in Lazaxetten und 
Kaſernen. Wir ſangen auch im Rahmen der 
Veranſtaltungen des Noten Kreuzes. 

Nach bisher erſolgreſcher Arbeit erhielten 
wir dann von unjerem Reichsſugendführer den 
Auftrag zu einer Spielfahrt in den 
Warthega u. Als eine Gruppe von dwangig 
Mädeln und dreiundzwanzig Jungen ‚unter 
Leitung unferes Gebieismufifreferenten, 
Stammführer Fl Werner, fuhren wir am 
15. Oktober nach Litzmannſtadt. Von bier aus 
find wir in deuſſchen Dörfern, Gemeinden und 
Städten des 5. Bannes Litzmannſtadt und 
Lentſchütz eingeſetzt worden. 

Täglich kamen zwel Einſätze, nachmittags 
vor Kindern und abends vor den Bauern, Städ⸗ 
tern und Soldaten zur Durchführung. Unfer 
Programm verlief in folgender Art: Den Kin⸗ 
dern zeigten wir . en der d und ſan⸗ 
gen mit ihnen 9005 Kinderlieder. Der Kasper 
iſt ja bei vielen Kindern noch gar nicht bekannt 
und hatte dadurch beſonders dänkbare Zuhörer. 
Die Abendveranſtaltung begannen wir mit eis 
nem dene Lied. Im Anſchluß ſangen 
wir alte deutſche Minnelleder im dreiſtimmigen 
Saß für e ame Streihquartett 
unter 15 125 von Ehriſtian Redder em 
K ‚alla! end, die Zuhörer mit guter deut⸗ 
ſcher Rammermufit von Mozart und Haydn. 
Nen e Hilde Une a ſang Lie⸗ 
der (mit Klavierbegleitung), die mit bejondes 
rer Begeifterung eulgenemmen wurden. Eine 
Inſtrumentengruppe, aus Bläſern und Strei⸗ 
chern zuſammengeſeßt, ſplelte Boltsmuſit aus 
deutſchen Gauen. Tänze und Mädelchöte ſetzen 
das bunte Programm fort. Ein kurzes Laien» 
Hai „Die Klomben“, beluſtigte täglich die 

uſchauer. 

So find wir mit unſerem Publikum eine 

rohe Gemeinſchaft geworden. Wir ſangen mit 

fönen und forderten ſie nicht ohne guten Erfolg 
auf, bei einer Scharade, einem Rätfel in Bil⸗ 
dern, mitzufpielen. Eine fröhliche Jagdkantate 
von unjerem 5J.⸗Kameraden Cäſar Bresgen 
beſchloß jede Veranſtaltung. 

Auf unſerer Fahrt, die von Litzmann⸗ 
ſtadt über Konſtantynow, Rombien, Poddem⸗ 
bit, Chociihew, Ruda Bugaj, Alexandrow, 
Agierz, Strufom und Oſorkow bis nach Lent⸗ 
sh führte, find wir immer ſehr gut aufs 
genommen worden. Die Unterbringung erſolgte 


PabianicerMännergefang neu geordnet 


Konzert am „Tag der Freiheit” / Männerchor trat zum erften Male auf 


en. Der „Tag der Freiheit“ fand in Pabia⸗ 
nice mit einem groben Konzert den Ausklang, 
das von der Kreisleitung der NSDAP. aus⸗ 
Pune wurde. Die beſondere Bedeutung des 
onzerts liegt in der Tatſache, daß dieſe Vers 
anftaltung ein Meilenſtein in der Entwicklung 
der Geſangvereine in Pahianſce darstellt Mit 
dieſem Konzert trat NE erlenmal der 
aus den Sängern der verſchiedenen Pabianicer 
Geſangvereine neugebildete Männerchor 
vor die Sffentlichkeit. Damit hat eine vor eini⸗ 
ger Zeit eingeleitete Entwicklung ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht. Es hat ſich die Erkenntnis durch⸗ 
geſetzt, daß bei einem n r aller Ver⸗ 
eine und einem Bruch mit der bisherigen Ar⸗ 
beiisweife viel größere Erfolge in der Leitung 
erzielt werden können. Die 9855 der Vor⸗ 
fande der alten Vereine, welche die i 
keit einer Umſtellung erkannt und tatkräftig 
unterſtüht haben, muß anerkennend unterſteſchen 
werben. Und fo ift denn mit dieſem erften Sons 
er! der Grundſtein für einen neuen großen 
Keiftungsfählgen Chor gelegt worden. Die engen 
Grenzen des bisherigen Vereinslebens find ge⸗ 
ſprengt. Die deutſchen Geſangpereine in Pas 
bianice haben damit eine für den ganzen 
Warthegau vorbildliche Haltung bewieſen. 


Muſitaliſch war die Veranſtaltung ein gro⸗ 
ßer Erfolg. Der Männerchor fang unter Lei⸗ 
lung 1 Pohl zu Beginn die Beethoven, 
ſche Hymne an die Nacht, das Lied „Heimat“ 
von Alm und das wuchtige „Wo gen Himmel 
Eichen ragen“ von Heinrichs, 


äufeln Olga Nitihe (Geige) ſplelle, von 
Arnd Hande 7 Flügel bene die ichtichte 


„Arſe“ von J. ©. Bach und „Am Meer, von 
Schubert Wil ſelmi. Ihr Können Dar Bräus 
lein Nitſche dann in dem tehnifh anfpruds» 
vollen Stück von Schubert „Die Biene“ nochmals 
unter Beweis. Arno Heinhe ſpielte dann zwei 
Klavierſoli von Beethoven Nondo C-Dur, Op, 
51—1, und Bagatelle, Op. 33.—5. 
Der „Gelgenmacher von Cremona“ von Hus 
bay und „Zapateado“ von Garajate brachlen 
tl. Nitſche wieder viel Beifall ein. Arno 
einge ſplelte dann die Etüde in E-Dur von Pas 
Fin Fit und den eriten Saß der Sonate in 
E⸗Moll von Grieg. Die Zuhörer erzwangen 
ſich eine Zugabe. Den Abſchluß des Konzerts 
bildeten drel Lieder des Männerchors: Das 
Voltslſed „Das Lieben bringt große Freud“, 
das alldeulſche Liebeslied von Wohlgemulh und 
„Friſch geſungen“ von Silcher. 


Die Eröffnung der Buchausſtellung 

en, ‚Zur Eröffnung der e an⸗ 
läßlich der Woche des Dentihen Buches 1940 
»eranjtaltet die Kreispropagandaleſtüng der 
Abu in Zufammenarbeit mit dem örtlichen 
Buchhandel eine Buchausſtellung im Saal des 
Gejangvereins der Brüdergemeine in der Jo⸗ 
gannisſtraße. Am Sonntag nachmittag konnte 
e Schmidt in Anweſenheit 
mehrerer Vertreter der Ortsgruppe und ins» 
beſondere der deutſchen 9 aft die Ausſtel⸗ 
lung eröffnen. In feiner Eröffnungsanſprache 
wies er auf die erfolgreiche Arbeit des Deuts 
ſchen Schul: und Bildungsvereins auf kulturel⸗ 
lem Gebiet während der Zeit der Polenherr⸗ 
I hin. Die Ausſtellung tft täglich von 16 
bis 20 Uhr neöffnet. Eintritt frei 


ufn.: Jastow) 


durchweg in Privatquartieren. Allen Quartlex⸗ 
eltern 15 05 wir auch auf dieſem Wege noch⸗ 
mals für ihre Gaſtfreundlichkeit danken. 
Überfüllte Säle und ſtarker Beifall zeigten 
uns, wie dankbar die Bevölkerung für unfer 
Erſcheinen hier im Warthegau I ‚Gern, nur zu 
ern folgen wir ber oft 15 prodenen Eine 
abung: „Und kommt nur bald wieder ...“ 


Belchatow 
Pg. Waibler ſprach in Belchatow 

en, Wegen der ungünstigen Wetterverhält⸗ 
niſſe mußte die Kundgebung in Belchatow, auf 
welcher Pg. Maibler ſprach, in den Feuerwehr⸗ 
IE verlegt werden. ilber 700 Voltsgenoſſen, 

änner der Gliederungen, Vertreter der Orts⸗ 
bende füllten den 1 der Saal bis auf 
en letzten Plat, als der Ortsgruppenleſter, 
Amtskommiſſar Pg. Tralmer, die Kundgebung 
des Dankes eröffhele, Es 


Tages der Freiheit ſowie Über die 1 
keiten, die ſich daraus ergäben. Die Kund⸗ 
gebung wurde von Darbietungen der neu ins 
eben gerufenen SA.⸗Kapelle umrahmt. 


ſprach dann Pg. 
Waiblex Über den Sinn und die Bedeutung 05 


Dienstag, 29. Oktober 1940 


Aus der Gaubauptstadt 
Die Buchwoche 
m. Mit einem Vortrag aus Wilhelm 
Schäfers „Büchern der deuſſchen Seele“ nahm 
am Sonntag vormittag die Woche des Buches 
im Poſener Schulungshauſe der NSDAP. am 
Kurfürſtenring ihren Anfang. Es las Frau 
rlebl Fuchs. Welter leſen am Mittwoch 
ilhelm Blener, am Donnerstag Hans 35 
berlein und am Sonntag, dem J. November, 
Bin Ehrhard Dachau aus eigenen Wer⸗ 
en. 2 


Kalisch 
Ausſtellung „Die ſchöne Stadt“ 

J. Nachdem die Ausſtellung „Die ſchöne 
Stadt“ in ei a Städten unſeres Gaues 
bereits mit Erfolg gezeigt worden ift, und 
zwar in Poſen, Gnejen und SLitimannitadt, 
kommt fie in Kürze auch nach Kaliſch und wird 
am 29. Oktober im Haufe des evangeliſchen Ges 
I vereins, e eröffnet. 

55 Lehrſchau, die ih an die geſamte Oſſenk⸗ 
lichkeit wendet, ſteht unter der Schirmherrſchaft 
des Gauhauptmannes, ihre Entſtehung verdankt 
fie dem Reichs innungeverband des Malerhand⸗ 
werks und dem Deulſchen Heimatbund, die in 
105 Zufammenarbeit den Gedanken der Aus⸗ 
ſtellung entwickelt haben und in mühevoller 
Kleinarbeit Schau aus⸗ 
arbeiteten. 

Wir wiſſen, welche Mängel unſere Stadt 
Kaliſch auſzuweiſen hat; es gilt, die Sünden 
der e e wieder gu 0 machen und 


eine ſehenswerte 


mit nationalſozialiſtiſcher Baugeſinnung an die 
Entſchandelung und Geftaltung des Ortsbildes 
eranzugehen. Deshalb begrüßen wir dieſe Aus⸗ 
ellung in unſerer Stadl, wo wir am Beginn 
einer großzügigen Aufbauarbeit ſtehen. Zahl⸗ 
reiche Plane und Stizzen über bie 05 
tung des Ortsbildes von Kaliſch wird das 
Stadtbauamt zeigen, die deutſche Bephllexung 
wird in Ihrer Geſamtheit aufgerufen, die Lehr⸗ 
ſchau zu beſuchen um damit zum Ausdruck zu 
bringen, daß fie lebendigen Anteil an der bau⸗ 
lichen Aufbauarbeit nimmt. Jeder ſollan 
der Verſchönerung mithelfen! 


Morgen: Kurt Engel 

J. Die NSG. „Kraft durch Freude“ wartet 
am 30. Oktober 1940, 20 Uhr abends, im Stadt⸗ 
theater Kaliſch, mit einem ganz beſonde ren 
Kunſtgenuß auf. Kurt Engel, der Liebling 
aller Rundfunkhörer, mit ſeinen Soliſten unter, 
Mitwirkung von Betty Sedlmeyet, ber bes 
Ulebten Rundfunkſängerin, werden den Beſu⸗ 
chern der KdcF.⸗Veranſtalkung frohe Stunden 
bereiten. Wenn auch dieſe Künſtlerſchar durch 
die Atherwellen uns keine Unbefannten mehr 
Ind, ſo wird uns ihr perſönliches Auftreten 
och ganz beſonders erfreuen. 


Der Tag der Freiheit in Sieradz 


Appell am Ehrenmal der Ermordeten / Großkundgebung mit Pg. Kittler 


Der „Tag der Freiheit“ wurde im Kreiſe 

Sierabz, mit einem Appell des BD. und 
J. in Anweſenheit der Wolhyniendeutſchen 

es Lagers Wolfſlawice, am Ehrenmal der von 
den Polen meuchlings ermordeten Volksdeut⸗ 
ſchen des Kreiſes in Wojllawice durch den 
Kreisleiter Pg. Dr. Rippih 1 

Anschließend fand die feierliche Einweihung 
der Gedenktafel des am 13. 10. 1939 bei Aus⸗ 
übung feines Dienftes N Kompanie⸗ 
ührers der erſten RSA K.⸗Elnheit 
ſes, e Walter eit 88. f durch 
en Kreisleiter In Anweſenhelt der ASK. 
Einheiten Sieradz und Idunſta Wola ſowie 
von Vertretern von Partei, ihrer Gliederungen 
und Wehrmacht in Sietadz ftatt. 

u der für die frühe Nachmittagsſtunde ans 
ejehten Kundgebung, rollen in bunter Reihen« 
folge mit Rundbogen aus Tannengrün, Stroh 
und farbigen Bändern geſchmückte Wagen ber 
Kreisſtadt entgegen. 

5 0 5 zu Fuß und zu Rad ellen 
zur Stadt. 

Der Kreisperſonalamtsleiter in 
Begleitung des Stabes ehrt in Vertretung des 
Krelsleiters in dieſer Stunde, die gefalle ⸗ 
nen Kameraden des füngſten un und des 
zer, die 1914 dabei waren, durch Niederlegung 


von Kränzen. 
Inzwiſchen haben bie pofitifhen Leiter, die 
Gliederungen der Partei. ff, SU, NSKK, 


eine Ehrenkompanie der Wehrmacht und die zi⸗ 


des Krei⸗ 


845 Sunn ald vn g 12 75 
ſahnenmaſten herrlich geſchmügten Feſtplaze, 
1115 Mitte der Erntebaum ziert, vor der Iris 
büne Aufftelung genommen. 

Die 1 eröffnete 
daleiter Pg. Beger, BDM. und 58. unter 
Führung von Frl. Ziegler brachten unter 
dem Erntebaum volkstümliche Tänze, denen die 

A EIRBURIEE das größte Inlereſſe entgegen» 
rachten. 
reisbauernführer Herr Kelm überreichte 
unter packenden Worten dem Kreisleiter die 
Erntefrone, 

Verbindende Worte des Kreispropagandar 
leitexs Pg. Beger führen den Redner der 
Kundgebung, Kreisleiter Pg. Karl Kittler, 
Goldberg / Schleſ., ein, der dürch einen Rüdblid 
auf Kampfzeit und Niedergang, jowie auf die 
heutige Stärle des deulſchen Vaterlandes in 
zündenden Worten den Teilnehmern Vergan⸗ 
genheit und Gegenwart nahe bringt. 

Die Kundgebung, des erſten Jahrestages 
der Befreiung von polniſchem Joch beendet der 
Kreisleiter Pg. Dr. Rippich mit einem drei⸗ 
ſachen „Sieg Heil“ auf unjeren Oberſten Feld⸗ 

ern und Fuhrer Adolf Hitler. 

Den Abſchluß des Tages der Freiheit in Sle⸗ 
radz bildete ein im Theaterfaal durch, alder 
bunter Dor fabend, der durch die & elſchar 
„Mittelland“ beſtritten wurde, dem ſich ein 
herzlich ſehaltener Kameradſchaftsabend, getra⸗ 
gen i und Wehrmacht, anſchloß. 


Kreispropagan⸗ 


Raubmörder zum Tode verurteilt 


Todesurteil wegen Waffenbefites / Vom Kalifcher Sondergericht 


Am 11. Mai 1940 hatte die Gutsverwaltung 
Torgelow den ahſährigen Vorſchnitter Adam 
Maiufiat nach dem Kreije Wlelun entſandt, da⸗ 
mit er dort polniihe Landarbeiter für das Gut 
anwerben ſollte. Matufiat hatte von der Gutss 
verwaltung 800 RM. bares Geld mitbekommen 
und gußerdem 200 RM. eigenes Geld zu ſich 
genen Am 15. Mai 1940 wurde Matufiat mit 

em damals 20jährigen Maurergeſellen Antoni 
Kuznlezet bekannt. Datufiat ließ ſich von 
ihm im Otte Lupine zu verſchiedenen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern führen. Beide beſuchten 
auch eine SRH Dabei bemerkte Kuz⸗ 
niczet, daß Matufiat Geld bei ſich trug. Mas 
‘tufiat übernachtete in der folgenden Nacht bei 
den Eltern des Kuzniczek. Am nächſten More 
en vereinbarten die beiden, nach dem nahe ges 
fegenen Dorf Rietau auf bie Suche nach Ars 
beitern zu gehen. Unterwegs veranlaßte Kuz⸗ 
niczel den ähnungsloſen Matuſtak, einen ſchma 
len Waldpfad zu gehen, angeblich, um ben ch 
abzukürzen. Im Wald zog Kuzniczet plöhlſch 
einen Hammer hervot, den er eigens dazu in 
bie Taſche geſteckt Ba und 05 bamit 
Matufiat einen heftigen Schlag auf den Kopf, 
in daß der Mann ſofort aufammenladie. Dann 


ſchleppte er ihn ins Gebülſch, verſetzte ihm, als 
5 ſich noch Ahe zwei Sheet Kante 
merſchläge, mit denen er den Schädel zerkrüm ⸗ 
merte und den Tod 1 sUNae herbeiführte, 
Nun nahm er dem Toten bie Brieftaſche mit 
840 RM. Bargeld aus der Weſte und rip ihm 
die Uhr mit Kette ab. Von dem Gelde kaufte 
ex ſich ein Fahrrad, Stoff 195 einem ainaug und 
Schuhe. Den größten Teil verbrachte er lei 
finnig in Gaſtwiriſchaften. 
Der Angeklagte, der nicht die Spur von 
Reue zeigte, iſt wegen dieſes gemeinen Raub 
mörbes zum Tobe und zum dauernden Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden. 
Während des deutſch⸗polniſchen Krieges 
atte eine Köchin auf einem Gule im Kreiſe 
leradz eine gebraudsjähige Doppelflinte in 
einen Kanalſchachl ‚geworfen. , Ein Arbefter 
holte fie hervor. Der Anaeklagte Jan Stem 
er ein Pole, nal von ihm die Flinte für 
8 Jloln zum fand, 1 0 ie gut ein, vers 
ihn fie und mauerte fie im Keller [eines 
ohnhaufes ein, ſtatt ſie ſchleunigſt, wie es als 
Pole ſeine Pflicht war, 0 Der An- 
gerlagle iſt wegen verbofenen Schußwaffen⸗ 
ines zum Tode verurteilt worden. Dr. S. 
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‚Richtlinien für Inkassobüros Der Arbeiiseinsulz 8 im Kriege 


Wilhelm 
2 75 gan ae Orth enhlah. Di reneike Eine Schau des arbeitenden Volkes / Gewaltiger Erfolg der Organisation Von Staatssekretär Dr. Syrup 
\ 5 
DUB, on dee und Ki alain des Nele „ der Keie hat ber arbeſtseſnlabeerwallong 1940 um rund 500.000 Kräfte abgenommen, be. Wirtſchaftezweige und Berufe ausgedehnt wor⸗ 
las Frau tommijlars für die Wreisbiipung Dear Reiter der Drei grohe Aufgaben geſtellt. Sie hat für Die frägt aber ſegt rund 800000 Köpfe mehr als den. Es handelt lich hierbei nicht eiwa um elne 
Mittwoch gruppe Yustunftse und Inkaſſogewerbe ermüch⸗ A ee wichtigen Betriebe die ach- bel Ausbruch des Krieges, Der anfängliche totale Bel ſchtänkung der Freizügigtelt, ſondern 
Hans 38. ft, für Inkaſſol lich notwendigen Mrbeitsteäfte zu ſichern, den Niüdgang der Frauenbeſ N it auf hohe lediglich um ein elaſtiſches Juſtimmungsver⸗ 
November, 0 len. Nach den Rich 8. 0 Erſatz der zur Wehrmacht einberufenen Kräfte eiralsziffern, Erſchwerniſſe der Haushalts» jahren der Arbeltsämler bei der Einſtellung 
jenen Wer⸗ 1 zu ſchaſſen und die 516 Auffüllung der f dle auszeichendes Einkommen der Fami⸗ und Entlafſung bzw. Kündigung von Arbeits: 
un gel 1% herbeizulähten. Über die Leiftun: lien, die Ausgeſtaltung des Familienuntechalls kräften, Gerade im Kriege können wir uns 
etc: gen, bie hierbei von ber Arbeſtseinſatzverwal⸗ 5 zurüdzuführen. Ausländische weibliche eine übertriebene und deshalb ungefunde Flut ⸗ 
vr 15 die zung erfüllt worden ind, unterrichtet ein Wal: itbeitsträfte ſind nur in geringem Maße ber» tuation unter den Arbeitskräften nicht Teiften. - 
abt. * Jntaf ſtinien ſollen lediglich ſatz des Stgatoſekretärs Dr. Friedrich Syrup, eingenommen worden. AJweifellos [teden auf Vielmehr gilt der Grundſaß, daß zunächſt ſeder 
„Die ſchöne en orberung zu der ſocben in der „Deulſchen Verwallung“ er der Frauenſeite 11 noch Reſerven an Arbeits- Menſch dort ſeine Pflicht zu erfüllen hat, wo 
e Snies . I I welche Wer ſchlenen iſt. kräften, pie mobilifiert werden können, wenn er kriegswirtſchaftlich das Beſte leiſtel. 
. 9 fi 

mannftadt, | N 5 Höhe Die Mobilisterung älterer Kräfte und Frauen lichen HL IN a eat: Einsatz von Aus ändern und Kriegsgelangenen 

und wir o 1. 80 Der Verfaſſer gibt zunächſt ein kurzes Bild bewegen fid in der Grenzenordnung von 500.000 Beſondere Aufgaben erwuchſen der Arbeits 
eliſchen Ges der Leiſtungen im. erſten Krle, EN Gegen» bis 800 000, dabei jtehen naturgemäß die einſatzberwaltung dadurch, daß in den von den 
4 eine & über einem Stand von 63.000 Arbeltsloſen vor  Frie swirtihaftli wichtigen Berufsgruppen im deutschen Truppen befehlen Gebieten im Often 
mite Oſſenk⸗ Ausbruch des Krieges find eute bei den Ar⸗ 19 8 0 und Weſten in unmittelbarem Anſchluß an den 
emherrſchaft ine al beitsämtern nur nach 32 000 Axbeitsloſe erfaßt, Vormarſch ſofort eine ſchlagträftige Urbeitseins 
ng verdankt von denen tatjählic noch nicht einmal ein Bine Mit ion Dienstverpflichteter ſahverwaltung eingerichtet werden mußte, um 
Malexhand⸗ Zehntel 5 den Arbeltselnſaß zur Verfügung Seit Ausbruch des Krleges find rund eine die für den Wiederaufbau dieſer Gebiete er⸗ 
und, die in eh Die Zahl der Kurzarbelter beirägt nur Million Dienſtierpflichtungen 0 8 forberlihen Maßnahmen zu treffen und die 
n der Aus⸗ . 6 h noch 2000 — meiſt ältere Frauen aus der Tez. worden, von denen auf Männer 800.000 und auf Grundlage für einen stillpenftantiigen Aus« 
mühevoller h tile und Beffeidungsinbuftele — und fällt fomit Frauen 200000 entjallen. Die meilten Ver“ gie der dort zunächſt überzähligen Arbeits⸗ 
hau aus⸗ arbeitseinſatzmüßig überhaupt nicht ins Ge. Fflichtungen ſind 9 abgelaufen; zur räfte Augunften des Reidies zu Ihaifen. Der 

U wicht. Über 1,6 Milllonen Männer find als ſeit dürften noch etwa 950 000 wirkſam fein. vr hal ferner dazu elbe daß die Zahl 

ſere Stabt u Arbeitskräfte aufählic der Keſegswieif aft zur hne das Mittel der Dſenſtverpflichtung könn. der In Deutichland welche gen Ausländer N 
die Sünden 9 1 Verfügung geitelt worden. Es handelt ſich den die ſtündig n Son e en bei weſenklich erhöht hat. Während bel Ausbrı 
machen und 100 hierbei um aus der Wirlſchaft ausgeſchledene der bekannten omgellane im Arbeitseinſaz des Krieges elwa eine halbe Million Auslän⸗ 
tung an bie a nſionterte Kräfte, um ſolche, die auf Pen. nicht erfüllt werden. Die Dienſtverpflichtun, der in Beutſchland tätig waren, beträgt dleſe 
Ortsbildes c br [on erung e ſowie endlich um ausläne wird im Kriege zum e Geftele Zahl ſetzt 1,1 Millionen und fteigt von Monat 
t dieſe Aus⸗ ijhe Arbeitskräfte aus allen Ländern Euros lungsbefehl, dem kriegswirtſchaftlich keine ge zu Monat noch ſtändig weiter an, Damit it 


N Wau 4 Ahnen ch pas. Kriegsgefangene find in dieſe Zahlen ringere Bedeutung als dem milttäriichen Geftels der Worweitfriegsitand bereits nicht umerheb« 
hen. Zahle 


nicht einbezogen. lungsbeſehl zukommt. Die Beſchränkung des ich überfhritten., In der Veredlung auf Lands 

Neugeſtal⸗ dne och Die Zahl der beſchäftigten Frauen hat feit Arbeltsplazwechfels ift bei Ausbruch des Krie⸗ wirtſchaft und gewerbliche Wirtihaft dominiert 

wird das gebers gewähten. Ausbruch des Krleges bis Anfang Februar ges mit ganz geringen Ausnahmen auf alle die Sandwirtigafl. An, Kriegsgefangenen 

Bendlferung werden zur Zeil in Deutſchland rund eine Pils 

3 5e 0 Warthelundtelse itallenischer Händelsführer Lion beſchäftigt, und zwar etwa 700000 in der 
us 


A 1} 5 Landwirlſch d 300.000 in d. bit 
en der babe | PT, Zum Seen e .. Erziehung zum Meister Wiehl un 1 


r ſollan Hi 14 9 
1 Ano, Präfibent ber ſtalleniſchen Hanbelsfone 1 H ‘ 3 f 1 Kein Leerlauf im Arbeltselnsutz 
pen! an, ind dle Sräfibenien widligfter ilas Der Sinn beruflicher Ausbildung in unserer Zeit und in der Zukunft Elles tele Sn Coup ae ein 
1 Milde ſachorganſſatienen mit ihren engeren IZ. In ſelnem vor d Tagen verbf⸗ Tun eser dex Berufsihulen eine dann die An 8 den d im Arbeltsein 
uden wartet Mitarbeitern als 92 des Leifers der Rei 2, fentlichten Tagesbeſehl wies der Neihsjugende unterdurhidinitilihe Schulausbildung feitger fat, die jeht im Borberptund Stehen. Die une 
„Im Stadt⸗ 150 Handel, Dr. Sale, felt dem 26. Of führer, gemeinſam mit dem Reichsarbellsmini⸗ ſtellt wurde, fo konnte den Volksſchulen bedingt notwendige Sü N des Kräfte 
bejonberen . in Deulſchlond, Die Hatienifhen Gäfte terium und der Deulſchen Arbeitsfront, die vor die verpflichtende Anregung gegeben werben, bedarſs erfordert, da frei verfügbare Reſerden 
er Liebling 1 einige bedeutende deulſche Handels. der Schulentlaf ung ftehenbe beutfche Jugend die Grundlagen jedes Millens, den Schreie im Urbeitseinfah nur beschränkt vorhanden 
liften unter dale und werden auch im Warthegau er darauf hin, daß der e der Jugend ben Rechnen, mehr zu vertiefen, Wenn ſich in find, Rangordnung und Dringlihteitsitufen. 
et, der bes artet. auch und 12 5 letzt im Kriege weitergeführt Prüfungen eine unzureichende berufliche Aus⸗ kit den erforderlichen Kräften muß beſonders 
den Beſu. Textiilederartik: wird. Er hat betont, daß vor allem unter Be⸗ bildung ergab, die den angehenden Koufmann, haushälkerſſch um, ſegangen werden. Die Ar 
be 1 nennen rüdfihtigung der Begabung des einzelnen die Handwerker oder induſtrſellen Jacharbeiter beitseinſaßpolteſt in den Betrieben haf hierfür 
char durch * Der Nelchobeguftragte Beratun Hr die Berufswahl jo zu lenten ift, nicht befähigt hätte, eine beſondere Leiftungzu zu forgen ‚und jeben Leerlauf im Arbeltselnſaß 
unten mehe f de e daß der Nachwuchs für die 1 wide vollbringen, jo find die vom Staat damit bes qu unterbinden. In zahlfeſchen Fällen ift ber 
e e n e fi tigen Mangelberuſe gefihert if. Die Jungen auftragten Träger der Berufsausbil» Neihsausgleid e d. h. Arbeits, 
Furchſil und Mädel ſollen aljo niht in unerwünſchte dung angewieſen worden, nicht elwa die Pril⸗ kräfte aus einem weniger belaſteten Bezirk find 
ie Mobeberufe geleitet werden, ſondern ſich der fungsanforderungen auf das nlebrigere Nie zugunſten eines ſtärker belaſteten Bezirts zu 
N Landwiriſchaft, dem Bergbau, den Bauberufen dean einzuftellen, ſondern Lehr, und Lernſtoff geitelten. Diefer Ausgleich muß unter allen 
75 widmen oder eben wie bei den Mädeln der ſo⸗ ſtärker und umfaffender als vorher auf das an- Umſtänden durchgeführt werden, weil ſonſt 
Id Nach alen Ausbildung oder der Nachwuchsſchufung geſtrebte Ziel auszurichten. Alle diefe Erkennt. ade ce eniſcheidende, 1 ge. 
9. Kittler . 10 fir Groß und Kleinhandel, ganz beſonders niſſe haben deshalb auch dazu geführt, daß die fährdet werden, Fragen des Arbeitseiniahes 
ue ie, ft aber auch der Ausbildung im Gebiete des ftaatlihen Stellen fündig die Maßnahmen des können nicht allein unter dem Geſichtepunkte 
lonen und , Bei Neuanfertigung von reriſimaſchl. Schutweſens überhaupt zugeführt werden. BON Prilfungswefens verfolgen und die eines Hleineren Bezirke geſehen und gelöſt wer⸗ 
n Feſlplaßze, len, Erftaustüftung Teßtillederartitel bes Damit wird zu gegebener Zeit erneut hinge- Prüfer auf das höchſte Verantworküngsbewußt⸗ den, bebltfen vielmehr zentraler Planung und 
vor der Iris Ih; b wleſen auf die hohe Bedeutung der beruf⸗ 12 perpflichlen. Se konnte die ftaatlihe deſlung, Seit Anfang 1940 überprüft bie ur. 
Lichen Ausbildung, die in Deuſſchland Auf, 16 In Der Berufsergiehung aan beitseinfahpertwaltung durch Äefonbere_ Roms 
eispropagans | ſchaf die beſte Pflegeſtätte der Welt gefunden hat, Es Label et werden. Eignungeprilfungen für die end bie 1 ine 05 Era 
ar N ade ft nolwendig, immer wieder herauszufteilen, Lehrlinge wurden durch Wereinbarungen der zwingenden Erforbernilfen einer [parjamen Ber. 
53. unter Hit 9 W. „ wendung von Arheſtskräften ausreſchend nach, 
1 f 10 ü fi ielihaftsgruppe gi . wie umfaffend vie Maßnahmen find, die ſelt der Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft, zu. Ble 10 bab e ena 
a 1 815 Die Borbrude für die Urne FT nationalfozlat tifher Erzles Jammen mit den Arbeitsämtern, eingelüftt, kommen. Dieſe Prüfungen ba 100 ſich * ih 
ee hunneprunbfähe admin Deeutlicen ehute ano , Aufunft Taltemati ehe 
je entgegen» | 1 100 Forkblldungeweſen getroffen worden find, Ber ties und Handelskammern und Wbfaffung von um eine noch größere Steigerung im Arbetioe 
überreichte f keits zu Beginn des Krieges vor einem Jahr Lehrverſrägen, die ſorgſam überprüft werben, einſatz zu bewirken. 
5 it lter a 1 wurde die deulſche Jugend daran gemahnt, dag Anweiſungen über Art und Umfang der vom Bessere Ausbildung des Nachwuchses 
N gerade ihr die Aufgabe zufüllt, wie in Frie⸗ Lehrling au verlangenden Leſſtungen, Hande Beſondere Bedeutung kommt der Berufse 
propaganda -h Mr be benszeiten, wenn auch noch ernfthajler und merfsnelellen, und Kauſmannsgehllſenpfüfun. nachwuüchslenkung zu. NHterbei iſt vor allem uu 
ehner der d ft wiegelt, Merlin, su Derantmorlungabemuhter, den kene ei _peadten, dah die jahlenmähige Shrumpfun 
11114 doc , , der Urbeitsämter in Werein mit pe Nachwuchſes ſich nach dis zum Jahre 194° 
Rücsiid t {| um Meifter duchzumaden. Die ungeheuren Einer ee der dehrherren zur Erfül. verfüärken wird Der Nachwuchs auf die eine 
wie auf die f 8 Üinforderungen der Rüftungsimieifhaftemuhten ung Ihrer Lehrpfſicht dienen der Siherftellung zee Berufe muß unter den Geſichtepunlis 
derte ae in notwendig den Gedanken 1 hafen, daß eines lelſtungeſtarken Nachwuchſes. Unter Dit: 5 volkswieiſchaftlichen und ftaatopolitiihen 
55 50 agen. MORE b der leicht anzulernende Hilfsatbelter nun im wirkung der vielen ehrenamtlichen Helfer in der Heinglichkelt verteilt werden. Ausgeſprochens 
91 er Mi 9 . im Auftea, Scharen wieder in der beutfhen Wiriſchaft, wie Berufserztehung wie u. a. der Opleute für den Mangelberuſe find zu bevorzugen, Modeberufe 
Jah t es auf Ale ut delt des Weltkrieges, eiſcheinen würde und induſtrellen Nachwuchs ſoll die Summe der be. enſſprechend zu droſſeln, Im übrigen muß ans 
de EDER, maus nicht ge⸗ damft das Niveau der deulſchen Wertarbeit zufserzieherifhen Anordnungen nach einer ret. geſlrebt werden, die fehlenden Zahlen durch eine 
einem beet e abet, ala nen mn zum herabgedrüdt werden Funke, Die jeten einfets Tolen Erprobung in einem umfaffenden Merufse eſſere Mushilbung su eriehen. Aus biefem 


de all Arbeſtseinſahmaßnahmen gusbildungsgeſeh geregelt werden. Daneben Grunde können nur beſonders gute Musbils 
Kiel A at er tand e Ben 95 das Fach und Bekufeſchulweſen, das ebene dungeſtellen mit Nachwuchs bedacht werden. 
war einmal dadurch, daß der Arbeitsplatwech⸗ falle steigende Erfolge auſuwelſen hat. 
fa beſchränkt wurde, ten andern durch die Lone Der Weg des Lehrlings zum Fachar⸗ Abi. für Kraftstoff-Antagen Dresden 


berſten Feld⸗ 


iheit in Sie 
urchgeführter 


telba: It kung der Arbeltskräſte in bie krſegswichtigen Beiter, zum ſelbſtändigen Handwerker und Kaufe 1 
1 0 1 n ‚a Inkuftrien und ſchlleßlich durch die weitgehende mann, darf nicht der zufäßlichen Schulungsmaß⸗ Bla neues Grossunternehmen der Kohloveredelung 
11 wi 1 in im Amſchulung für die in neuen Wrbeitsplähen nahmen entbehren, die außerhalb bes Betriebs Unter der Firma, Ach für e ten, 
ich oz, ea mung regeln. DI eingefehten Kräfte. So konnte die Veranwor⸗ und der ſtgalſſchen Berufserzlehung Anſporn ue Fiel Aiden dien ee 
le, A eberten Oft tung dafür vom Staat übernommen, werden, und Handhabe zur beruflichen Höchſtleiſtung ge. Fr ung und Helwaſlung von Anlagen ift, di 
daf die Jugend weiterhin ihre forgfältige Muse ben. Die Deutfhe Urbeitsfront hatauf u der Herftellung von Krafiftoffen dienen 
97 bildung erhielt, wobei jedoch die Aufmerkfans dieſem Gebiet in e ag Weiſe Einrichtun- oder damit iin Aufammenhang ftehen. Das Grund“ 
ei t In, kelt darauf gelenkt wurde, daß nicht eine uner. gen für den Nachwuchs geſchafſen und ihm zur kapftal wurde auf 150 Witt 5.4 feiineieht, 

ler Relchsbankkaus wels wünſchte Abwanderung in die fogenannten le geſtellt, in denen gerade 00 29 85 m Hu a aner W Aae Met 
gericht n Nach dem Yuomels der Deulfdien Reichskant vom Modeberuſe ſtattfand, ſondern in die Mangele betrieblide Mörberungsarbeit gepflegt wird. Worfiker Singen iner Georg. n em 
5 a Dltober 1040 hat ſic die Anlage der Ban in berufe, dle nicht nur unter dem Geſichtspunkt Wenn deshalb in dieſem Augenblick dle Not⸗ verfretender Vorfiker, Dr. Paul Damm. Berlin, DE 

te ihm, als Wir auf 1250 eee der augenblicklichen Kriegsziele notwendig fan e der Betreuung der ſchaſſenden Men. Ernſt Hochſchwender. Berlin, Stantsminiiter Ripol 


were Ham- Fr find, ſondern auch für die fernere Zukunft aller⸗ ſen betont wird, daun iſt heute in der Tat der Stamps, Dresden, Prafſdent, Winifterialdiretor En 
de ee FSatinen seltenen bie Selände an 7 50 fein mb büchſte Bedeutung, beſihen, Wenn in dleſem 25 frei, der den ſchafſenden Deutſchen zum Fahr, ate ed Dr. Mundk, Bertin, 
herbelführte, I en Kant, an Lombarhforberungen 10 Millionen . 4 Kriege vor allem die berufliche Förderung des Beherkſcher und zum Meifter feiner Berufsare ee b n dei bre Fr 
leftoſche mit a bedungsfähigen Mertvapieren 54 Millionen . junaen Menſchen nach außen durch den Aufruf belt machen kann. Sad, Seipjig. Der Borfih im Muffdtsrat wechlell 
And Ein ‚om au an jonitigen Mertpapisren 425 Millionen Re bes Reihsjugenbführers, nam innen Durch 11000 Se runbet fi) das Bild der Unfirengungen, jährlich nec den delten Wotfikeen, Der Bots 
Golde auf, mut mecunnsbeilonb/an Dotn und der Hen e "reihe Weftzebungen und Maßnahmen deutlich dem beutihen Rachwachs neben der Lernpfſch tanb würde in Berlonalunion wil der Acß. Süch 
1 2 65 und an ne ene e ite. wird, ſo fegt bie Berbinbung, mit den wirte meitere Chancen der Berufsförberung zu geben, N Ne Werte, Diesen, gebiet, Sim aghäten mil 
hie er leichte“ kon a, Bieieninen an Ereipeminien ange ſchofts pol lischen Zielen’ des Staates nahe. Es Dun das Harntoniihe Zulammenwirfen aller RE LS eite, De, Herſſch, Dr. 

Aeg % Die ſonſiſgen Aktiva find auf 1011 muß und wird dem natlonalſozlaliſtiſchen mit ber Berulserzlefun betrauten Förderer 8 

1 nen 5 1 d e De, c du dun e ng ii en nein het Sugene und nut 10 1015 Sulammenmir _ Mlchwirtschaftiche Anordnungen E 
rn 1 au am gleich auf weichem Gebiet er fü „ len, wird dann erreicht, was Dr. Ley einmal fich 
leit ei ul Ailton N „DIE Inden wer e Beust erung der Nation eingefeht wird, in fel. für vas Gtüd der Menſchen heraus geſlelt Hat: Anale Kahn von m N 


Ti 
Urbeilsleiftung. fo zu fördern, daß ſich der ignel „ die Fortentwicklung in die biet bffenflieht ber a N 
en Krleges in der Melt 0 Begriff der A se nesigneiß de DIE role eee e e ee Hanel nung ber 


chen ſem Beruf und der richtige Arbeitsplah, Ziele chen Dilhe und Mettmirtihait eine Unorbnun; 
e im, Streife Wertarbeit nicht nur erneut durchfeht, ſondern aun ebnen thut A dumſt latte im Mel. Ar 85 vom 17. 10, 1040, Die Veröifente 
ppelflinte in |, mi darüber hinaus eine Steigerung erfährt, Berufsförberung find die Leſtſterne bel der Ars Same FEINE RER TEN Butler, Käfe, 
1 8 I Rat, J Gerade die häufig vorgebrachten Klagen belt am jungen beutihen Menſchen. Sie werden 0 zeugniſſe. 


über hier und bort auftretende Mängel in der damit zu Grundnefehen der deutſchen Arbeit, 


ie Stine für a am EHRT Ausbildung der Jugend und in der die ber Lebensſicherung der Nation dient. Sie Internationaler Devisenbe'Icht 


nut ein, ver⸗ 


gell jetrieblihen Lehrmbglſchteit, die im beruflie werden damit als Grundgeſeze der beuficen 
ur 1507 Ki chen Pillen ſichtbar wurden, find in den Arbeit Bürgen fein für den ſiegreſchen, Aus⸗ 2 
15 RS r An⸗ lehten Jahren immer wieder Beranlaflung nes ang des Krieges und für die erfolgreiche Lö⸗ 8 
800 Hmaffene berg Weit ejen, Abhilſe zu ſchafſen und zugleich neue fung ber „gemalligen Beiebensaufgaben, die uns en dee HE 
on Dr. fen erf. erprobte Wege zu gehen, Wenn in einzelnen geſtellt fi nen 


Selte 10 


Dftprenhen: Nel . Königsberg genen Nich 
Hofen-sientuhren 0:2; SPrulfiasSamland-Köninsberg 
gen BIS. Königsberg 2:2; Preuhensstiawa gegen 
Hege. Mee 14:0, 
Berlin- Brandenburg 
bauer Sportverein 071, 
Wacker M gene 
Minerva U 


Slau-Weih, gegen Spann- 
Berliner 1902 gegen Tas. 
Te ınis-Borufa 8:0; 
Brandenburger 06 


Sachſen; Dresdner Sportclub gegen BoltgeistChem« 

5:1; Chemniyer Ballclub gegen Sportfreunde 

BE. Darſha gegen Nieſger Sportverein 

„ Hamburger Sportverein gegen Bor 

zufflarharburg 4:4, Eimsbiltiel gegen St, Georg. 

Sperber 2:0, Barmbeder Sporigemeinihalt gegen 

öljteinsstiel 0:1; Wilhelmsburg 09 gegen Pollzei⸗ 

übed 2:1; Altona 1809 gegen BictorlarHamburg 0:2. 

Armina⸗Hannover gegen Göttl 

ien.05 2:0; Sch intel O4 gegen Tura-sröpelingen 8:0; 
tber enen gegen UCB, Blumenthal 01. 

Wellfalen: Sportvereinigung Rötingpaulen ge. 

en Schalte 94 Weſtſalſa⸗Herne gegen Bf. Bier 

Preußen ⸗Münſter gegen UntonsGelfen« 

Gelſengußß⸗Gelſenkirchen gegen Armitia⸗ 

1 gen Dc. Har 

ie. Bochum Fl, 

Nieberehein: Hamborn 07 gegen Fortung⸗Duſſel⸗ 

Schwarzweiß Eſſen gegen Rotweſſ Ober- 

4 BK. Oylige gegen, Tus Helene 

isburg 48/09 gegen Turn, Biſffelvorf 4 

Mitte : Sülz 07. gegen Düren 1609 2:5; 

BIN. Köln gegen Pi. Köln 2:1; SB. Beuel gegen 

Sbortdereinigung Anbernad) Bonner Fußball 

verein gegen Ss. Trolsdorf 575. 


Millimeterpreis 15 e für die 12 gespaltene 
22 mm breite Millimelerzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzeigenpretsliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſtimmien Ausgaben 
telne Gewähr, — Anzeigenſchlu täglich 10 Uhr. 


Kontoriſt 


mit mehrjähriger Praxis für ein 
Litzmannſtädter Unternehmen ſofort 
geſucht. Aufſtiegmöglichtelten vor⸗ 
handen. Bewerbungen unter „90g“ 
an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Braumeiſter 


geſucht. 
Zeugniſſe in Abſchrift mit An⸗ 
gabe der Bedingungen unter 906 
an die L. Z. 


e Litzmannſtäbter Zeitung — Dienstag, 29. Oktober 1940 


fußball im Reich in Zahlen 


Die Meifterfchaftsipiele in den Bereichen 


Eidwelt 
5 
Brantlurt 
1601 0:0; 


Union» Niedertad gegen Eintrag. 

„ FEW. Frantſurt gegen Notweihe 
iemafens gegen Ludwigshafen 
enthal 


Neuntichen 471. 
Baden: 1. NE. öden gegen SG. Waldgof 
F Sandhofen gegen BIN, Mannheim 
hönigeKarlstuhe gegen Karlsruher Fußball 
5:0; Bid. Necarau gegen 1. Fc. Birken» 


emberg: Big. Stuttgart gegen Sc. Stuttgart 
2:0; 88, Daene gegen Unlon-Bödingen 0:4; 
SSR, Ulm gegen Ulm 1846 5:1; Sportfreunde €} 
lingen gegen Sportosteininung Untertürtheim, 1:5; 
DIR. Aalen gegen Stuttgarter Kickers 2.0. Sport 

Stuligart gegen Cpotivereinigung Bad 
Cannſtatt 611. 

Bayern: Nürnberg 1883 genen BC. Made 
Wacker⸗München gegen 1. Fk. Nürnberg 0:2; WR. 
Schweinfurt gegen Jahn Regensburg 0: 

DOftmart: FC. Wien gegen Wager 1 
genen Muftein 8:0; Wiener Sporttiub, gi 

ing 7:0; Admitg genen Florſpsdorf 8:8; 
Spottelub gegen Bienng Wien 0:4. 

Danzig⸗Weſtpreuhen: ViltorlasEibing gegen Hanſa · 

Eibing 071. 


Grazer 


Bayern bleibt im Reichsbundpokal 


Etſt nach insgeſamt über aſtündiger Spielzeit konnte 
fh die Rußballmannſchaft des Bereichs Bayern den 
Sieg in ber Jwiſchen unde um den Reidisbunbpotat 
genen die tapferen Niederſachſen erkämpfen. Nach 


Bekannte große deutſche Kratzenfabrik 
sucht 


bel der hiefigen Tertilinduftrie beftens 
eingeführten 


Vertreter 


der nachweisbar im Stande ift, ſich er,olgreich 

durchzuſetzen Spſtemaliſche Anteeſtüßzung vom 

Wer gewährleiftet Angebote unter 929 
an die Litzmannſtädier Senung. 


— nn nt 
— — —— — 


anſäſſiger 


Einkäufer(in) 


Don gtoßem Teglilgelhäft ſolert geſucht Erlanger 
Bote Ai Ehiffze Tell poflageend Sielih DIE. 


| Tach dat ja: u, ortslandiger, In Sigmannftabt 


Tüchtiger Herren und Damen: 
feifeur geſucht. Ruvolf⸗Heß⸗ 
Straße 14030 


191 NER 
9 


Gule 
Werbung 


uler Warel 
lit nue 


Eſſernes 
Tor 7, 14 


Junge Damen für Ballett ge⸗ 


Wir ſuchen per ſolort 


„ Erpeblenten 
un Lagermeiſter 
4 Kapererin 
e Kontoriftin 
e Blürodiener 


€. Hartwig, Zweignleberlaffung 
Vihmannſtadt, 
Avolſ⸗Oitler Straße N. 


tüchtigen 


go 


Tntellinentes he 2. 


Mare Lehemädchen 


geſucht 
Glas, und Westellangeſchölt 
25 


nowͤſt 


Für unſere Verſandablellung 
benötigen wir im Nachtblenſt 


Packer 


Vorzuſtellen beiber Bertrieböfel« 
tung ver @ihmannftäbter Zeitung, 
Avolf-Hltlet⸗Straßze 86, 1 Stod 


8 halterin, Deutide, Tuch 
Lagerbuchhalter Segen er adele Kart 
sowie Bürokraft, 1 


die gut rechnen kann, mögllchſt 
mit Kaſſaweſen vertraut, werden 
geſucht. Grohhandlaug Z lethen⸗ 
ftrahe 240. Früder Südſtt, 40 


Koch zur Aushilſe 
in der Woche kaun ſich 
zwiſchen 9 und 11 vormittags bei 
Geisler, 


Juſchneiderin für Schürzen und 
Wäſche geſucht bei Gerkrud Ja⸗ 
, Ludendorſſſtraße 74/70. 


ſucht dere kommen nicht in 
Frage). Hermann ⸗ Göring » Sir. 
239, W. 23. Täglich von 17—19 
Uhr (Kaminita). 13907 


Für Hausverwaltung u. Steuer⸗ 
vertrelung wird ein Herr oder 
Dame für wöchentlich Ae bis amal 
2 Stunden läglich benötigt An⸗ 
gebote unter 905 an die 


Stellengeſuche 


Sonntag vormittags, auch Ti 
Maſchineſchreiben. Zuſchriften 
unter 925 an die L. 3 1405 


Kaufmann aus d. Kolonlalwaren⸗ 
Großhandlungsbrande (früher 
ſelbſtändig), der deutſchen un! 
polnifchen Sprache in Schrift u. 
Wort mächtig, ſucht Stellung als 
Qagerverwalter oder Neilenber. 
Derjelbe eignet ſich auch für 
Brauereibrande, Innen- oder 
Außendienſt. Kaution kann ge: 
ſtellt werden. Angebote unter 
3 an die L. 14020 


r einen Tag 
melden 


Rudolf Heß 
14051 


Tüchtige 


Werkzeugſchloſſer 


fönnen ſich melden. irma, I. Ca 
jemicı, tomm. Verto A. Beſhiger, 
Wabenbergerittahe 16, 


Köchin 


deutlich Iprehend, Ius mittleren ute 

janshalt zum jofortinen oder Ipäterent 

rt gelacht“ Wemerbungen mit 

Gehaltsenjprümen on die A. Jeltung 
Ales Jia. 


ſtraße 74/76, 


18-18 Jah 


Perfekte Stenotypiſtin 
aut Etledigung Jämtl, Schrelbatbelten. 
(Kenninis d. poln. Sprache erminiät 
ſedoch, f ee eee sofortigen 
Eintritt geſucht Bewerbungen ume. 
dend einhürelchen bei jarejel 
mb. H. Alnmannkadt. Bulhiinte 9. 
. 


Verkäuferin für 
Galanteriegeſchä 


t 
Gertrud Sagen 


Junges Mädchen 


deutſch oder beutihiprehend, 

717 70 re N 2 Perſonen“ 

ushalt gelucht, 

1415 übe bei Richter, Adolf. 
Hitler“ Str. 2/5 


hauomeſſter 


für großes Haus mit 
Garten ab 1. November 
geſucht. Angebote unter 
831 an die Litzm. Ztg. 


Textile und 
geſucht bei 
Ludendorff⸗ 


Sauberes Zimmer, gut möbliert, 
mit voller Verpflegung ab 1.11. 
frei, König⸗Heinrich⸗Straße 97, 
W. 10, 4. Stock (Lift). 14053 


J Zimmer und Küche im Flügel 
links, erſter und auch zweiter 
Stock, ab ſoſort zu vermieten. 
Adolf⸗HitlexStraſſe 55. Zu er⸗ 
ftanen dortſelbſt. W 5. 14040 
Gut möbl, jauberes Zimmer zu 
vermieten. Schlageterſtraße 217. 
W. 6, von 13—15. 14043 


Möbl. Zimmer mit Bad und Des 
quemlichteiten zu vermieten, 
Meiſterhausſtr. 33, W. 9. 14011 


A:heiispierde 


mit Bohrer und dem nötigen Futter 
tönen vermietet werben. Näheres 


Meldungen, 


dem 3:3:Unentihieden in Nürnberg fiegten am Sonn. 
tag in SEEN die Bayern mit 2:1 in ber vers 
längerten Spielzeit, 


Ehepaar Ernft und Maxi Baier 
Die Weltmeister und n er im Kunſt⸗ 
eiolaufen der Paare Eruſt Baer und Mazl Herber 
Gen in München den Bund fürs Leben 0 4 len. 
ie werben als Ehepaar Baier erstmalig am 16. tor 
vember im Münchener Prinzregeniew-Stabion an 
den Slart gehen. 


Was in der Welt palfiert 


Kampf zwischen Motorradfahrer und 

Walden 

Meisdorſ (Oft an Als ein Motorrad. 
ſahter nachts eine Waſbſtraſhe bei Meisborf 
e halte ex ein aufregendes Erlebnis, Er 
jeriet in eine Über die Straße wechſelnde Wild⸗ 
e Dieſe Schwarzkittel, erboſt über 
ie Störung ihres nächtlichen Spazierganges, 
ingen ſoſort zum Angriff über, Jahrer und 
Bei iahrer flogen auf die Straße, wobei ber 
ahrer leichte Verleßungen bavontrug, ver 

itfahrer ſedoch unverleßt blieb. Die Wild⸗ 
ſchweine verſchwanden darauf im dichten Unter⸗ 


holz. 
Ein Rieſenſchweln! 

Cuxhaven. Ein Bauer in Altenbruch 
mäftete ein Schwein mit dem nicht alltäglichen 
Gewicht von 406 Kilo, 

25 Kilogramm Weizen im Hamſterbau 

Welſesholz (Mansf. Seekr.) Trotz des 
0 Nachſtellens durch geübte Fänger find 
ie schädlichen Nager in biejem Jahre wieder 
start aufgetreten, au den Adern fand man die 
aufgeworfenen Wühlhaufen oft in großer Zahl. 


Frdl. möbl. ZIMMER 


von berufstätiger Dame zum 15.11 

evtl. auch früher oder Ipäter nes 

ſucht. Angebote erbeten unter 614 
an die L. Zig. 


Kaufe jeden Bolten 


hanöſteicwolle 


gegen Kaffe und Punkt⸗ 
ſcheck. Angeb, unter 918 
an die L. Big. 


Möbl. Zimmer, Bad u. Küchen⸗ 
benutzun efuht von einem 
Herrn, EM rijten unter 924 an 
die L. Zlg. 14045 


Neihsbeomter ſucht 1—2 gut 
möblierte Zimmer 
„mit? Betten jur [ojott ober bald, 
Eriolgreide Wermittlung wird 
belohnt, Angebote unter Nr. 926 
an bie Emaunladler Zellung. 


Gut möbl., fauberes Zimmer, 
mögl. mit Bad, von deutſchem 
Kaufmann zu bald geſucht. Ges 
gend e der Straße ber g. Urs 
mee. Gefl. Angebote unter 921 
an die L. Zig. erbeten. 14025 


Wohnung: 1—2 gut möbl. Zim⸗ 
mer oder moderne 2-9» Zimmers 
wohnung geſucht. Angebote tn: 
ter 880 an die L. Ztg. 13926 


Hannoveraner 


ſucht freundlichen, möbliertes 
Zimmer, möglichſt mit vol 
ler Penſton u. Bad. Anger 
bote unter 947 an die Lit⸗ 
mannſtädter Zeltung. 


pelz. Angebote 


uche 


Britſchta, mit oder ohne Verde 
zu 000 armer mut 0 e 
ſevorzugt. Angebote unter 900 beg 

an die L. 18. 180051 sb 


Konditorei Kaffee 


Au taufen ober, padhten gel, 
mögliche mit Wohnung. 
unter 020 an vie L. Big. 


Abrichthabelmaſchine 
500-600 cm 
Sräsmajthine, 

Langlochbohrmapchine 

zu kaufen geſucht. 
Josel Haus 


Bauunternehmer 


Wablanite, Kultauerſir. 39 


Schrott und Metalle alte Maſchl 
nen. N und Papier 
t ſtändig 
Otto Manal 
Hautänderitrafe 80 


Kaufe gut erhaltenen Damen: 
unter 922 an die L. 


Ne. 300 


Wurden ſchon bel den Grabungen auf den 
Erbſenfeldern qum Teil gute Funde gemacht, 
fo waren ihre Ergebnilje auf den Weizenäcern 
noch beueutend höher, Ein Mann fand in einem 
Hamſterbau nicht weniger als 50 Pfund 
Welzen! 
Totentanz um die Geliebte 
Athen. Schon lange Zeit hatten ſich zwei 
Bauernburſchen eines grlechiſchen Ortes um die 
Dorſſchöne beworben, ohne daß ch dieſe für 
einen von den beiden eniſchelden konnte. Da 
kamen fie überein, ein Welt Tanzen zu veran⸗ 
ftalten: wer ſich länger auf den Beinen halten 
könne, ber ſel Sieger, während der andere 
ſreiwiuig zurügtrezen ſolle. Der ſellſame Weitz 
ſtreit kam tatjählih zum Austrag. Eine Kar 
pelle wurde verpflichtet, und unermibli 
tanzten die beiden Riralen Stunde um Stunde 
bis in die ſpäte Nacht, ohne ſich Ruhe zu gön⸗ 
nen. Plöhlich, es was acht Stunden nach Ber 
inn des Tanzes, ſant der eine tot um: ein 
ſerzſchlag hatte feinem Leben ein Ende gemacht. 
Ein unverhofſtes Wlederſehen 
Mannheim. Im benachbarten Laden. 

burg erleble ein Landwirt dieſer Tage ein 
Il iges und unverhofftes Wieberſehen mt 
feinem treuen „Mar“. Eine kleine Reſterab⸗ 
teilung hatte im Dorſe Raft gemacht und zur 
ſchauende Einwohner erkannten den „Max“ des 
Landwirts Löſch. Obwohl das Pferd ſchon über 
ein Sn: aus der Heimat fort war, erkannte es 
einen früheren Herrn ſoſort wieder und ſpitzte 
ie Ohren, als es deſſen 
Dem Landwirt fiel es nicht leicht, ſich nun wie 
der von feinem freuen „Marl“ zu trennen, doch 
freute er ſich anbererfeits, daß er fein Pferd 10 
1 und fauber gepflegt wiedergeſehen 
gate. 


Stimme vernahm. 


Wortanzeigen. nur privater Urt 40 mm 
breit, 1 oder 2 ſetigedregte orte. je 20 We 
ledes weitere Wort Ih My das Wort die Ih 
Buchſtaben — Kennworigebühr Wei Wbholung 
20 %, bei Zusendung durch die Won EN A 


Droussotie odar Garnett-Maschine 
tegen Kaffe zu laufen geſucht. 
gebote unter 12) an vie Life 


ngeb, mannftäbter Zeitung. 


11088515 175 8 SM 
illig abzugeben, 2 pro 

Gen.⸗Litzmann⸗Str. 91. 14032 
Damenpelz zu verkaufen. Spinn? 
al os. 11024 


Lokomoblle 


Selbſtighrer⸗ „Lans 1919 mit 
reinen Keſſelpapleren [ehr günſtig 
zu verlaulen fi 
Udo Werner; 

Tuhel Weſtpr⸗ 


FEC 


Schäferhund (Rüde) 


Farbe: graubraun mit Ihmarzem 
Rüden, auf den Namen Nino, H 
tend, mit Maultorb und Halsband 
entlaufen. Wiederbringer erhält guls 
Belohnung. Näheres Raf 259, dl. 
S 


r 


unsere Anzelgen⸗Annahmeſtelle 
definbet ſich von fehl an Im 
Anzeigenbüro „Oſt“ 
Hauptſtrahe 9 


Hler werden auch Zeltungebe⸗ 
stellungen angenommen. 


Auf 120,07 


mit Preisangabe 
310 14020 


eur Errs, 


1 Kreuzkettspulmaschine 


(40—100 Trommeln) zu kaufen 
gesucht 


Angebote erbeten an: Baumwoll- 
spinnerei „Theodor Steigert“ A. G. 
Litzmannstadt, Wuppertaler Str. 35 
Fernsprech-Nr. 139-46 


Gebrauchte 


zwirnmaſchine 


in gut erhaltenem Zustande 60 — 80 
Gang zu kauſen geſucht. 
Angebote unter Sch. 33 an Annoncen: 
Expedition Holtzendorff, Bromberg, 
| Albert⸗Forſter⸗Straße 5. 


Handelsunternehmen 


iernzuf 140.74. 


E. Daniels. 


Posen, Bismarckstraße 8.9, Ruf 26-41, 24-41 
In Litzmannstadt ertellt Auskunft V. Silin, Hindenburgplatz 3. Ruf 148-20 


Kleinmotoren von 4-18 PS „Deutz“ 
sofort ab Lager = 
Landmaschinen auer Art una Drescher EN 


Händler und Agenten 
können sich melden 


Fr 
Sch gge 
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he Bat 
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Nr. 300 
— 


auf den 
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zenädern 
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ſich zwel 
s um dle 
diele für 
inte. Da 
u veran- 
en halten 
andere 
me Wett⸗ 
Eine Ko. 
ermüvlich 
n Stunde 
e zu gön⸗ 
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um; ein 
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J 
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ſchon über 
kannte es 
und ſpltzte 
vernahm. 
nun mie 
nen, Do! 

Pferd jo 
dergeſehen 


4% mm 
20 N 
J. his Ih 
Ibbolung 
50 N 


I-Hasching 
en gehüct, 
in Die Lil 
tung. 
— 


gere Hallen 


fen. Spinne 
N 1101 
— 


“ 1919 mit 
ſeht günftig 


Wegner: 
„Weſtpr⸗ 


ä 


Kube) 


it schwarze 
u Nin o Hi 
nd Halsband 
ler ethült guls 
N. 259, 40. 


mabmeſtel le 
cht an im 


Zeitungsbe 
omimen. 


60—80 
t. 
unoncen⸗ 
ſromberg, 

5. 


Am 26. Oktober 1940 verſtarb durch jä⸗ 
hen Tod unſer lieber Kamerad 


Oberzahlmeiſter 


Hermann ochnihler 


Kaſſenleiter und Kaſſierer 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. 
Der Dlenſiitellenlelter, die Beamten 
und Gefslaichaflsmitalieder 
der Seereöitanderiverwallung Kismannitadt 


Die U findet am 80, 10. 1940 um 140 Uhr auf dem 
all de Daig, Sulflberfiz, mit mee Epren 


AUnfere Genoffenihaften erwarten 
Sie zum Sparlag 1940. 


geb. Radke 


ſprechen wir allen unferen e Dank aus. Insbeſondere 
aber bauten wir Herrn Paſtor⸗ fler für die troſtteichen Worte 
im Trauerhauje und am Grabe jomie allen edlen Kranz und 


Blumen ſpende en. 
Die lieſtrauernden Hinterbliebenen 


Ungebole unter 


FRAMO-4Rad 


Josef Gärtner & C2 


Litzmannstadt 
Zantrala: Hoarstr, 19 Ille: Adolf-Hitler-Str, 275 
Gegründet 1888 


— — —„— 
SCEE 3. 11405 Tag u. Nacht AR] 


Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. 


Reichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksvereinigung Litzmannstadt 


Dr. med. 


Viktor Hefftler 


Facharzt für innere Medizin 


Schlagesersirasse 44, W. 3 
Ruf 213-30 
Sprechstunden von 10—12 und 16—18 Uhr 


Wir lieſern: 2 
na Gummi- Großhandel 


Chassislack, schwarz 
Mörteldichtungsmittel 
„Stardicht“ gogen Nässo cu [1 
Schnellbinder „Stardicht SI" e e et 


Bezugschelnpflichtig! 
Auskünfte erteilt die 
Vertretung 


gi 


Bismarckstraße 8/9 
Ruf 24-41 Rut 26-41 


In Litzmannstadt: 


V. Silin 


Hindenburgplatz 3, 7 
Rut 148-20 Ruf 148-20 


Reparatur-Werkstatt | 
Auto-Winterzubehör 


Tiefe und Flachbau, 


Brunnenbau Herm. Kröning, Gerne 25 


Bestattungsinstitut 3uTonner-Lastwagen Dachpappenfabrik ini 


Elektro⸗Anlagen 


Elebtro⸗ aeg J 


Berufs bittel⸗Schürzen . Saiten 


ed Janjiger Str. 1 


Bilderleiſtenwerkſtatt FH 


Sujgune i 


III. Folge 


164-11 
245⸗95 


f led 
e 221 -57 


Verband beulſcher 
Genoſſenſchaften = 
Warthelaud, e. B., Geſchäftoſtelle 10 
Sade le Ker g e | RB 8 Joh.9:-Bernhardt 101-04 
Großabnehmer Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
Nathalie Weilbach eee e 


| zanten in neuen 8 A SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 


Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse J 


Chem. Reinigung Fiedler & aus 


Lelurſch Rubanifi Ruf: 


m. Wermalter e 


""igmanntebt Na 


1 


Elektro⸗Anlagen en on Er * 


ee 148 


261-55 
159-24 
114-44 


Ing. Guſtab Hein 
Vigmannſtadr. 
Adolf-Oitter⸗Straſe 201 


15 


iebelten 


G [ d s A. Michelfon aun hee n 


Glasſchleiferel und e Neuperalsſungen. Wessel, 
beit; 


en. Autoverglaſung 


Inſtallatlous⸗Anternehmen Eaeler Tetoff g: 


Kanalisation, Waſſerleltung und Zentratheljungen, 


Fassadenschutzanstrich Technifche Papiere — e 


hutz® farbl a 190 
Stloschutzanstrich Sales ab Lager Lihtpaufen geben I 


Finat als Betonhärer e lochnische u. chirurgſche 
Fluat gegen Mauersalpeter, 
ee ee e Gumminaren 
„Frossite Holzimprägnietungs- u. Grundiermittel Nuf 20:18 
Paul Starzonek K.-6., Glogau Poſen, Gerichtsplatz 4/5 


Fernruf 2127—2128 


C. Baresel G.m.b.H. 


Bauunternehmung 


Ausführung von 


Strumpf⸗Repara 


Tief-, Beton- u. Eisenbetonarbeiten 


Wasserbau - Brückenbau 
Strassenbau - Industriebau 


Buschtinte 36 LItZmannstadt rant 238-10 


Schloſſerei EHE 


ſchledene Reparaturen 


aumann, Ubolf- Aileen 8 


Anruf genügt — wir beſorgen allen! 


Aiymannfadt, Sängerftrahe a 


1 , 151-40 
Elektromedizin Mar Feen aan m ene. 114-44 


„Sanitas“, Adolf Hitler-Straße 15 Ruf 


Bioferzäber (Dreirad), Mleferanhänger E. Be 
a tr er onentraftiwogen. SNeparaturwertftatt 
dit Jahsräber m. Ser] ee L. 


e Engelftrabe 8 


räder und Wer 
ahle A 


258-99 


226-43 


150-42 
183-186 


102-95 


russeltnonsporke Ruf 108-92 
e, E. gart 


f [755 Litumannstadt dd den oh. 9% 


Papfertüten tw, g 30-01 


nig as. 


turwerkſtatt Schuhgeschätt BATA 188-75 


Heben von gefallenen Maſchen Ruf 


1 au Gelbjgränten, Raljetten, Scnappſchleſlern. Yale« garen, uno ulm, 
S [4 liefert [hnelftens Geidſchtankdan und Maihineniabrik 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 18 Ruf: 


jeglicher Art | Spedition EUSEN STEFANIAK mn Sum. An: 186-65 


Adolf-Hitler-Straße 180 


Mebeblätter Aush ti. 


Lipmannftadt, Gälieffenftzahe 73 EN 


Selen fg! ber Art ſewie gtegehnple zu haben In ber 


Zimmerleitern eg n 177-00 


LigmannRadt, Bulhlints 186 


aun auge enn, 146.90) 


Atmannfabt, ede gene % 


224-19 


3115-12 


Du 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


u 
Casino «Pt BRialto 


Palası 
De ntzüdende Ula, Vuftſplel Der aatspolitiich wettvolle film 77 = 
"Na dne Du Varna aa le . alen Die Geierwally 
Well Albach Metin .R.Soeberbanm B.GeorneiB.Kran] 
5 88811 . op. Id und 18 Uhr 


miı 
2 Heidemarie Hatheyer und 
1 Hoo. — Mont, T Men . Sepp 15 


machen Leute 1 in Wien 


Mal 
RönigedeinzigGtzdl 


13 U. 
Beginn Gloria Palladium 
e © | ent m. werke m BR ET 
Balaft 
| Corso Mimosa 
Heeritrahe 84 Nangemarajte, 2-4 In allen andere 
I eee auch 1 len 


Kleber Meine Sochler "rn e, Stent, Meine Lochler 
0 „„der Pandur? lebt in Wien 
16.0 1.80. 20.30 Ju 
Roma Sonnag auch 40 „Mimasa 
Casanova [Wagen Renovierung | „,tbeatern u,] Das unsterbliche 
heiratet gesellen en e 6b Donauſchſſer 
..... ͤ N 


SCHROTT 
METALLE 
lede Wirt u. Menge 
tauft jändig 
ihmaunſtädt 
Schreit und 
wfetall- Handel 
Bulchline 59 
Aut 127.05. 


Veſt die b. 3, 


Obſtbüume u. 
Obſiſlrüuther 


in großer Auswahl 
lleſert 


R. diogler 


Lipmannjtabt 
Ubolf- Hitler-Gtr. 
80. Ruf 208:52 


Heute, Dienstag, 29. 10, 20 Uht 
Bür die Dienstag, Miete 
Wahlfrete Miete 
Freier Kartenverkauf 
Spiel nicht mil der Liebe 
Quftipiel mit Mute 

von Richard Kehler 1 
Mufit von Walter Bromme, 


Mittwoch, 30. 10. 20 Uhr 
Waylfrele Mlete 
Freier Kartenverkauf 
Vorſtellung für die Polizei 


Spiel nicht mit der Uebe 
Luſiſple, mit Muſtt von 
Richard Kehler 
Muſit von Walter Bromme 


Ae 


— Ein entzückender 
. Ufa-Pilm 
voll unbeschwerter Lebenslust! 
In den Hauptrollen: 
Gusti Huber 
Wolf Albach-Retty / Grethe 
Welser / Lina Carstens 
Erich Ponto / Karl Hellmer 
und in seiner letzten Rolle 
Ralph Arthur Roberts f 
Spielleitung: Milo Harbich 
Musik: Werner Eisbrenner 
Jugendliche nicht zugelaſſen! 


Die deutſche Wochenſchau 


Täglich 15.90, 16.00 und 20.30 Uhr 


CASINO 


Komm. Verwaltung 


Das bakannta Trockonlichtnauspapier 


Kals 


im Einzelhandel 


stets fabrikfrisch erhältlich bei: 


H. Blaumann, Lichtpausanstalt 
Adolt-Hitler-Strae 89 
Allelnherstellers 


Lichtpauspapierfabrik „Ozalid“ 


Litzmannstadt 


Wir liefern vom Lager: 


Bleche 
Bänder 
Stangen 
Drähte 
Rohre 


J. Karwath, Netallhandal, 6. m. b. H. 


KATTOWITZ, Schillerstraße 18, Ruf 323.43 
— GRETEen 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


orbnungeſteaße wegen Lerſlohes gegen die 
Mrelsbeſlimmungen 


Der Gastwirt Robert Jache n, wohnhaft in Bar 
Bianice, Iohannieftrafe I, Aft von mir wegen Ders 
Hohes gegen die Mrelsbeitimmungen mit einer Otdr 
mungsftrafe in Hähe von 5000, — e beftraft worden. 
Der Reglerungsptülldent 
Wrelsülbetwachungsſtelle 


bandelstegiſter 


Aumisgericht 2limannftabl, den 5. Sepiember 1040 
Veränderungen 

8, 577:, Banmwollmanufattar . Eilenbzaun, Al 

fiengefeüfdaft, Cihmannftadt, Adolf Hiller, Straße 08. 

Der bisherige Wrofurift Dr. Gert Eilenbraun in git 

wmannftadt Ift zum Worſtandemfigkled Beneift. 


Lihwmannftabt, den 20. September 1940, 
A, 6302: Guftan Ernſt Reſtet in Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 8J. Verlauf von Manuſaklllten. 
Die Prokura des Bruno Brandt ift erloihen, 


Ligmannftabt, den 27. September 1940, 
B. 839: „Dndraufifat, Bauſtoſſhandelsgeſellſchalt 
m. b. 9. in Lißmaunſtapt. Kurt Weinberg in Liz 
mannſtadt it zum vorläufigen e Ten 
walter deſtellt. Die Vollmachten ber bisherigen Ver⸗ 
trefungsberehligten find erloſchen. 


Ligmannftadt, den 28. September 1940, 

B. 405, „Holzinduſtrle, Mazimillan Jakubowicz, 
Aetlennefelffhait in Lihmannftadt“, Wilhelm Henticel 
in r ftabt it zum vorläufigen kemmifſariſchen 
Verwalter beftellt, Die Vollmachten der bisherigen 
Verkrefungsberechligten find srloffen. 


Lifmannftabt, ben 29. Oflober 1940. 
B, 1160: „Nawag", Nahrungsmiktelmerte, Attlen 
Rege Sn ned Die Gelamiprofüren von 


Kupfer, 
aus Messing, 
Zink und Blel 


tan Kulamiti, Ing. Mlabistaus Kozioret, Jogann 
ahnich und Odeon Switalſeſ find exloſchen. Diele 
Eintragung wird ebenfalls für die Zwelanlederlaſ⸗ 


jür 


sehn. Gehllannen und techn. Affiftentinnen 


am Staatlichen Hygienifhen Inſtitut 


Litzmannſtadt 


Beginn des I. Lehrganges am 1. Dezember 1940, Anmeldungen mülen 
ſofort erfolgen. Für die Ausbildung zur Gehilfin können Freſplätze bes 
antragt werden. x 

Beginn des II. Lehrganges am 1. April 1941. Vormerkungen werden 
jetzt ſchon angenommen. 

Anmeldungen find zu richten an die Geſchäfts führung beim Staat⸗ 
lichen Hygieniſchen Inſtitut, Hermann⸗Göring⸗Straße 3, Sprechzeit täglich 
von 11.30 — 12.30 Uhr. b 


SSS R —π⁴¾ é 


Behördlich genehmigte 
Organiſation im Bürow. 


Einſühr, 
ve 


ca. 70% Arbeitserſparnis 


Einführung anderer Methoden 
Abſchlüſſe Kontrollen 


Straße der 8. Armee 249 


für Spielmaunszüge, Tremmelfiöten, 
Fanfaren, Eignalhörner uud Aubehör 


Bee vom Nane In allen gangen 
Stürfen rah, gelärbt, mellert In be. 


Braune Handtaſche, klein, mit 
Rasierklingen |teinem Kst und Fleiſch⸗ 
ohne Kennziſſer aus Vorrat 


karten vergeſſen oder verloren. 
prompt lieferbar Es wird Buben gebeten, die⸗ 

Theobor Peters & Go. ſelbe wieberzubringen. Das Geld 
enden fel, Kbelnland 


kann als Finderlohn behalten 
Adler-Triumpf 


werden. Sporiallee 16—28. 
Lebeusmittelkarte ber Johanna 
Neumann, Pablanſce, pfer⸗ 
gaſſe 5, verloren. 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
Lim. 1,5 L, erſttiaſſig maſchinell I liste, Anmeldung zur polizeilichen 
und im Lad, Zulallsſache, ver⸗ E e des Alex 
tauft privat NIR. 1500 Elsner, Fröhlich, Pablanſce, Welden⸗ 
Spinnlinie 73, Wohnung 88 gaſſe 7, verloren. 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte der Marie Ulich, Friderl⸗ 
cusſtraße 23, verlor 14049 
a 70 692 der 
Unna Szmft, Magdeburger Str. 
36, verloren. 14052 
Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
€ 1 5 7 90 917 515 1205 2 1 Lane, 
ern Gnatiigen, Untessigt ereil er le ee 
lune Er W. 16 alt Segitimation 41027/2024 vom 


Täglich Bilanz 
Kartel- Lohnbuchhaltung 


O. R. PFEIFFER 


Litzmannstadt 


Mosel- u. Rhein-Weine 


Naturreine Original Abfüllung 


Sekt-Schaumweine 


in großer Auswahl 
Mak. enkel, Kupforberg, Bissing, Grompler 
wow. 


Likör, Rotweine 


in großer Auswahl 
zu billigsten Preisen empfiehlt 


Bein, Spirituofen: und Felntellhandlung 


Sigismund Fritſche 


Litzmannftadt 
Königräelnrlg-Skrahe Nr. 50, Ede Host; weſſel Strahe. 
1 0 


Steppdecken 


in Watte und Wolle bel 


Verstopfung 


übermäßiges Feu, Gicht, Rheuma, 
Hämorrhoiden vermeide man 


i Bense des de Filip⸗ 
5 Nerloren 5 ti, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 98, verloren. 
—— —. N ee San es 
Aumeldung zur polſzeilſchen Ein⸗ lite er Exita Schnee, 
aal be (mit e e Lee 1, nerlren, 
drud) des Stäniſlaus, EHE, Wehrpa, Ausweis aus 

ti aus Urbansdorf, Amtsbezirk] Panzerwertſtatt des 

tternhof, Kreis Wielun, ber- Adam Claufewihftr. 41, verloren. 
loren. Aumeldung pur poflgeitihen Ein 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ mogneserielfung der Jofla Adam⸗ 
Wohnererfaſſung der Untoninacanf, Alexandrow, Adolf⸗Hitler⸗ 
Zeibur, Laſtowice, Gem. Mir Biah 4, verloren. 14034 
Dem: berloren. l 5 der ale und due 
Aumeldung zur polizeilihen Ein liſte det Margarete und Inge⸗ 
wohnererfalfung des Staniffaw|borg Satowiß, AbolfrHitler:Gtr, 
Syumfti, Rydzuny, Gem. Wi⸗ 258, verloren 14005 
dzew, verloren, Ka! teierfarte vom Arbeitsamt 

8 


Harschtrommeln 


in großer Auswahl bel 


Alfred Leſſig 


Pert. Weſſel-Strabe 22 


Garne 
ir Wigſchtnenſtrackerel 


Aiebigen, auch dienen Mengen 
Paul Lode 


gage, 1800 
Müntsäufen, Thur. e. 


a5 bei den Gerichten in Aremberg, Uneſen. Poſen. 
zolenbafen. Warschau und Oſtrowo erfolgen. 


— — 


— oman Malachowſti, Choiny, 
Komornikt 17, verloren. 14097 


Fleiſchtarſe des Edmund Henkel, 
Ginſtergaſſe 28, verlor 14031 
Legitimation des Fülrſorgeamtes 
auf den Namen Wladyflawa Ko⸗ 
fowffa, Waſſerring 9, verloren, 

Ausweis der Migerd Volks⸗ 
liſte 68559 des Richard Schneck, 
Maryfin III, Donnerkellweg 9, 
verloren. 14019 


Charlotte Florek 


Institut für Schönbeitspflege 


empfängt nach wie vor in den Räumen 


durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Sölten mit 
Or. Schieffer's 
Stoffwechsels 
Dar Erfolg überrascht 
Glos M. 120 Doppelpck. d. 2.— 
In Apotheken und Drogerlen. 


Sagen Sie uns bitte Veſtheld 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen! 
Unſer Verlagsvertreter ſucht Ste gern auf. 


Rufnummer 11111 


EI RR. 


UTZHANNSTADT, BAU KUNST 
rc use 


SCHLAGETER Sin l LAS ERE | 


BR SCHLEIFEREN uno SPIEGELVERSILBEREI 


Ado/f-Hitler-Str. 92, J. Etage, Ruf 169-92 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


wah Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


Händler u. Agenten können 
sich melden‘ 


KLEINMOTOREN von 418 PS 


BEUTZ 


"sofort ab Lager Posen 


fasmotoren u. Gaserzenger kunft 


Autorislerte Verkaufsfirma: 


E. DANIELS . u. c. 


POSEN, Binmarokätr. 8:9 


"| Auskunft erteilt: SILIN, Litzmannstadt, Hindenburgplatz 3 
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